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Preisabbau und Krisenzeichen.
Der einst sagenhafte Preisabbau ist zur Tatsache

geworben. Die Indexziffern des Statistischen Reichs¬
amts wie die von privaten Stellen errechnten Index¬
zahlen lassen einwandfrei erkennen , dass die Preis¬
abbautendenz jetzt überwiegt . Ob dieser Preisabbau
freilich voll der Dollarsenkung entspricht, bleibe zunächst
dahingestellt. Die Statistik zeigt, daß reine Ausland-
waren und solche Jnlandwaren , die von der valutari¬
schen Entwickelung stark abhängig sind, besonders im
Preise zurückgegangen sind, während bei den inländi¬
schen Halb- und Fertigfabrikaten nur recht geringe
Rückgänge bemerkbar sind. Trotzdem läßt sich nicht
leugnen, dah auch der Einzelhandel beginnt , die Preise
abzubauen . Die Anzeigen erzählen von diesem Abbau,
die Schaufenster vervollständigen den Beweis und in
den grösseren Kaufhäusern gibt es fast so etwas wie
einen Inventurausverkauf . Für den Konsumenten ist
das Bild gewiss nicht unerfreulich , wenn er auch be¬
greiflicherweise noch weitere Preissenkungen erhofft,
während der Warenhandel — und wohl nicht immer
ohne Recht — lebhaft klagt. Man spricht von Absatz¬
stockung, von Geschäftsstillstand und will in den Vor-

j gangen dieser Tage Krisenzeichen sehen. Die Senkung
der fremden Valuten wurde zwar erreicht, sie mutzte
aber mit einer , zum mindesten partiellen , Krisis im
Warenhandel erkauft werden . Eine sehr beredte
Sprache sprechen auch die Berichte der Landesämter
für Arbeitsvermittelung , die eine wesentliche Verschlech¬
terung der Lage des Arbeitsmarktes verzeichnen. Seit
Mitte Februar bis Mitte März ist die Zahl der Er¬
werbslosenunterstützungsempfänger , und zwar nur der

i Hauptempfänger , um rund 15 Prozent gestiegen, ob¬
wohl dis Landwirtschaft mit der Frühjahrsbestellung

I eine stärkere Nachfrage nach Arbeitskräften entfaltete.
' Co beginnt sich bereits die Absatzstockungauszuwirken,

für die ja auch der Verlauf der Leipziger und der
Breslauer Messe charakteristische Beispiele bot.

Für den Warenhandel ist die Lage im Augenblick
zweifellos schwierig, wobei ihm allerdings die sehr be¬
trächtliche in der Zeit der Preissteigerungen gemachten
Eewinne jetzt zugute kommen. Das Publikum übt eine
gewisse Zurückhaltung , die man teilweise als Käufer¬
streik bezeichnet. Zu einem Teil mag diese Bezeichnung
zutreffen, man hält zurück mit Anschaffungen in der
sicheren Erwartung , dass die Preise sich zu einem Teil
der Dollarsenkung noch nicht angepatzt haben . Anderer¬
seits ist auch zu bedenken, datz gerade der Teil des
Publikums, der über grössere Mittel verfügte , sehr
umfangreiche Vorratskäufe in der Zeit des Marksturzes
^genommen hat und damals in der Furcht , die

' Amren später teurer kaufen zu müssen, umfangreiche
Anschaffungendurchgeführt hat . Schliesslich darf nicht
ubersehen werden, dass für einen recht grossen Teil des
deutschen Volkes auch die jetzt gültigen herabgesetzten
Preise noch unerschwinglich sind, mit anderen Worten,
dass ein recht beträchtlicher Teil des Publikums seine
Kaufkraft eingebützt hat.
q Airs diesem Gründe ist es unmöglich, heute an einen
-ohnabbau zu denken. Zahlenmätzig sind die Gehälter
uud Löhne zwar recht beträchtlich gestiegen, doch kann
Lar kein Zweifel daran bestehen, dass der Reallohn,
•M - der Lohn auf die Kaufiraft umgerechnet, überall
Munken ist, denn in dem Wettrennen zwischen Preisen
und Löhnen, blieben stets die Löhne nicht um eine
Achenlänge, sondern um mehrere Pferdelängen zurück.

Frankfurter Statistiker Dr . Elsaß veröffentlichte
! °?r kurzem seine Indexziffer der Lebenshaltungskosten

bfuer vierköpfigen Familie für den Monat März . Die
Abrechnung stützt sich auf dis Kleinhandelspreise in
kircmffurt a. M . und ergibt , dass die Zahl für den

i .. . ^ürz 1,6mvl so hoch ist wie die für den 1. Januar
^ -rechnete Ziffer . Mit anderen Worten : Die ange-

wwmene Normalfamilie müsste für ihren unveränder-
C * Lebensunterhalt mehr als soviel aufwen-
Tc? wie nach dem Stands vom 1. Januar . Wenn nun
uch die Kleinhandelspreise in den verschiedenen deut-

i- c« Städten differieren , so dürfte das Tempo der Be-
, rgung doch überall annähernd das gleiche fein. Zieht
>5? die Schlußfolgerung daraus , so ergibt sich, daß
'^ ruar -Löbne und Februar -Gehälter nominell mehr

T° ^ ch ftin mutzten wie Dezember-Löhne
- Iw? Te-ember-Eehülter , wenn sie die gleiche Kaufkraft

5-3 ? »ollten. Es dürste nicht viel Angestellte oder
roerter geben, die diese Lohnerhöhungen zu erreichen

f ».Mochten, d. fi. aber , dass die Kaufkraft eines grossen
"Us des deutschen Volkes weiter herabgemindert mor¬
st» s ^ an  muss es daher diesen Vevölkerungsschich-
fc&T Belastung der derzeitigen nominell gleich-

; »ov -n Einnahmen mit besserem Gelds ermöglichen,
ẑ endige Neuanschaffungen zu machen, um so den

lL?--rvrauch z» steigern. Trotzdem darf natürlich die Ber-

schiebung des Lohnabbaus kein Grund zur Hochhaltung
der Preise sein. Vielmehr wird es Sache der Erzeuger
fein müssen, ihrerseits und in ihrem eigenen Interesse
trotz stabiler Löhne den inländischen Absatz zu heben.
Die in letzter Zeit recht großzügig durchgeführte Kal¬
kulation wird wieder wie einst gehandhabt werden
müssen. Unter allen Umständen aber mutz in dieser
Zeit alles geschehen, um Wirtschaftskämpfe zu vermei¬
den. Sie sind eine Belastung , die sich das Reich im
jetzigen Augenblick weniger denn je erlauben kann!

Eine Rede Porncar6s.

ijitafifmß OMw na *mr?
D. iBofel. 23. März. Der Berliner Korrespondent der

..Vaster Nachrichten" tritt , gestützt auf Informationen
in - und ausländischer Diplomaten,  in den
letzten Tagen immer lebhafter dafür ein. datz die deutsche
Regierung endlich aus ihrer Reserve beraustrete und statt
der bisher geübten diplomatischen Defensive die diplomatische
Offensive ergreife. Dcutschland müsse sowohl die in Paris
durch Herrn Bergmann überreichten Vorschläge veröffent¬
lichen (was bereits beschlossen wurde), als auch im Anschluss
daran einen Vorschlag zur Lösung der jetzigen Verhältnisse,
wie sse durch die Ruhraktion geschaffen wurden, unterbreiten.

W. T.-B. Paris , 23. März. Ministerpräsident Poin  -
c.ß  r 6 hat gestern abend bei einem Bankett der Gesellschaft
mr Handelsbiograrhie eine Rede gehalten. Er erklärte, als
Antang August 1914 Frankreich ..odiös" angegriffen worden
W. habe lg semen Bcden und seine Freiheit zu verteidigm
gehabt und auch unmittelbar in all seinen überseeischenBe-
iltzUTmen llnterstützung gesunden. So ist es gekommen, dah
ein Reich von 100 Millionen Einwohnern dem Angriff der
Enrmanen Landgebalten hat Anamiten. Madagassen.LUdanesen. Lenegalesen. Algerier Tunester und Marokkaner
xaven sich mit den Kindern der Antillen vereinigt, um auf
französischemBoden, in dem Herren der Metropole, zu
kamvien R-eirand in Frankreich wird das vergessen. Der
Rkrd. der den Deutschen durch die nationale Grösse und die
tzran rrrankreMrs eingegeben worden ist. bat diese dazu qe-oracht. ui der gesamten Welt eine veraUcheuunsswüMge
Kampagne gegen die französischen Kolonialiruppen zu ver-
LNstaNen. als cb cm einziger unter d-efen Truvven sich nach
oem Be'sviel der deutschen Truvven betragen hätte, und als
rb er iahig sei. ccn unseren Truvven Gewalttaten zu dulden,
von denen die Nord- und Ostdevartements eine schmerzliche
Errnnerurg bewahrt haben.

. Reue Verhaftungen und Ausweisungen.
w . T -B. Mainz. 23. März. Don den Besatzuingsorsanen

wurden heute vormittag nach vorhergegangenen Haussuchun-
«en verhaftet' Direktor Will  vom ..Mainzer Anzeiger".
Pros. Dr. Cchmidtgen.  Direktor des Raturhiftorifchen
Museums, und Rechtsanwalt Schwörer.
. W<3- Mainz, 23. März. Der Dienstleiter des ..West¬
deutschen Depeschendienstes. Heinz,  wurde am Mittwoch
nach vorausgegangener Haussuchung durch die Besatzungs-
behorde verhallet.

W T -B. Biebrich. 23. März. Rach einer Blättermekduag
aus Rudesbeim  wurde am Dienstag der Bureaudirektor
des Kreisauskchusses. Richter,  ausgewiesen , weil er stch
Zewergert haben soll, gemäss der Verordnung der Rbeiniland-
kommrssion Dienst zu tun.

W. T.-B. a. M.. 23. März. Hier wurde der
Zollbeamte Möbius  von den Befatzunasorgaueri verhaftet.
Das hiesige Zollamt ist bereits vor 14 Tagen durch die B--
satzungsorsane geschlossen worden.

Zeituugsvrrbot.
\Vd.  Koblenz . 23. März . Die Interalliierte Rbeinland-

kommMon bat für die Dauer von 3 Monaten das „Köl¬
ner Wirtschafts - und Börsenblatt"  verboten.

Eine Zentralstelle für Rhein - und Ruhrangelegenheiten
W. T.-B. Berlin , 23. März . Beim Reichskanzler ist

zum Zwecke zufammenfassenderer Bearbeitung der
Rhein - und Ruhrangelsgsnheiten eine Zentrale Rhein-
Ruhr errichtet worden , der mit Genehmigung des
Reichspräsidenten durch eine Verordnung der Reichs¬
regierung besondere Befugnisse  beigelegt wur¬
den. Die Zentralstelle hat für die einheitliche und
rasche Erledigung der aus dem französisch-belgischen
Einmarsch ins Ruhrgebiet sich ergebenden Aufgaben
im neu- und altbesetzten Gebiet zu sorgen. Dagegen
werden die einzelnen sachlichen Ausgaben nach wie vor
in den Fachministerien bearbeitet . Der Zentralstelle
wird zwecks Erteilung von Auskünften über einzelne
Maßnahmen und über die zu stellenden Fragen ein
Auskunftsbureau  ungegliedert werden. Zum
Vorsitzenden der Zentralstelle Rhein -Ruhr wurde der
bisherige Leiter der Abteilung 4 der Reichskanzlei
Bürgermeister Schmid aus Düsseldorf, berufen Die
Anschrist der Zentralstelle ist : Reichskanzlei, Zenttal-
telle Rhein -Ruhr , Berlin , Wilhelmsplatz 9. Alle Aus-
cunftserfuche sind an das Auskunftsbureau der Zen¬
tralstelle ebendort zu richten.

Ein amerikanischer Vorschlag zur Lösung ber
Reparationsftage.

W. T.-B. Rom. 23. März . Das „Giornale d'Ztalia"
befragte den Vorsitzenden der englischen Delegation der
internationalen Handelskammer . H o b s o n, über den
Vorschlag der amerikanischen Delegation für die Lösung
der Reparationsfrage . Hobfon erklärte , Einzelheiten
über den amerikanischen Vorschlag nicht angeben zu
wollen, weil diese noch vertraulich seien. Der "Vorschlag
sei von dem Vizepräsidenten des Garantietrust in New
Park , Sooth , ausgearbeitet worden . Die englische Dele¬
gation habe ihm bereits zugestimmt . Der amerikani¬
sche Vorschlag wird einstimmig angenommen werden,
weil er geeignet sei. alle interessierten Länder zu be¬
friedigen und Mitteleuropa Ruhe und Frie«
den  wieder zu geben.

Deutschland hätte für diese Offensive einen vorzüalichen Auf¬
marschraum. und zwar das Gutachten der vier grossen Sach¬
verständigen Jenks . Eaifel . Brand und Kenn  es.
Das Gutachten von solchen Kavariräten, dem sich Bankfach-
leute. wie Dukois u. a.. anschlössen, könne von Poincarö
nicht übersehen werden. Peinrarö werde dadurch gezwungen,
das Visier zu öffnen und stch zur Diskussion bereit zu finden.
Tue er es nicht, dann fei die diplomatische Sttuation Frank¬
reichs schlecht. Wenn Deutschland geischickt operiere, müsse ein
srlcher Schritt unzweifelhaft ein grosses Minus auf der
Buchseite Frankreichs zur Folge haben. Aber Doincars werde
sich diesmal hüten, stch in eine schiefe Dosttion bringen zu
lassen, er könne aui die O-ffenstre nur dadurch antworten-,
dah er seine eigenen Absichten enthülle.

Ein schweizerisches Dementi.
I>. Basel , 23. März . Zm An-schlutz an das Dementi

der Schweizerischen Depeschen-Agontur , wonach die
französischen Behauptungen , daß Reichskanzler Cuno
den Präsidenten des Schweizörifchen Bankvereins in
Bafel , Dubais,  um feine Vermittelung beim franzs-
sifchen Ministerpräsidenten ersucht Hobe, jeder Grund¬
lage entbehre , veröffentlicht Herr Dubais selbst  in
den „Basler Nachrichten" folgende Erklärung : Es ist
kein Wort daran wahr , dass ich durch Herrn Reichskanz¬
ler Euno beauftragt worden wäre , mich Herrn Poin-
carö zu nähern . Ich hatte auch keine Gelegenheit zu
einem solchen Schritt . Es ist mir absolut unbekannt,
datz Herr Euno irgend einen Versuch gemacht habe, bei
schweizerischen Bankiers einen Teil der Vorschüsse, die
Frankreich angeboten werden sollten, zu bekommen. Ich
zweifele daran , datz überhaupt ein solcher Schritt unter¬
nommen worden ist. Es mutz sich um sin v o l l stä n d i g
haltloses Gerücht  handeln . Was die weiters
Behauptung bettifft , daß ich Herrn Euno geraten hätte,
den Widerstand an der Ruhr aufzugeben, so erkläre
ich, datz ich um keinen Rat gefragt worden bin und
auch keinen gegeben habe und endlich, ich habe niemaks
Erklärungen des schweizerischen Bundesrates gegenüber
der fchweizettfchen Regierung bezüglich der in der
Schweiz liegenden Guthaben zu bestätigen oder zu be¬
freiten ^ gehabt , Erklärungen übttgens , von denen ich
durchaus keine Kenntnis hatte.

Frankreich gegen jedes VermittlungsangeSot.
W . T.-B. Paris . 23. März . Im ..Petit Parifien"

wird die Besprechung zwischen Deutschland und Frank¬
reich durch Vermittelung des Schweizer Bankiers
Dubais  im Namen des Ministers für auswärtige
Angelegenheiten dementiert.  Das Blatt betont,
die französische Regierung sei nicht nur entschlossen,
keine Rücksicht auf die Sondierungen zu nehmen, die
von den Alliierten und neutralen Persönlichkeiten ge¬
macht würden , sondern sie bettachte auch jedes Vermrtte-
lungsangebot als einen unfreundlichen Akt
gegenüber der französischen Regierung . Nur direkte
Angebote seitens der deutschen Regierung könnten den
Gegenstand einer Prüfung bilden.

W . T.-B. Paris . 23. März . Hamas erfährt zu der
Meldung der „Daily Mail " von einem Zusammen¬
treffen des Staatssekretärs a. D. Bergmann  mit
dem Bankier Leopold Dubais  in der Schweiz, in
Paris habe man von dieser Zusammenkunft keine
Kenntnis und halte sie für unwahrscheinlich. Auf alle
Fälle bleibe die französische Regierung bei ihrer bis¬
herigen Haltung . Sie werde von Deutschland nur
offizielle und direkte Vorschläge  ohne die
Mitwirkung eines Vermittlers entgegennehmen.

I). Paris , 24. März . Die Pariser Morgenblätter
stellen einmütig fest, daß die Stunde der Ver¬
handlungen noch nicht geschlagen  hat . Die
Zeitungen weisen auf die Münchener Red - des
Reichskanzlers  hin , um alle Gerüchte von einer
deutschen Verhandlungsbereitschaft zu widerlegen. Im
..Echo de Paris " beweist Tardieu , datz der in französi-
schon Regierungskreisen zur Schau getragene Optimis¬
mus wenig berechtigt fei. Das Blatt stellt fest, Deutsch¬
land denke nicht an die Einleitung von Verhandlungen.
Die Behauptung von einer gewissen Anpassung 'des
Ruhrgebietes werde durch die letzten Meldungen aus
Düss elÄrust mdxt U>liäiiaL



W.T.-B. München. 24. März. Der Reichskanzler
rühr am Freitagfrüh in Begleitung des Rercksvostimmsrer-
Stingl und des StaatÄekretars Hamm nach Stuttaart
weiter. Zur Verabschiedung hatten sichu. a. Mmmervrml
dent v. Knilling und der Minister des Innern Sckweuer aut
dem Vakmboi eingefunden. . „ , . . . . -7,W. T.-B. Stuttgart , 23. Marz. Nach ferner Ankunft rn
Stuttgart gab der Reichskanzler bet Besprechungen nnt Brr-
tretern der wurttembergischen Dresse feiner r̂ Ee darüberAusdruck, erneut bewerfen zu können, welch auserorde;rtlich
grotzcn Äfert er aus die Mltarbett de r Bresse  der der
Durchführimg der retzigen Politik der Remerunglege. Regr̂ -rung und Presse batten d'« Aufgabe, die Lchwackenbei dem
jetzigen Kampf zu stutzen, dre Schwankenden zu barten unw
auf dem geraden Wege fortzuschreiten.

Nach einem Frühstück.'m engiten Kreise berm Staats¬
präsidenten stattete der Reichskanzler dem Oberburger¬
mei ft«  r im Rathaus «inen Besuch ab.

Erdrückendes Material gegen die Deutfchvölkifche
Freiheitspartei.

W T -B. Berlin . 23. März . Die polizeilichen Durch¬
suchungen, die am Donnerstagvormittag von Beamten
der Berliner politischen Polizei in den Geschäftsräumen
der Deutschvölkischen Freiheitspartei und bei verschie¬
denen Führern dieser Partei in Berlin , zugleich aber
auch in anderen preußischen Städten wie Kassel, Erfurt,
Halberstadt , Hannover . Käsen, Magdeburg , Merseburg,
Minden und Stolpe in Pommern vorgenommen Wur¬
den , sind wegen drillenden Verdachts hochver¬
räterischer Amtriebe  erfolgt ; firner wegen
Verstoßes gegen die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 24. Mai 1921 . Dis Durchsuchungen haben er¬
drückendes Material gegen die Deutsch-
völkische Freiheitspartei  zutage gefordert.
Die im Anschluß an die Durchsuchung vorläufig fistge-
notnnretteTt SjSetfonen touxi>6Tt ntxcfj eittem 33ex1)öx x n̂s
wieder entlassen , während der andere Teil dem, zustän¬
digen Richter vorgeführt wird . Die in einem Teil der
Presse verbreitete Nachricht über einen gegen dre Abge¬
ordneten Wulle , Henning und v. Eräse erlassenen Haft¬
befehl ist unrichtig . „ , _ v . . . ..

Mehreren Blättern zufolge find gestern dre polrzer-
lichen Untersuchungen gegen Ro ß b a ch und alle verhaf¬
teten Mitglieder der Deutschvölkischen Frerhertsparter
beendet worden . Rohbach  wird heute vormittag
dem Moabiter Untersuchungsgefängnis
zugeführt werden . _ _ _ . .

Rack einer Meldung der „Vossrfchen Zeitung aus
Erfrrrt ist dort das Mitglied der Deutschvölktschen Frei¬
heitspartet Sonnemann  von Beamten des Ber¬
liner Polizeipräsidiums verhaftet worden . In Han¬
nover  wurden von Beamten der Berliner politischen
Polizei verschiedene Haussuchungen vorgenommen . Der
Leiter der dortigen deutschvölkischen Ortsgruppe , ferner
ein ehemaliger Major und ein ftüherer Hauptmcmn
wurdeir fesigenommen ._

Zum Attentat auf Smeets.
Der Täter verhaftet.

W T.-B . Köln , 23 . März . Wie dem Wolff -Bureau
rnitgeteilt wird , ist der Täter , der das Attentat auf
Smeets unternommen hatte , Karl Deutzmann,
heute mittag von der Kölner Polizei sestge nom¬
men  worden . Er leugnet vorläufig noch, Dre am
Tatort anwesenden Zeugen haben ihn aber bestimmt
als Täter erkannt , so daß er als überführt  gelten
kann. Deutzmann ist am 2. April 1895 in Ohligs ge¬
boren . Fm Jahre 1920 wohnte er einen Monat rn
Köln und verzog dann nach Neuenahr . Im Jahre 1921
ist er aus dem Gefängnis Wiesdorf ausgebrochen , wo
er eine Strafe verbüßte . Er wird noch wegen ver¬
schiedener Straftaten gesucht. ^ t .

Zwei weitere Personen sind wegen des dringenden
Verdachts der Mittäterschaft  bezw . wegen Be¬
günstigung des Verbrechens verhaftet worden.

Eins RuhrinterpeUation in der
holländischen Kammer.

W. T.-B. £»aoe, 22. Mär». In der 3rveiten Kamnt  et
stand die tejia.ltoemiteatiw Ruhrtntervellatton auf der
Tagesordnung. Sprecher der .osmldemokratischen Arbeiter-
mtei war B1 äu 't' s 'sänn R 'Hte . er wolle nicht die
rechtliche Grundlage der.Ruhrbesetzung erortenn ibre Folamleien aber :ebr ernst iur Holland, dessen Wohlfahrt m
groben Teil von der Freiheit des Handels und der In¬
dustrie abhängig ,ei Zrbntai'sende von Holländern seien
für -bre Existenz aus die Arbert. im Ruhrgebret oder für das
Rubrgebiet angewiesen. Ter vandellecke  unter der Un-
sicherbeit der Lage. Der Interpellant brachteu. a. die Frag«
nor. ob der Minister bereit sei. sich mrt den Regierungen
anderer Staaten in Verbindung zu setzen, deren Interessen
mit denen Hollands übere„stimmten. um bei der französi¬
schen und belgischen Regierung gemeinsam aufzutreten,
damit die Bestimmungen der Rbemschiffabrts
akte  tonal durchgeführt wurden . « c . •Der Minister des Äuvcrn van Karnebeek  sagte m
Beantwortung der Interpellation , man dürfe mckt uber-
seden. datz der Rückschlag, der st* .in Holland bemerkbar
macke, nichr nur auf das im Rübrgebiet eingefübrte Regime,
sondern auf di .e Tatsache .der Besetzung selbst
mrückznfübren sei. Dre niederländische Regierung habe sich
an die in Frage kommenden Regierungen gewandt und eure
günstig « Antwort  erhalten . Zunächst batten die be¬
setzenden Mächte eine Liste von Gütern aufgestellt, .die frei
erngesübrt werden könnten: dann.fei eme Regelung Uber die
M « Januar unterwegs befindlichen Guter gekommen. Der
deutsche Tarif für frei« Güter sei jetzt wiederbergestellt wor¬
den Feiner sei eine Regelung znstandegekommen. wonach
die Kontrakte, die am 1. Februar liefen, ausgefiibrt. werden
tonnten. Binnen kurzem sollte der alte deutsche Tarrr wabr-
:ckeiulich wiederbergcstellt werden, die lOproz. Abgabe würde
dann also entfallen Für neue Kontrakte seren die Aus-
sichten nichb günst̂ ^ i-h.) src'Ste. welches, die völkerrecht-liche Stellung Hrllands im Rubrgebiet ?er. Dort würden
holländische Güter ftstgebalteii. . ...

Zum Schluss ergriff nochmals Armennilmster van
Karnebeek  das Wort und versprach, der Handelskammer
eine Liste der ntaabefreien Güter zuzustell.en. Die Frage
Dresielbuys' biete ihm nichts Neues. Sie im gleich von. An
sang geprüft worden, doch sei ihre Beantwortung schwieria.
Bor der Besetzung des Ruhrsebietes habe es ein«. Besetzung
des linken Nheirufers gegeben, und für diese sei im Bec-
iaitter Vertrag ein besonderes Recht ins Leben gerufen wor¬
den' aber in der Frage, welches Recht im Rubrgebiet zu
«rltan babe. taste man im Dunkel«.

Kranksnkassengesetz und Ernährungs¬
lage var dem Reichstag.

Br. Berlin . 23. März. Der Reichstag, der am Freitag
schon in den Vormittagsstunden ierne Beratungen aufnabm.
beschäftigte sich zunächst mit der zweiten. Lesung des Gesetz¬
entwurfes zur Erhaltung leistungsfähiger
Krankenkassen.  Die Vorberatung des Entwurfs
hatte im sozialpolitischen Ausschuß ihre Erledigung gefunden
bis auf die Frage der freie  n Ä1 zt e w a b l.  hi« noch zu-
rücksestellt morde:: ist. Eine Novelle autn Reickisoersne-
rungsgesetz wird dem Reichstag bald nach Lsstern zugehen

Reichsarbeitsminister Dr. .B r a u.n sempfabldie  An
nähme der Vorlage und erklärte, d1e Bersickerun«s8rsm»e
würde mit den steigenden Lohnen und Gebaltern rechtzeitig
in Einklang gebracht werden. Er sprach dre Erwartung lu»s.
dah zwischen Ärzteschaft und Krankenkassen bald em
dauernder Friede geschlossen werde, und kündigte euren Ge-
setzentwurf über die Errichtung von AusslerSs-
l chi eds fiel  l en  an . „ . ... ,Für die Sozialdemokratenstrmmte Ab«. Erebel  den
“SIS 8»W.»«.«t w«nr£  W;aen der Kassen an die Wöchnerinnenbin. mr dre m ein¬
zelnen Fällen bis zu S00l,6NM. auf« m>̂ t worden seren,
und verlangte weitere Beschranku'ig .des ^ gelteNtenbee .Abg. Dr. R : e ck (Dem.) trat für dl« Erhaltung der
Betriebs-. Ersatz- und Jnm'.rrgskr ankenkasten ern und
wünschte, dah der Ner̂ ründung wlcher bis^ r Mt sustemErgebnis arbeitenden Kasten kein Hrnderms rn dem Ales
gelebt pack für die Komnulniften 2lbg.
Maltzabn  und für die Gruppe der Unabhängigen Abu.
W e g ma nn zu Wort gekommen waren, wurde das Gesetz
unter Ablehnung der kommunsttischenAnteage nach der Aus-
schuhfastung in zweiter und schltehlicb auch rn dritter Lesung
angenommen.  Die .. Gesamtabstimmun«. d« e,n.
namentliche ist. wurde zunächst «uruckgestellt.

Hierauf setzte das Haus dre zweite Lesung d« paus-
haltsplans für 1923..beim Haushalt des Re r̂chs-n*i INi ste Xi u m S sAXE Xn a h Xu n g u tiHb Lanowrxl-
' ^ °D l̂ ' sözialdemorratische Aba. Schmrdt - KövenickÄng
ausführlich auf dis AusschutzverhandlungenE über dre derAba Jan en (D. Vpt.i Bericht erstattet batte.. Er boo
vor allem hervor, dah die SoziaVemokraitte ! w w
t&hr »nt freien niAt einneritcino eit J \£\»

Nack furscr Anterbreckiina.der Bergung zur Vormrbmeder namentl chcn Abstimmung über das K ranken kaffe n-
geketz.  die die Annahme des Gesetzes nnt 303 gegen
33 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen ergab, betonte_

AÄ, Sckiele (D . Vvt.). dah die Errmbru-ngsfrage
beute im Vordergrund stehe.
Abwebrkarnps Die Zwangswrrtsckaft bade den Ernteertrag
verringert. Infolge des Ste-gens des Vroduktimrs rnüer
habe die Landwirtschast in diesem Jahre einen Verlust er¬
litten . Beim ersten Drittel der Umlage etiw» WÄennon
50 Milliarden beim dritten Seckst̂ . 20 MrllraÄem bermvierten 409 Milliarden und Lärm fünften 180 Milliarden

^Minister Dr. Lntber  berichtete sodamr über den Ee-
i u i! dbe i t c z usta n d :n Deutschland. Er wies auf die
mangelhafte Ernübrring bin Ter Fleischverbmuch tei um
über die Säte« zuruckgeluingen desgleichen der Milchvir-
brauch. Mr besähen n-cht mehr d« notige Kaufkraft, um
Lebensmittel im Ausl,rnd kaufen zu können. Bon e»ner Ge¬
fährdung der Lebensmittelversorgung könne kerne. Rede. fem.
Die Brotv.:rior.gung sÄ bis ,n den Sommer b'En gestchect.
Auch barüalich der Karloffelversorgung se, Vorsorge
troffen. Die Regierung werde Sorge tm«« !. dah dre e .-
forderlicben Kohlen besorgt u-urden. D« V^ vgung des
Ruhr- und Rbein§ebletes sei ebenfalls gestwert. Nachdem
sich der Minister für die freie Zucker- uird l̂ tre^ wirtschrft
ausgesprochen batte, betonte, er. .dah zur Sicherung derVer-
ioroung die Reeterung. notigenwlls. wenn gro»e Getrekdo-
reserMN zu errichten seien!, den Rest wieder umlegen werde.

Hieraus entspann sich eine..^ batte über Jne  obVwy<!» rtnaat tDcrtHfn ntiifie. ö ou)
zweifrlte vor der Abstimmung die BeWuMh .igkeli. Wab-
rmchdesten verlieh die Linke den Saal Präsident Lobe
stellte die Beschlvhunfübigkeit fest, beraumte ledoch eine neue
Sitzii"g auf 7.10 Ubr an. Nack Mtedererofsrmim fand eine
längere Debatte über Geschäftsordnungsdinge statt- Von der
Rechten wurde betont, das Saus fei befchluhfabm,g«wesen.
als der Atg. Sock die BeMuhfähigkert "u^ sr̂ ifelltbab .:
^ter Präsident Labe die Feststellung der BeichluMömteit
aber nicht vorgenon:men. bis die Sozialdemokratenden Saal
verlassen hätten. Der Vorgang wird den ÄltestencruSsckuh

^flnflenommeT. wurden in zweiter und dritter Lesung.der
Gesetzentwurf zur wirtschaftlichen Erbalteng der Krankvn-
kallen. in erster und zweiter Lesung der Abaiteerungsantmg
der bürgerlichen Ärbeitsgememfchaftzum TaSakfteueraesetz.
Die Novelle zum Hausbaltsgesetz (SausbaltswohEsetzl
wurde an den Ausschuh für sosialvolitrsche Anselogenibeiten
verrrü^ n̂ ^  pertaßte sich dann das Saus auf Scrmstag-
vormrttag 9 Är.

Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses.
Br. Berlin. 24. März. Wie der ..Vorwärts " mitteilt

tritt der Auswärtige Au sich  u h des Reichstags aui
Ersuchen der sozialistischen Reichstagsfraktton beute n«ch-
mtttag um 5 Uhr zusammen.

Br. Berlin. 23. März. Im preuhrschen Landtag mx
am Freitag die zweite Anfrage der Sozialdemokraten über
die Seldstschutzorganiiationen  Gegenstand dev

H er r sche l t begründete die Jntervellation und
wies darauf hin. dah m-eesichts.der feit Wochen umlaufende»
Gerüchte und Kombinationen eine Klärung dringend sevoten
sei. Der Schutz der Verfasiun«. . den sich 0« Selbstschuü-
crganisationen angeblich zum Ziel gesetzt hätten, ter .ouj-
Wieblich Ausgabe der dazu verfasiungsgemaz bemtenen
Behörden. Ein besonderes Au«enmeik musie der JJCimtex
auf Oberscklesien  haben . ^ Es verstehe stcr, von elbit.
dah die sozialistischen Parteien dem Treiben der^Selbstsckutz-
organisationcn nicht stillschweigend ruteben konnten.

Hierauf nahm Minister Severin«  das Wort zur Be¬
antwortung der Jnterpellatioiwn. Es Ueae ibm tern^ etnen.
scharfen Kampf gegen die nationalen Verbände zu tü&wu.
aber gegen die Ruhestörer würde er ß*u« alf; * -
welchen Mantel sie sich umbangen. Der Vkimster mng dann
auf e-nen Artikel der ..Roten Fabne" am. wonach dre Reste-

! rung trc^ um̂ culöref-wen Materrals gesen die UQtrona.lm^
^ schon Verschwörer nicht vorgoben wolle und bereichnete droie

Au-sübru' gen unter groher Unruh« der Kommunisten als
unwahr. Die Kommunisten hätten der Regierung zusmmtet
sie solle die proletiarischen Selbstschutzorganrsationennn,
Waffen unteistutzen. Glauben die Kommunisten, dah eine
Regiriung. die Ruhe und Ordnung ouirechter-
halten  wolle, sich bereitfinden werde, ihnen Waffen rn d.e
Hand zu geben? Von der,  vrcuhlscken Regierung tei-or
lLelbstschutzcrganiürticnen icglicher Art boten. Eve  rocr*den aufgelöst und die Schuldigen strafrechtlich--ur 8̂ecant-
wortung gezogen. Unter groher Veweguns rm Haute verlas
der Minister darauf einen an den Reichskanzlergerichteten
Vri/des Abg Wulle.  der vom Reichskanzler verlangte,
den Aufmarsch gegen bae bochverraterlsche Treiben der nnrs-
gerichtcten Organisationen zu veranlassen. Der Minister
erklätte weiter, dah «uck der Bildung von roten HunLer.-
sck>aften ein Ende gemacht werden müsse. Der Kamm der
Staatsregieruna habe sich gteichserttg gegen beide Seiten zu
richten. Eingehend befasste sich der AMnfter dann nnt d>--
Organisation Rohbach  urte stellte dabei fest. datz. die
Reickiswebrkommondcs in den Pwvinzen und dre Reicks-
wehrsenttale es obgelehnt haben. Mit Rosback in irgend
eine Verbindung ru treten, oah aber eine en« organisiertr:
Gemeinschaft zwischen den AbgEd .neten der deusichvolkte
schen Freibeitspartei nnd Rohbach mnetterts und Sittlev
und Ludendorft  cndererteits bestehe Die Machtmittel
der vreuhischen Regierung streu erfreulicherweM ,o stark,
um den Verschwörern von rechts und links mit Erfols ent-
geaentteten zu können. Minister Severrng Moh unter leb¬
haftem Beifall mir einem Appell m: dle Bevolteriing tm
Lande, zusammenzusteben. dann werde Preuhen ^ testfAt
bleiben und vielleicht noch einmal zur Ordnunssstelle
Doü̂ chlandŝ worden.n^ ^ Interpellation kam zunächst der
Abg. Lange (D .-Natl.) zu Wort. Er erklärte, die Deutsch-
nationalen hätten nicht dre aerir̂ ste Veronlossumu iur di«
Sell'stschutzorgamisationen und di« deutsckwolktsch« Freiveits-
''^ Ĵmi^ erlau? der Besprechung ergriff Minister Seve-
cina  nockmals das Wott und teilte mit. dah die Prüfung

Die vorläusige Regelung der Gewerbesteuer.
Br. Berlin. 23. März. Der Ansschuh für Handel und

Kewerbe des vriUbstcken Landtags nahm heute mnen Ur-
Rttag üker dte vmläufige Reaelung der Gewerbesteuer für"k»?3 für di« sseit b!« »um endgültigen Gesetz an. Danach
wttd die Steuerfreibettsgreme dahin normiert, da^ Betriebe,bei denen weder der Jabreserttag . 150 000 M. nock. das An¬
lage- und Betriebskapital 3 Millionen Mark erreicht, von
der Gewerbesteuer befreit  blerben.

Ei « Aufruf des Reichspräsidentenan die Schleswig-
Holsteiner.

Br  Berlin . 23. März. Zur Erinnerung an die
75 Wiederkehr des sch l es w i g - h 0 Ist e,n r-
ichen Befreiungskampfes  hat der Reich^ ,rast-
dent an die Schleswig -Holsteiner einen Aufruf  er¬
lassen. in dem es u. a . heißt:

Im Geiste wahrer Freiheitslrebe erhoben sich
Eure Väter zur Wahrung ihrer verfassungsmäßigen
Rechte und entzündeten in dem noch schlummernden
Volksbewutztsein den unzerbrechlichen Willen zur
freien Selbstbestimmung  Deutschlands nach
innen und außen Das Hoffen und HarrenEuererVäter
in trüben Tagen bis zur Reichsgründung ist Eemein-
gut des deutschen Volkes geworden . Sie sollen uns
Kraft sein auch in diesem Jahre des Leidens.

Wogen Beleidigung des Reichspräsidenten verurteilt.
W. T.-B. Leipzig. 23. März. Von dem Staatsge-

rilblsüof  freuten iuf) dex Majex n. D. 3 oI *ex unb ber
ehemalige Schriftleiter Schulz,  beide aus Stralsund , wegen
schwerer Beleidigung des Reimsvrastdenten und der Reaie-
ruMSMitglieder durch dte Press« zu verantworten. Zoller
wurde wemn öffentlicher Beltedigung zu 6 Monaten
Gefängnis  und Schulz wegen Vergebens ,g«se« das

l Pressegesetz»u 48000 M. Geldstrafe  verurterlt.

des Materials "schon ictzt" zum Verbots der deutsch-völkischen Freibeitsvart^  geführt habe. Der
Skatstmalverband werde uberwackt. ebenso all« neu enmeöetg
dem Verbände. Die Bofürchtunaen der Entente bezüglich
eines akttven Widerstandes temt vö llig unbegründet

Auch die folgenden Redner unterftnchen die Wusfuü-
rungen des Ministers. Me Parterei: muhten auf dem Boden

SSISÄ »!Ä &| W «. »Ä« --
sich das Haus um 6 Ubr auf Eamstasvormatta«.

Wiesbadener Nachrichten.
Die ersten Frühlingstage.

Dte Wanderer ziehen wieder aus der Stadt bänauL
überall steht man junges und vergnügtes Volk uud Hort das
frohe, belle Lachen wieder, das von Mm,wen stammt, die st»
losgerissen haben aus den Fesseln ihrer Sorsm . Brotvrers-
teuerung und Mieterhöhung. Fleisch- und Margarrnev re ist
und der ltebe Dollar, der die Welt brutal regiert, alles liegt
in weiter. dMerer Feme, wenn die Sonne wieder segnend
wie das Auge Gottes auf die Welt bernreder schaut. Btogcn
auch in den Gärten, auf den Feldern. in den Waldern noiti
vereinzelt WintersMven liegen: man lacheltuber diesen
letzten Trotz und hebt sein müdes, ewig bormungsfrobes
Herz hinaus sinn goldenen Glanz des ersten Frühlingstag
Man mödite mitten in den hellen.Tag hinein / in Liedleinsummen, teils ein Jaiichzer. teils ein Dankchoral. Weil rote
der Sonne wieder näher sind und ihren warmen Strahl in
unserer Seele spüren. . „ . . . .

Ein Geheimnis webt am Engelsflugeln in di« Lüfte
eine Botschaft lockt uns aus den engen Sausern ia^ da-
iuna« Grün, vom ersten Frühlingstag «ms dem Erdenscho«
gerufen lächelt uns. den Morgenwanderern. enigesen
Änoinen leuchten in den Ettäuchern, und Schneeglöckchen,
hier und dä im braunen, feuchten Mnterlanb versteckt, klin¬
gen lieblich wie ein Kinderlied, fo rem. so schön und so nattw
geboren. Tie letzten schweren Wintertage sind dabm. ein
»anister Wind von Süden her umkost dre schlafende Natur.
Und die befreite Erde atmet Leben. Leben. Leben!

Und die Menschen, vcn der Not zermürbt, entgleist, ver¬
kümmert. atmen diesen Geist des Lebens durstig ein. B,eb
leicht sind sie doch besser als .ihr Ruf. Demi SonneEreute
und Naturgefühl sind an,* em Gottesdienst. Jede Staate
führt ein neues Heer ins Freie. ernHeer  befrvitn, . aub
erstandener Menschen. Em ..buntes Leben ergient .stck in M«
Billen Wälder, und isder grüne Cvroh wird wie em Wunvel
anaestaunt. Das Früblingswunder hat begonnen. Wett
and Menschen lauschen schon den ersten leisen Klangen, m
di« arohe Sinfonie ertönen wird, dre uns immer wieder M
^greift und uns den Glauben an das rätselvolle Lebe«
wiedwgib̂ dl̂ jst ^ Erwachen! Mögen Stürme nock «tt
brausen und flüchtigeS<hauer fick unter das duftende Grün
der Fluren mischen, der Wintertraum ist ausgettaumt , uu«
wie an einem sonnenNaren Morgen sieht der Mensch voll
Glauben vorwärts, aufwätts in die blaue Ewigkeit.

Palmsonntag.
Die vorösterkiche Woche beiht m den christlichen Kirckttl

seit alterslher die Karwoche lKara . Klage.) 2n. ihr gedem-
man des Leidens und des Kreuzestodes des Heilands. 'S1'
öffnet wird sie durch den Palmsonntag, der der Crinnerun»
an jenen Tag gilt, an dem Jesus Christus, umiubeli von
dem Bolk Jerusalems, seinen Einzug in die Konigsstadf
Palästinas hielt. ..Viele aber breiteten ihre Kleider aw
den Weg. etliche hieben Maien von den Baumen und streu
ten sie auf den Weg. und dte vorne gingen und die bernaw
solgeten. schrien und sprachen: Hosianna! Gelobt sc,, der ? ..
kommt im Namen des Herrn! So berichtet der EvangeU
von diesem königlichen Zug des Erlösers in die Stad
Davids. Aber in wenigen Tagen hatte sich der Smn
Volkes gewandt, und diejenigen, die ..HosiamniL serufe
batten, imtten bald dem römischen Landpfleger ihr loineck
ichaftlickes..Kreuzige" zu und verlangten den Tod
Heilands. Zur Erinmrung an den Einzug Tbnstt in Jer ^ Z
salem werden heute noch in den katholischen Kirchen
vrozÄstonen abgehalten und Palmenwedel geweiht. Jntzi
»flegt der Papst die Weihe von Palmzwensen. dne von
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selbst v»r,unehmen : st« werden dann an

kerStobi verteilt . Bei UNS in Deutschland
/tat ! echter Palinenwedel meistens Weidenkätzchen,

«techvaimen . Buchsvaum . Lebensbaum oder andere irische
f ^ else verwandt . Mancherorts , z. B. im eMstschen Ober-

man d>«„ Zweige (dort benutzt man Stechval-
. oand Sutz' g-keiten. Ein früher weitverbreite-

dalmsonntassbrauch . der noch aus dem Mittelalter
r|t ' umrefähr 100 Fahren verschwunden, der

Palmelel : nne HolzfrMr . die Christus auf einem Esel dar-
wurde durch die Strotzen der Städte gefahren , dazu

chwang das Volk unter dem Ges an« religiöser Hymnen
Hesk«n findet am Palmsonntag in den

evan«olischen Kirchen die Feier des Butz- und Bettass statt.

Me Brandstätte im Staatstheater.
« «rde «estern und vorsestern von Branddirektoren und an¬
deren Feuerwehrfachleuten aus den verschiedensten Groß-
stadten des Reichs eingehend besichtigt, um an der Unglücks-
stell« Erfabrunsen für den Feuerschutz in öffentlichen Ge¬
bäuden ru fammeln und Anhaltsvunkte für die Möglichkeiten
einer erlMren Sicherheit zu gewinnen . Auch die Brand-
kommi slvn  hat ein« eingehende Untersuchung augestellt.
uw die U rsa che n zu ermitteln , welche die Katastrophe ver-
anlatzten. Sie ist auf Grund eingehender Fnaugenschein-
Mme der Trümmerstätte zu der Überzeugung gekommen,
da« ,sich di« Annahme einer gewaltsamen Brandstiftung
durch ein „Bombenattentat oder ein ähnliches Verb rechtem
w« barmacklg sich erhaltende Gerücht« wissen wollten , nicht
«chtfertigen last . Wenn sich auch die HÜMter Wabrschein-
ltzchkert nach aus einem unglücklichen Zufall beruhende eigent¬
liche Ursache der Entstehung des Brandes nicht mehr er-
Mtteln labt , so steht doch ziemlich etnwandfrei fest, daß das
Feuer im Bühnenhaus,  und zwar auf der Südseite der
Buhne m der Nahe des dort stehenden aufgerollten groben
Nu nd Horizonts  ausgebrochen ist. Herr Streib ist um
10^8 Uhr noch über dir verdunkelte Bübne segangen und
bat einen Brandgeruch nicht bemerkt . Kurz vorher hatte der
Wächter noch die Kontrolluhr im Bühnenhaus gestochen. Ob
das Feuer erst später entstanden ist oder ein glimmender
Funke bereits vorbanden war . labt sich natürlich nicht mehr
tagen. Die letzter« Möglichkeit ist immerhin vorhanden,
denn der imprägnierte Stofs der Kulissen brennt zunächst
nicht mit heller Flamme , sondern schwelt nur langsam weiter.
Hierdurch veranlaßt . dürften sich in dem abgeschlossenen
Bühnenhaus später Schwelgase entwickelt haben , die dann,
als sich eine Flamme bildete , entzündet wurden und den
beobachteten ervloHonsähnlichen Knall  verursach¬
ten. Die ausgetrockneten Ausstattungsstücke boten natürlich
dem Feuer leicht brennbar « Nahrung . Dies gilt besonders
von dem schon erwähnten Rundhorizont und der in unmittel¬
barer Nähe ebenfalls aufgerollt stehenden Wandeldeko-
*« *»0 u d e s C b e r o n“. Diese hochstehenden Aus¬
stattungsstücke allem müllen schon, einmal richtig in Brand
geraten , ein« gewaltige Flammensäule veranlatzt haben , der
nichts widerstehen konnte , die dann auch sofort das Metall
des Kuvveldachs an einer Seite durchschmolzen bat . so daß
es in sich»usammenstürzte . Diesem Einsturz des Kuvvelbaus.
der dem Feuer Luft verschaffte, ist wohl auch die Erhaltung
des grobten Teils des Theaters zu verdanken . Wäre er nicht
«folgt , dann hätte sich die Rauchgaffe wahrscheinlich durch
Gänge und Treppen verbreitet , hätten das ganze Saus ver¬
qualmt und ein Herankommen an den eigentlichen Brand¬
herd wenn nicht überhaupt verhindert , dann doch in erheb¬
lichem Matz erschwert. Bon der Südwand des Bühnenhauses
aus hat sich das Feuer dann weiter entwickelt nach der Ar-
beitz-bübne und dem Kuliffenhaus zu. So weit läßt sich die
Entstehung und Ausbreitung des Brandherdes verfolgen , der
durch das rasche und tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr
dann beschränkt werden konnte. Für die phantastische An¬
nahme. es handle sich um ein Attentat , liegen weder greif¬
bar« Tatsachen noch logische Gründe vor . Fm übrigen fehlen
zuverlässige Beobachtungen auf der Bühne selbst. Man ist
infolgedessen aus Beobachtungen von außen und den nachher
sichtbaren Tatbestand angewiesen . Zwischen 10.37 und
10.45 Uhr wurde erstmals Feuerschein und Rauch in der
Kuvvel beobachtet, und eine genaue Beobachtuug 10,37 Uhr
»n der Silos eite ließ erkennen, daß bereits aus der Vorder-
und Hinterbühne ein Flammenmeer wogte. Zwischen 10.53
und 10.54 Ubr trat die bei Theaterbränden oft beobachtet«
sogenannte Bübnenervloffon ein . die Kuppel stürzte zusam¬
men und verschaffte, dem Feuer nach oben Luft . Nach Sach-
«entändigen ist der Brand auf der Vorderbühne entstanden
und di« schnelle Flammenausbreitung nach oben, besonders
durch den 21 Meter doch aufgewickelten Rundhorizont , und
di« große aufgerollte Wandeldekoration aus ..Oberon " geför¬
dert worden. Fast ebenso schnell scheint auch der Brand nach
der Hinterbühne gelaufen zu sein. Wer weiß, wie schnell
W frühere Thoaterbränd « ausgebreitet haben , wird über
die wagerechte Ausbreitung in 10 Minuten nicht erstaunt
lein. Der Wächter,  der den Brand bemerkte, als das
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5aus schon in hellen Flammen stand, hat einen Nervenchok
erlitten und war bisher noch nicht vernehmungsfähig . Seine
Aussage steht noch aus . dürft « aber kaum mehr Licht in
me Angelegenheit bringen . Eigenartig bleibl tmmer-
Mn. daß schon mehrere Theaterbrände nach einer Auf-
iubrung des „Rienz :" entstanden sind. Di« Ursache braucht
dabei , gar nicht in einer fahrlässigen Behandlung der am
Mlutz verwendeten Fackeln gesucht zu werden. Auch die
Masse der mit der Bühnendiszivlin nicht so vertrauten Statt-
lten die hierbei Verwendung findet , ist ebenfalls zu berück¬
sichtigen: ein unglücklicher Zufall spielt jedenfalls die
Hauptrolle . Irgendwelche Nachlässigkeit bei oder nach der
Borstellunng des ..Rienzi " konnte jedenfalls nicht festgestellt
werden. In den Frankfurter Theatern war es übrigens
erne Ze-tlang vorgeschrieben, daß die Feuerwehr nach solchen
großen Ausstattungsstücken noch eine Stunde über den Schluß
oer Vorstellung hinaus die Bühne zu beobachten hatte . —
Die übertriebenen Berichte auswärtiger Blätter geben der
Intendantur Veranlassung zu der nochmaligen ausdrücklichen
Feststellung, daß das Feuer lediglich das Bühnenhaus , ein
angrenzendes Dekorations - und Möbelmagazin und einen
Teil der Rüstkammer zerstört hat . Der Zuschauerraum, das
Soyer . die Bureau -. Garderobe - und Kassenräums sowie
wst «amtliche Magazine sind unversehrt geblieben. Da also
nahezu der gesamte Dekorations - und Koftümfundus . die
Bibliothek und die Musikinstrumente erhalten geblieben
sind. kann der künstlerische Betrieb nach Wiederaufbau der
Buhne in alter Weise sofort wieder aufgenommen werden.
Man rechnet damit , daß dies in 6 bis 8 Monaten geschehen
nnrd . Inzwischen spielt das Ensemble des Staatstheaters
im ..Kleinen Haus " weiter , dessen Spielvlan bedeutend er¬
weitert werden soll. Auch ist für die große Oper ein Pro¬
visorium geplant . — Bei der Intendantur geben, wie uns
ferner milgeteilt wird , fortgesetzt Gesuche um Vormer¬
kung für das Abonnement der neuen Spiel-
sert  eim So erfreulich das Interesse ist. das weite Kreise
iur di« Vorstellungen des Staatstheaters bekunden, so ver¬
mag die Intendantur derartigen Vormerkungen zurzeit zu
w « , Bedauern noch nicht zu entsprechen. Sobald
>>ch überleben läßt , wann mit den Vorstellungen im
Großen Haus wieder begonnen werden kann, wer¬
den die Abonnementsbedingungen für die neue Spiel¬
reit bekanntgegeben werden . Bis dahin wird ge¬
beten, von Gesuchen um Vormerkung für das Abonnement
lm Grogen Haus abzusehen. Die bisherigen Abonnenten,
welche me Abo n ne ment s Nachzahlung  ordnuugs-
magig geleistet haben , werden ohne weiteren Antrag von der
Intendantur vorgemerkt.

* ,

Das Schicksal des Staatstheaters geht allen nahe, die
der Buhne und ihren Leistungen in den langen Jahren
lchopfersscher Tätigkeit verbunden sind. Der Wunsch, dieser
Kunststätte bald wieder die Möglichkeit zu verschaffen. ihre
Aufgabe zu erfüllen , wird überall lebhaft zum Ausdruck ge¬
bracht. Bei der Tagung der Deutschen Büh n e n -
Genossenschaft,  die gegenwärtig in Leipzig stattfindet,
imachder Präsident R i cke l t in seiner Eröffnungsansprache
den Wiesbadener Kollegen anläßlich des Wiesbadener
Theaterbrandes das herzlichste Mitgefühl aus . stellte die tat¬
kräftige Silie der Genossenschaft in Aussicht und teilte mit.
daß er eine Eingabe an die Regierung richten werde in dem
«inne , daß das Wiesbadener Theater baldigst wieder aufge-
baut werde. Auch in Wiesbaden ist ein Hilfsweck in Vor¬
bereitung . das jedem Gelegenheit geben wird , fein Scherf-
lem als Baustein Wr die Wiedererrichtung des Bühnen-
hautes zu geben. Und wer möchte sich davon au schließe»
Verschiedene Betrage m mehrstelligen Ziffern find schon jetzt
gezeichnet worden . Die private Sammeltätigkeit im kleinen
Kreis , in Geschäftsbetrieben ufw.. ist bererts ausgenommen
und bat schon recht schöne Erfolge gezeitigt. Die Summen.
>o erfreulich sse rein ziffernmäßig anmuten , sind natürlich
im Vergleich zu den Milliarden , die der Neubau erfordert
noch bescheiden, aber ste dürften voraussichtlich so anwacksen'
daß ste das Gesamtwerk rascher fördern helfen. Größere
Einnahmen darf man ssch wohl mit Recht von einigen Wobl-
tatigkeltsveranstaltunsen versprechen. die für die nächste
Woche geplant sind. Im „Wintergarten"  findet am
Dienstag , den 27. März , ein Gesellschaft ? abend  unter
kunftlerr'cher Leitung von L. Roifmann und unter Mitwir¬
kung der Damen Bommer . Müller -Reichel. Genzmsr und
Maudrik , sowie den Herren Streib . Rother . Schorn und
Andriano statt . Die künstlerischeAusschmückungdes Festsaals
bat Herr Schenk v. Trapp . — Die Wiesbadener Künstler-
Vereinigung  veranstaltet ein W o h l t ä t i g ke i t s -
konzert  am Mittwoch im Kasinofaal . Mitwirkende sind
Frau Goldberg -Thiele . K. S . Jcrfw . Rich. Bubi . Fritz Peters
und andere Künstler . — Auch der ..Wiesbadener
Orchesterverein " und der Männergesang - Ver¬
ein „C o n c o r d i a", beide unter der Leitung des Staats-
theater -Kapcllmeisters Dr . R . Tauner stehend, werden wie
wir hören, in allernächster Zeit ein Wohltätigkeitskoiizert
iur das Theater veranstalten.
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Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage.
Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis

in Frankfurt a. M . über die Lage des Arbeitsmarkts in
Hessen, Hessen - Nassau  und Waldeck hat sich im Bereich
des Landesarbeitsamts im Monat Februar  die Lage des
Arbeitsmarkts weiter in erheblichem Maß verschlech¬
tert.  Zu den durch die Vorgang « an Rhein und Ruhr be¬
wirkten wirtschaftlichen DeorMonserscheinungen kommt die
allgemeine Krise , die gegenwärtig unsere Produktion be¬
lastet. Es ist gewiß vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
nur zu begrüßen , daß mit allen Mitteln der rapid fortschrei¬
tenden Geldentwertung seitens der dazu berufenen Regie¬
rungsstellen zu Beginn des Monats eine besonders durch¬
greifende Aktivität entgegengesetzt worden ist. Für eine aus
der ungesunden und wenig stabilen Grundlage der Inflation
ausgebaute Konjunktur bedeutet aber die Devisenpolitik des
Reichs im Februar eine der stärksten Belastungsvroben , die
je unsere Wirtschaft zu ertragen batte und deren Folgo-
wirkungen sich zurzeit erst im Anfangsstadium zeigen. Die
wirtschaftliche Wirklichkeit unserer Zeit ist mit den land-
läufigen volkswirtschaftlichen Theorien und Gesetzen nur
schwer >n Einklang zu bringen . Verständlich und begreif¬
lich war es daher , daß man sich seinerzeit zu Beginn und
während der Hausseentwicklung vielfach nit allem Nachdruck
und so weit man dazu in der Lage wm . mit RohmateriaL
und auch vor allen Dingen mit kaufkräftigen Devisen einzu¬
decken versuchte. Die Stömngen . die der darauf so unerwar-
iet eingetreten « Rückschlag mit sich brachte, äußern sich heuie
in einem recht empfindlichen Mangel an slüffigem Kapital,
ja in Substanzschwund . der die Betriebe dazu zwingt, ihre
Produktion wesentlich einznchränken . Für den Arbeits¬
markt sind Arbeitszeitverkürzungen und Êntlassungen die
unmittelbare Folge . Verschärft wird dieser Zustand noch
durch die Tatsache, daß andererseits das Wachsen der schwe¬
benden Schuld des Reichs sich noch nie so überstürzt hat wie
in dem gegenwärtigen Zeitpunkt , während die Devi¬
sen schon seit längerer Zeit ssch aus einem einigermaßen
stabilen Niveau gehalten haben.

, Ein weiterer Faktor , der die Lage in Handel und In¬
dustrie so unübersichtlich gestaltet und die Ünternehinunsen
in bezug auf die Beschäftigung von Arbeitskräften so über¬
aus vorsschtig gemacht bat . ist die immer mehr schwindende
Absatzmöglichkeit im Ausland und die nun tatsächlich nickt
mehr vorhandene Kauskr-aft breiter inländischer Konsumen-
tenkreise. die wohl hohe nominelle Einkommen beziehen,
deren Realwert , gemessen an den Weltmarktpreisen aller
lebenswichtigen Gegenstände , wie Kleidung . Nahrungsmittel
und namentlich auch solcher inländischer Produktion , mu
noch einen Bruchteil des vor dem Krieg üblichen Verdienstes
darstellt.

Außer dem Bergbau , der namentlich im Bereich des
Landesarbeitsamts durch die Braunkohlengewinnung haupt¬
sächlich im Kasseler Bezirk vertreten ist. leiden gegenwärtig
alle anderen Industrien unter der rückläufigen wirtschaft¬
lichen Konjunktur . Die Bautätigkeit  ist infolge der
hohen Materialienprefse wesentlich zurückgegangen. In der
Metallindustrie  wurden im ganzen Bezirk Arbeits¬
zeitverkürzungen vorgenommen . Auch in der chemischen
I n d u st r i e. namentlich was di« Gummi- und Seifen-
industrie anlangt , wird nicht mehr voll gearbeitet . Einen
recht empfindlichen Rückgang hat die Offen back,er Leder¬
industrie aufzuweisen , die seither einen noch selten dagewese-
nen GesMftsgang durchgemacht hat : einzelne Fabriken
haben ihre Arbeitszeit bereits auf 24 Stunden di« Woche
herabgesetzt. Auch di« Bekleidungsbranchen haben zurzett
fast nichts zu tun . da das Käufervublikum sich von Neuan¬
schaffungen zurückhält und rum großen Teil dazu auch nicht
mehr in der Lage ist : vielfach haben nämlich die Teitikien
den Weltmarktpreis schon beträchtlich überschritten.

— Post -Personen -Kraftwagenverkehr . Die neuen Kraft-
vosten Wiesbaden - Langen schwalbach  werden
vielfachen Wünschen Rechnung tragend , von jetzt ab bi,
Bahnhof Hohenstein (N.) durchgefübrt werden. Der Wage«
fährt Werktags m Wiesbaden wie bisher um 8.30 Uhr vom
Bahnhofspostamt ab . trifft etwa 11 Uhr in Langenfchwal-
bwch ein . fährt 1.30 Uhr von da nach Hohenstein weiter , wo
er Anschluß an die Erisenbahnzüge 2 Uhr nachm, von Limburg
über Diez und 2,18 Uhr nach Diez-Limburg hat . und kehrt
dann sofort über Langenschwalbach nach Wiesbaden zurück.
Ankunft hier etwa 4.15 Ubr nachm., so datz der Anschluß an
das letzte P o st a u t o nach Frankfurt (ab Postamt
Berliner Sof um 5 Uhr na >bm .1. sowie an die Personen-
Kraftvost Wiesbaden - Rüdesheim.  die statt um
4 Uhr vom kommenden Montag (26.1 ab ebenfalls erst un,
5 Uhr nachm, (vom Hof des Sauvtpostamts ) aMhrt . noch
erreicht wird . — Die Postverwaltung bittet uns ferner, mit¬
zuteilen . daß sse. um der minderbemittelten BevöÜerung
Fahrgelegen 'heit nach Frankfurt a. M. zu geben, von Mon¬
tag . den26 . d. M .. einen Lastkraftwagen mit Sitz-

(38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Jetzt glaubte Veit auch den Körper , wenn man bei
Geistern davon reden konnte, in schwachen Umrissen er¬
kennen zu können. Diese waren ihm so nahe, daß er
hoffen durfte , wenn er vorsichtig den Arm ansstreckte,
das Luftgebtlde z« berühren.

War es wirklich Luft?
Er hatte sich soweit mit dem wundersamen Vorgang

abgefunden, daß seine Neugierde und sein Unter-
aehmungsdrang bereits wieder zu arbeiten begannen.

Tine unbändige Lust überfiel ihn , im Interesse
der Wissenschaft und aus persönlichem Forschersinn fest-
ltellen, ob man durch einen Eeist hindurchgreisen könne,
oder dabei auf Widerstand stoße.

Mit größter Vorsicht streckte er den Arm seitwärts
oor und schnipste mit zwei Fingern zwickend in das
Gespenst hinein
^ Zu seinem Erstaunen bekam er einen molligen
*toff zwischen die Finger , der sich wie zartes Menschen-
sleisch angriff . Er spürte , daß das ganze Schemen zu-
fammenzuckte und sich jäh und abwehrend vorneigte.

Die anderen merkten von diesem Vorgang nichts.
Aber sie sahen, daß die lichte Hand sich plötzlich auf

^ulljahns Schulter legte, der ste warm und weich emp¬
fand und sich dachte' „Aha ! Mußt du dich anhalten,

du nicht stolperst, weil ich dich erschreckt habe ? !"
. . Es war ein sehr behagliches Gefühl — das von
öt efct Geisterhand.
„ Im nächsten Augenblick war Hand und Erscheinung
verschwunden . . .
« Eine kleine Weile herrschte Totenstille.
„ .Dann murmelte die erschöpfte Stimme der Gräfin:

»Licht!"
Eybille tappte sich nach der Ecke. Bkan hörte ein

«irr :chholz knistern. Das Kerzchen brannte und suchte

flackernd nach den abgestorbenen Schwestern an dem
Lüfter , die unter seinem Kuß langsam wieder Licht und
Leben bekamen.

Sechs Augen sahen auf Veit , den Bodos Abgesandter
als Erben bezeichnet hatte.

Zn Rahels Blick schimmerte etwas von mütterlicher
Wärme . Ihr Glaube war so stark, daß er den Er¬
wählten sofort als lebendes Reis auf den sterbenden
Stamm pfropfte.

Bronislawa machte ein abgespanntes Gesicht. Es
konnte von der Anstrengung der Sitzung kommen. Aber
man hätte beinahe meinen müssen, sie habe sich wütend
geärgert und würge noch daran.

Sybille verbarg einen gewissen Triumph in den
Grübchen ihrer Mundwinkel.

„Sie sind der Erwählte ", sagte Rahcl . In ihrer
zitternden Stimme lag eine große Feierlichkeit. Sie
erheb sich an dem Stack, der neben ihr lehnte, und
streckte die runzlige Hand über den Tisch gegen Veits
Stirne , als ob sie diese salben wollte.

Dann sank sie wieder zurück, schloß die Augen und
schien von der Anstrengung eingeschlafen.

Sybille drückte mit Wärme Bulljahns Hand, der
noch ganz befangen von der raschen Folge der Ereig¬
nisse war und nicht recht wußte , ob Bodo wirklich so ge¬
wollt .oder ob der gezwickte Geist sich in der Über¬
raschung vergriffen hatte.

Jedenfalls war er der Erwählte.
. Sein gesunder Sinn zog das Feste aus den Wun¬

dern heraus und hielt es mit beiden Händen.
Er erhob sich, ging ehrerbietig um den Tisch herum

und beugte die Lippen auf die Rechte der Gräfin.
Da legte ihm diese die kalten Finger auf den Kopf,

so daß er niederkniete und in dieser Stellung längere
Zeit verharrte.

Er börte sie dabei leise Unverständliches murmeln.
Wie aus der Ferne klangen sehr gedämpfte Stim¬

men aus dem Nebenzimmer , deren Inhalt ihn wesent¬
lich mehr interessierte . Es waren die beiden Damen,
die sich dorthin zurückgezogen hatten.

Rahels Hand glitt ihm langsam vom Scheitel.
Sie schien jetzt wirklich eingeschlummert.
Wie er sich davon durch einen vorsichtigen Blick

überzeugt hatte , schlüpfte er geräuschlos aus ihrer Näh«
weg und schlich an die Tür.

Sein Ohr lag am Schlüsselloch.
Erst verstand er nichts.
Dann gewöhnte er sich an die dumpfen Laute und

vernahm einiges.
Die beiden zankten miteinander . Dronislaw«

nannte den Geist ein Schaf, das nicht Veit, sondern
Sybille hätte berühren sollen, und machte dann dieser
Vorwürfe , daß das Ganze eine abgekartete Geschichte
sei, um sie selbst — Bronislawa — zu prellen.

„Wozu haben wir diesen Menschen überhaupt ge¬
braucht?"

„Aber Sie wollten doch der Alten wegen einen
unverdächtigen Zeugen dabei wissen."

„Der ist nicht unverdächtig . Ich glaube, er ist Ihr
Liebhaber ", zischte das Medium.

„O !" sagte Sybille mit unnahbarer Kälte, „über
diesen Verdacht bin ich erhaben ."

„Jedenfalls zeige ich den ganzen Schwindel an" —
hörte man den fremden Akzent wieder — „wenn ihr
nicht ehrlich teilt , wie es zwischen uns beiden ausge¬
macht war ."

Veit verstand nicht, was Sybille erwiderte.
Aber er fühlte ein diebisches Behagen bei dem gan¬

zen Gezänk. Die unheimliche Mystik sank als leerer
Balg in sich zusammen. Heimatluft wehte ihn «n.
Menschlich war das alles , Geist von seinem Geiste —,
„Schwindel " hatte es Bronislawa genannt . Noch nie
war ihm dieses manchmal recht unangenehme Wort
vertrauter in das Ohr geklungen.

Da konnte er mittun . Solcher „Geister" wußte er
sich Herr.

Draußen war es ruhig « geworden. Er hielt es
für geraten , wieder zur Gräfin zu schlüpfen und sich
neben ihr auf den Stuhl zu setzen.

kFortseimna
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gelegenheil ieben Vormittag um 7.30 Uhr vom Postamt 1
m »er Rbeinstraße wach Höchst abgeben Mt . Rückfahrt ab
Höchst abeubs 6 Uhr. Preis für einfache Fahrt : 3000 M.
Fahrkarten für diesen Wagen sind beim Chauffeur zu losen.
(Siehe Ameise .) ^ _ , , ... .

— Wiesbadener Straßenbahn . Die S - E .-G. schreibt
uns : Während einerseits mit Einsehen des Sommerwetters
neue Züge eingelegt werden, müssen auf einigen Limen naa>
8 Uhr abends wegen mangelnder Besetzung Wagen aus-
fallen . Zum bisherigen Fahrplan kommen an Sonn¬
tagen hinzu : Für Linie  1 je ein Wagen e.30. 8.00
und 8.30 Ubr ab Kochbrunnen zum Rheinmer . vom Bstrrevs-
bof 7,05 uns 7.35 Uhr . vom Rhein 8.00 und 8.30 nach Wies¬
baden . L i n i e 6 ab Kurhaus 7,50 und 8.20 Uhr . ab Haur>b
bahnbof Mains 7.30. 8.00 und 8.30 Ubr. L tn t e 9 ab
Rheinufer 7,00. 7.30 und 8.00 Ubr . ab Stadthalle 7.35, 8.05
und 8.35 bis Rheinufer . Bei gutem Wetter wird Sonntags
zwischen 2 Ubr und Einbruch der Dunkelheit die Lim « 4 ins
Unter den Eichen durchgeführt und auf der Linie 3 ein Ver¬
kehr zwischen Sch lass lach und Unter den Ei chen eingerichtet.
Wegfällen  müssen ab 26. d. M . Züge der Lime 4. 5. 1
und 2. Linie 4 letzter Wagen ab Hauptbabnihof 7,55. ab
LabEnatze 8,10. Linie 5 ab Hauptpost 7.50 nach .KÄerne.
ab Kaserne bis Hauptpost 8,05. Der Verkehr RiNgkirche-
Erbenheim bleibt unverändert bestehen. L i n i e 1 letzter
Wagen 7.01 ab Rhein bis Nerotal . darnach in den bisherigen
Zwischenräumen . jedoch nur bis Kochbrunnen. Lin re 2
letzter Wagen vom Hauotbabnhos 7.48, darnach mit oen ms-
herioen Zwischenräumen , jedoch nur zwischen Kochbrnnnen
und Sonnenberg . Die Anschlüsse an Linie 1 und umgekehrt
bleiben gewahrt . An Wochentagen  zwischen Rheinufer
und Schierstem letzter Wagen ab R bei uns er 8.00. ab Schier-
Uri« 8.15. Mit einem neuen Abschnitt C zum Fahrschein-
itxif  wird «i  1 . Avril der Preis für Monatskarten zu
11 Teilstrecken auf 23 000 M . erhöht.

— P »?t»uket»erkehr Außer Pakeissendungen nach dem
rechtsrheinischen Brückenkopf Mainz werden seit Emrichtu .n«
her Schiffsvosi Biebrich - Köln  Pakete nach folgen¬
den Orten und Bezirken angenommen : a) Nach den Orten
am Rhein bis Köln , b) nach Rheinhessen (ausgenommen
Mainz . Mainz -Bingen (cms-schl.) und Ma,nz -Osthcfen) und
der Rheinpsalz . c) nach dem altbesetzten Rheinland (aus¬
genommen Siegbnrg ). Nach Orten im Oberpostdirektions-
bezirl Trier und Düsseldorf (linksrheinisch) roeiken nur
Sendungen mit Lebensmitteln und Arzneien befördert . Für
den Kurs Köln-M.-Gladbach sind alle Pakete »ueeMeit , es
dürfen jedoch von einem Absender Nicht mehr als 5 Pakete
täglich nach demselben Bestimmungsort aufgelieferi werden.
Pakete für das unbesetzte Gebiet  sowie für das
Ruhryrbiet und nach Düsseldorf und Duisburg re mit Vor¬
orten sowie nach dem Saargebiet sind nicht zngelassen.

— Bom W- chenmurkt. 'Auf dem Samstaamaikt war die
VKfrÄr und Nachfrage bei Gemme Mt . bei Obst Anfuhr
schwach,, die Nachträge stark. Bei Butter und Eiern war die
Anfuhr gering , bei sehr starker Nachfrage. Der Verkauf MM
flott von statten Die Erzeuger- bezw. .Kleinhandelspreise
stellten üch wie folgt : Weißkraut . 250 M. bezw. 300 M .. Rot¬
kraut 350 M . bezw. 400 M .. Wirsing 250 M . bezw. 3o0 M..
Rosenkohl 450 M . bezw. 500 M .. Wiriterkobl 150 M. bezw.
200 M .. Karotten 120 M . bezw. 160 M.. Selbe Rüben 70 M.
item 90 M ., Schwarzwurzeln 600 M . . bAw - 700 M .. Rote
Rüben 60 M . bezw. 80 M.. Erdkohlrabi 60 M . bezw. 80 M..
Spinat 550 M bezw. 650 M.. Feldsalat 400 M . bezw. 590 M ..
Kartoffeln 80 M . bezw. 95 M.. Zwiebeln 150 M . bcsm.
180 M . Lattich 700 M . bezw. 850 M .. alles per Mund.
Meerrettich 650 M. bezw. 750 M .. Sellerie 40 bis 100 M.
bezw. 60 bis 150 M .. Lauch 10 bis 40 M . bezw. 20 bis 50 M..
alles per Stück. Radieschen 150 M . bezw. 180 M . je Eebnnd.
Eßäpfel 180 bis 400 M . bezw. 250 bis 500 M-. Kschavkl
1»0 bis 200 M. bezw. 200 M .. Birnen 120 M . bezw. 150 M..
alles per Pfund . ApfeNnen 200 bis 600 M . bezw. 300 b'.s
900 M .. Zitronen 150 M . bezw. 200 M .. Eier 4ö0 M . bezw.
460 M .. alles per Stück. Butter 8000 M . bezw. 8500 M. ver

Wiesbadener Fremdenverkehr . Die FremdenzrKer be¬
trägt . wie die amtliche Fremdenkontrolle des ftädtifchen Der-
kshrSbureaus meldet , vom 1. Januar bis 23. März 1S23 ins¬
gesamt 19 481 (Kurgäste und Passanten ).

— keldrntwertnngszuschläge bei rückständigen Steuer «.
Das Reichsfimamministerium erhebt auf Grund des Gesetzes
über die BerüLsichtigung der Geldentwertung bei den
SteuerKeletzen. bei der Einkommensteuer. der Korverfchafts-
steuer. der Bermbgens - und der Umsatzsteuer im Fall « eines
nicht länger als 3 Monate dauernden Rückstandes einem Zu¬
schlag von 15 Prozent monatlich und im Fall eines länger
als 3 Monate dauernden Rückstands einen Zuschlag • von
30 Prozent monatlich. Wer also 3 Monate rückständig blecht,
hat 45 Prozent , wer 6 Monate rückständig bleibt . 180 Pro¬
zent Zuschlag von dem rückständigen Steuerbetrag zu zahlen.
Der Zuschlag findet erstmalig auf diejenigen Steuern An¬
wendung . die vor dem 1. Avril 1923 fällig sind.

— Der Wert der Natur, !- und Sachbezüge bei der Be¬
rechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn der Deputat¬
empfänger  8t in einer Bekanntmachung des Landes-
finanzamks im Anzeigenteil dieser Nummer im einzelnen

aufoefüfirt .̂ hi? ja  6 Jahren auf der EifenSahn frei . Im
Hau sba ltsau s'schuß des Reichstags wurde eine Entschließung
angenommen , wonach künftig Kinder bis zum 6. Lebensiahr
freie Fahrt auf den Eisenbahnen genießen. Kinderfahrkarten
werden bis rum 12. Lebensjahr gegeben.

— Betrug mit einem gefälschten Sinterlegmngsschem.
Die Herausgabe von Aufbewahrungsgepäck hei einer Gepäck-
abfertiMns der Reichsbahn 8t auf Grund eines gefälschten
Hinterlesungsscheins versucht worden. Der Scheue selbst wich
nur ganz wenig von dem üblichen Muster ab . Es fehlte nur
der Aufdruck: ..Deu8che Reichsbahn ". Die Rnmmer war
nachträglich auf, «druckt. nachdem man die Hinterlegung von
wertvollem Gepäck beobachtet hatte . Die Typen der Num¬
mern stimmten aber nicht völlig mit dem üblichen Druck
überein . Zur Sicherung gegen derartige Betrugsveriuche ist
vorgeschrieben, daß ein Buchstabe oder em Stempel , auf dem
<Ä,ein und auf dem Beklebesettel angebracht wird . Die
beiden Teile können bei der Auslieferung verglichen und so
die Betrügerei entdeckt werden.

— Was kostet die Ausrüstung der « BC -Schntzen? Der
Familienvater , der in diesem Jahr einen Svrößling in die
Schule schicken muß. möge einen sehr, sehr tiefen Grift in
keinen Geldbeutel tun . Das möge folgend« kleine Aufstellung
dartun . die uns Fachleute über di« Schulausrustung geben:
Es kostet eine lackierte Schultafel 3000 M .. erne einfache
Schiefertafel 2000 M.. ein Schwämmchen dazu 50 bis 75 M..
ein Schiefeisriffel 25 bis 40 M .. ein Griffelkaften 1200 bis
1500 M . und noch höher, ein Federhalter 200 M .. ein« Stahl¬
feder 75 M .. eine Bnemer Börsenfeder sogar155 M .. em em-
'' achen Schreibheft 200 M.. ein Umschlag dazu 15 M .. ein
Tafeffchoner 100 M .. eine Fibel 3740 M .. «in erstes Lesebuch
2400 M .. ein Schulranzen 3000 bis 20 000 M . — So kostet
1923 die Ausrüstung eines Schulanfängers eine Summe , für
die man sich noch vor 5 Jahren eine Billa bauen lasten
konnte samt Einrichtung.

- Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit stl-Utn am
26. März die Eheleute Heinrich8 e m7N- r und Elisabe.h, geb. E.chbncher.

— Verein für Rnff. uischc Altertumslun»« und « eschichtssorfchung.
Am Mittwoch, den 14. d. M.. hielt Herr Psarrer v . Schlosser
(Wiesbaden) einen Vertrag iiber modern« Geschichtsphilosophie, zu dnin sich
zahlreich« Mitglieder und Gaste de- Vereins eingefimden hatten. Nach
,jin«m Überblick Uber die Entwicklung des gelchichtsphilosophischen Denkens
and besonderer Würdigung d«r modernen Geschichtsphilosophen(u. a.
t-mnprecht und Spengler) erörterte der Redner ißnzelne Probleme der
E-eschlcht-pilosuptzle und ihr« wirkliche oder »ermeintlicheLüsuno.

Borberichte über Kunst, Bortrüge «ud Verwandtes.
Der Spielvlan der Woche.

Staatstheater
Kleines Haul

Kurhaus

Montag,
26. März t

6.8« Uhr:
„Dis Wildente"

Sondervorstellung für den
IBühnenvolksbund.

Nachm, i  Uhr: Kem Konzert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:
VI. Lolks-Zyklus-Konz-rt.

Ring 8.
Dienstag,
27. März

7.8» Uhr:
„Der Geschlagene ".

Stammreihe I.
4 u. 8 Uhr:

Abonnements-Konzerte.

Mittwoch,
28. März

7 Uhr:
„Totentanz  I ".

Stammreihe IV.

Nachm. 4 Uhr: Abon.-Konzert
Abends 8 Uhr gr. Saal:

Opern-Arien-Abend.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Literar. Gesellschaft: Vortrag.

Donnerstag
29. März

7.30 Uhr: Zum ersten Mal:
„Totentanz  II ".

Stammreihe V.

Nachm. ‘Uhr: Äbon.-Kon;ert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:

Hauptprobe zum 3. Konzert
des Cäcilienvereins

Freitag.
SO. März Geschlossen.

Vorm. ll . 0 Uhr gr. Saal-
Morgenfeier: Fragmente aus
dem Weihefestspiel„Parsifal ".

Abends 7 Uhr gr.' Saal-
Drittes Konzert des Cäcilien-

Vereins.
Samstag,
31. März

7.80 Uhr:
„Totentanz  II ".

Stammreihe II.
4 u. 8 Uhr-

Abonnements-Konzerte.

Sonntag,
1. April

8.80 Uhr nachm. :
„Bärsenfieber ".

Beiaufgehob. Stammkarten.
7.3 Uhr:

„Die Pilger  v . Mekka ".
Beiaufgehob. Stammkarten.

Borm. t 1.30 Uhr im Avon.
im Kurgarten:

Promeeade -Konzert.
Vorm. 1t.30 Uhr gr. Saal-

Morgenfeier („Parsifal ").
Nachm. 4 Uhr: «Ibon.-Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnem.

mit Zuschlag gr. Saal:
Svmphovie-Konzert.
4 u. 8 Uhr kl. Saal-

Gastspiele Karl Scherber.

Montag,
2. April

3 Uhr nachm. :
„Der blaue  Heinrich ".
Beianfgehob. Stammkarten.

7 Uhr:
„Die Fledermaus ".

Beiaufgehob. Stammkarten

Vorm. 1t. 0 Uhr im Avon.
i. Kurgarten : Prom .-Konzcrt.
Borm. 1 .30 Uhr gr. Saal-

Geistliches Konzert.
Nachm. tUhr : Abon.-Konzert.
Abends 8 >br im Abonnem.

mit Zuschlag gr. Saal:
Walzer, u. Operetten-Abend.

4 u. 8 Uhr kl. Saal -
Gastspiele Karl Scherber.

* Staatstheater . Der in literarischen Kreisen mit Spannung cr-
wartrtc, in Wiesbaden bisher »och nicht gespielte zweite Teil des „Tmen-
tanzes", in dem sich das Geschick der Kapitänsfamilie auf ein- selbst bei
Strindberg seltene lapidare Weife erfüllt, ist für Gründonnerstag, den
LS. März, im „Kleinen Haus" angcsetzt. — Die Intendantur teilt mrt:
Von Ostern, ab wird der Spiclplan des Kleinen Hauses eine Erweiterung
erfahren, sofern cs di« Bühnen- und besonders di- sehr beschrankten
Orchcsterverhältnisk« irgend znlasscm. Vor allem sollen kllnsiighin wöchent¬
lich drei bis vier musikalische Vorstellungenstattfindsn. Neben den. dort
bisher schon gespielten Opern und Operetten werden zunächst Jte  Tramatw,
Dar Trouibadour", „Die Entführung aus dem Serail", „stradella,

„Die Fledermaus" und „®ei Zigcrmerbaion" gegeben werden. Autzerdem
sind Neuinszenierungen»an. Mozarts „voni kan tritt «" und Johann
Straus,' komische Over „Ehre Nacht in Venedig" vorgesehen. Das «yau-
spiel bringt nach dem zweiten Teil des „Totentanz" an Neuheiten und
Neu-tZnszenicrunoerr noch im Laufe des April „Der Wr'ttlaus mit dem
Schatten" von Wilhelm ». Scholz, „Die deutschen Kleinstädter von
Kotzebue", „Magdalena" von Ludwig Thmnn und „Lobe Windermeres
Fächer" von Oskar Wilde. Dazu sollen eine Reihe klassischer Stücke
treten, neben „Kabale und Ackbe", „Emilia Galotti". „Iphigenie «Ge
Neuinszenierung von Goethes „Laune des Verliebten" und Lesstngs
„Philotas", sowie der „Zähmung einer Widerspenstigen" von Shakespeare.

« Stadttheater Main, . Me im Borjahre, gelangt auch in diesem
Jahre Wagners Bühnemveihfestspiel„Pnrsifal" zur AuWhrung. D,e -rst-
Aufführung dieses Merkes findet am Freitag, dea 3b. März .Karfreitag),
nachmittags 8 Uhr, statt. Weitere AuMhrungen folgen am Sonntag, den
I April ' und Sonntag, den 8. April. Die Intendanz des Stadithcaters
Mainz hat für dies« Vorstellungen einen K-rtenvorveikaus in dem Reise-
bureau »an « orn und Sch«tt-nfrk, Kat« „Nassauer K-f", Wiesbaden,
eiû richtrt.

* Kurhaus . Da« Rachnnttagskonzert des Knrorchester- morgen Sonn¬
tag wird bei geeignckter WItterrrng im Kurgart-n abgehaltem — Am
Sonntagabend findet im Abonnement mit Zuschlag ein Richard-Wagner-
Abend uutrr Leitung des städtischen MustkdirektorsGarl Schuricht̂ statt.
— Lu Roffmann ». Heinrich Scharu haben für ihren Abend „Ein Plauder¬
stündchen mit unserer Zupfgeige" am Sonntag im kleinen Saale des Kur-
auses ein Suherit reichhaltiges und imterhalisames Programm ausgestellt.
II a. oelaugen drei mittelhochdeutsche Minnelieder, vertont von Lu Roff¬
mann, Lieder vom Ni-derrhein, „Bon der Rordseemarsch, aus dem Rams-
talco Schwäbikche und Schlesische Volkslieder llsw. zum Vortrage. — Das
8. Volks-ZyNuskonzert das Ring B findet am kommenden Montag, abends
8 Uhr im Kurhaus statt. Das Programm lautet: Nachtmusik für Orchestec
von Edv. Moritz. Tagore-Lied-r für Sopran und Orchester von R. Geiger
und i.  Sinfonie für Orchester und Sopransolo von Gustav Mahler. Als
Solistin ist Therese Müller-Reick̂l verpflichtet. Der erläuternd« Vortrag
zu diesem Konzert ist für Sonniaovormittag 11'/ , Uhr im kleinen Saale
angesetzt. — Der Kurverwaltuno ist es gelungcti. zwei der besten Mit¬
glieder des früheren K-ifckrl. Maria-Theaters St . Petersburg: Nina
Ljeuue (Sopran) und Jofä Eor-ki, (Bariton) für einen Overn-Arien-
Äbend unter Mitwirkung des städtischen Kurorchesters zu gewinnen. Der
Abend findet am Mittwoch, den 28. März, im großen Saals statt.

- Literarisch« « efellschafi. Der nächste Vortragsabend, den die Lite,
rsrrsche Gesellschaft in Gemeinschaft mit der Kurverwaltung veranstaltet,
findet am Mittwoch, den 28. März, 8 Uhr. im Keinen Saale des Kur¬
hauses statt. Otto Möllmann vmn Staatstheater und Henny Herz-Woll-
mann lesen zur Feier des Ostechestes moderne religiöse Dichtungen von
K. F. Meyer, Nietzsche. Beer-S°smann, Morgenstern. Rilke, Scholz,
Ltssauer und Weisel. Der letzte Abend, am 5. April , bringt einen Vor-
trag des Intendanten D Haxemann über seine Weltreise.

* Wiesbadener Männer,esangoerein. Wie alljährlich, veranstaltet der
Wiesbadener Männergesanguerein am Mittwoch, den 28. März, abends
H/„. Uhr , in der Markikirche ein Wohltätigkeitskonzertzum Besten der
Mtcrshilfe. Das Programm enthält die Mitwirkung von Frl . Lilly
Haas, Staatstheater , Herrn Martin Alter (Bast) hier und des Organisten
der Markikirche Herrn Fr . Petersen. Di« Leitung liegt in den Händen
des Herrn Organisten K Schautz.

Ass dem Bereknsleven.
* Der Vorstand der „Vereinigung jüdischen Frauen"

(E. V.) Wiesbaden, macht seine Mitglieder auf den am Montag, dcn
28. März, im Saal der Naffau-Logc stattfimdendenVereinsabend auf¬
merksam.

Sport.
* Fußball . Sonntag, den 25. März, nachmittags 3 Uhr. findet auf

dem Sportplatz an der Waldstrahs das Proteftlpiel Mainz 05 gegen
Germania Wiesbaden statt. Da Mainz «5 durch dieses Protestspiek Ge¬
legenheit gegeben ist. in die Oberliga aussteigen zu können, wird es all.»
Voraussicht nach einen recht spannenden Kamps geben. Vor diesem Spiel
treffen sich die 1. Jugendmannschaften beider Vereme. Vormittags
t/10  Uhr tritt die 3. Mannschaft der Germanen gegen Sportverein
R- mbach an.

* Turnverein Wiesbaden. Zu einer am Montag, den 28. März,
abends S Uhr, stattsindendenBesprechung über das deutsche Turnsest in
München werden die Mitglieder der Alters- und Männerriege sowie die
Vorturnerschastdes Turnvereins eingeladen.

B. A. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. « . » . Am Sonntag, den
LS. März, findet eine zwanglos- Tageswanderungin folgender Ausführung
statt: Tr»tzspunkt und Abmarsch: 8 Uhr vormittags an der Ringkirche, von
wo aus Wanderung über Dotzheim. Frauenftein, Kloster Tiefental, Rauen¬
thal, Oberwalluf, Ni-Lerwallus, Schierstein, Ringkirche. Führer: di« Herren
Jos. Riegler und Gustav Fischer.

» Hocke,. Am Sonntag, den 25. März, empfängt die Hock-y-Abtellung
des Sportvereins Wiesbaden, E. V„ mit zwei Herrenmannschaft«» den
Mainzer Turnverei» von 1817. die trob ibre» kurzen Bestehen- schon gut«

Resultate erzielt Wt-obade» stellt s-tne zur,eil stärkstêLks mit. Frau«
— Scholz, Eichenberg — Hofm«ist-r, Sünder, Eottschlick— 3lein»oÄ
Krumhosf, Peter, Hölzer, Behling. Spielbeginn 1. Mannschaft 3 Uhr.
2. daran anfchlietzend auf dem Platze an der Frankfurter Straße.

* Radsportllub 1897, CE. 8 ., Wiesbaden. De» Klub eröffnet sei« dies¬
jährige Fahrfaisou am Sonntag mit einem 30-KiIom- ter.R-nn-v von der
ErbenheimerHöhe bis zur Dreispitze Hattersheim. Der Start beginnt vor¬
mittags 8 Uhr 30 Min. an den Nerowerken aus der Erbenheimer Hohe.

Tagblatt - Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezablt: Für den Wiederausba» de» Staat »»

theaters: I . E. A. Kern, Taunussttaße, 5 englische Pfundnote, Ungenannt
20 000, Röisch 200 — Für di« Reichssamuüung des Bolksbundes Deutsche
Kriegs,räbersürsorge: Frau Th. H. 1 Dollar, Künstling 2000, A. Opitz 1000,
Frau A. G. 1000, T. H. 100. Hch Geiselhart 100. - Ferner wurde ein-
gezahlt: ' Für die Notg-Meinjchast: Frau A. E. 2000. zusammen M00 M...
bisher mitgeieilt 178 081 M., Gesamtbetrag 180 081 M. — Für da»
Verforgungshans für alte Leute: Von der Mittelschule an der Blumen-
thalsträtze, Klaff- 1, 2070M. ** * SeHo 8-

Handelsieii.
WirfschsMicSte Wochenschau.

Da nunmehr die Außenhandelsstatistik in den Emzel-
heiten auch für den Dezember 1922 vorlieut, läßt sich die
Bevveeunc? der Ein- und Ausfuhr wenigstens meneenmai.igfür das letzte Jahr verfoluen. Vorweg sei eenoromen, dau
das Ergebnis einer solchen Betrachtung alles andere als
rosie ist. Auffallend ist der starke Rückuansr der Einjuhr
von Weizen und Rossen, ebenso der Futtermitteleinfuhr.
was auf eine weitere Verschlechterung der Ernähriuigslage
der Bevölkerung schließen läßt, selbst wenn man auf Grund
der leichten Intensivierung unserer Landwirtschaft emo
geringe Zunahme der inländischen Produktion annimmt.
Besonders der Rückgang der Futtermitteleinfuhr nach dem
Verlust weiter landwirtschaftlicher Gebiete läßt den Schluu)
auf einen geringeren Fleischkonsum zu. Dagegen ist die
Einfuhr stärker bei minderwertigeren Nahrungsmitteln, wie
Margarine im Gegensatz zu Butter und Schmalz. Am deut¬
lichsten aber drückt sich der Produktionsrückgang unserer
Volkswirtschaft aus in einer Gegenüberstellung zwischen
Einfuhr und Ausfuhr von Halb- und Fertigfabrikaten.
Gegentiber der Friedensausfuhr verzeichnet die Statistik
einen Rückgang an der Fertigfabrikatsausfuhr von 08 Proz.
Besonders schwierig ist die Lage der deutschen Eisen¬
industrie gewesen, es wurden bedeutend mehr Halb- tmd
Fertiafabrikate eingeführt als im Frieden, ohne von der
verstärkten Einfuhr von Rohstoffen zu sprechen. Des¬
gleichen ist die Einfuhr hochwertiger Textilfertigfabrikate
gestiegen, während die Ausfuhr zurückgegangen ist. Es
leuchtet ohne weiteres ein. daß dieses schlechte Bild unserer
Handelsbilanz im Jahre 1922 sich noch mehr verdunkeln
wird, seitdem unsere Wirtschaft unter dem _Druck des
Rulireinmarsches steht. Da wir nicht mehr wie vor dem
Kriege Einnahmen aus Frachten. Versicherungen und
Kapitalanlagen im Ausland zu verzeichnen haben, hat eine
Verschlechterung der Handelsbilanz naturgemäß eine
solche der Zahlungsbilanz im Gefolge. Hinzu kommt die
starke Belastung durch die Reparationszahlungen, so daß
man sich nicht wundern kann, wenn der neu aufgestellte
Haushaltsplan mit einem Defizit von über 7 Billionen
schließt. Dabei ist zu berücksichtigen, daß solche Berech¬
nungen niemals ein abschließendes Urteil ergeben können,
besonders nicht in der jetzigen Zeit.

Während der Großhandelsindex in Deutschland einen
leichten Rückgang aufweist, ist der englische Großhandels¬
index von 196.1 im Januar auf 200.8 im Februar gestiegen-
Die Stützungsaktion der Reichsbank hält die Mark immer
noch auf demselben Stand. Im Gegensatz dazu schwankt
der Effektenmarkt dauernd. Während der letzte Aktieji-
index der ..Frankfurter Zeitung“ eine Steigerung von 4678
auf 5574 aufwies, hat sich in den letzten Tagen wieder eine
Rückbewegung der Wertpapierkurse bemerkbar gemacht.
Das hängt offenbar damit zusammen, daß Produzenten und
Handel ie nach Bedarf Effekten abstoßen, um nicht ge¬
zwungen zu werden, teuer eingekaufte Waren zu bedeutend
billigeren Preisen abzustoßen. Wird die Ermäßigung der
Kohlensteuer Tatsache, so ist mit einem weiteren Preis»
abbau bestimmt zu rechnen. Der Einführung von Gold¬
sparkonten stehen einzelne Interessenten skeptisch gegen-

Das Geld Hai noch immer
seinen Wert . Man muß es nur riÄtis anwenden . Das erkennt
man am besten, wenn man seine Kleider . Blusen Gardinen.
Strümpfe uiw. mit den weltberühmten „Heitmann 's Farbe « .
Marke „Fuchskovf im Stern ", selbst färbt und dann siebt, welch
prachtvollen Erfolg man durch die kleine Ausgabe erzielt bat.

Eecresal — Phosphorsäure-Tabisttsn
vorzüglich bewährt bei F275

Blufarmui und Unferernähnm»
Schwäche - u . Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen^

YoMmbm -Orpi-LecitMii ?
Anreg. Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Gruadl. Verlang®*
Sie nur »Organa ohat« l d. Schutaanhal-AaoOirflto. la «—-1^

Hamsia *<aiiesk verwendet

LEMBA-Stoffarben
in Päckchen

erstklassige Qualität
in 28 verschiedenen Farben, zum Selbstfärben

aller Arten von Stoffen.
Fabrikanten: Lembach & Schleicher,

G. in. b H. Biebrich a. Rh.
Büro: Wiesbaden , Gutenbergstraße 4.

Telephon: 751, 643, 5002.
Zu haben in Wiesbaden bei: Drogerie Bruno Backo,

Taunusstr. 5; Drogerie Cratz, Langgasse 23; Drogerie
Lilie, Moritzstr. 12; Drog. Minor, Schwalbacher Str. 49;
Nero-Drogerie, Nerostr. 46, Oranien-Drogerie Robert
Sauter. Oranienstr. 50; Drogerie Kneipp, Mühlgasse 17;
Nassovia - Drogerie, Kirchgasse 20; Drogen-Konsum
Bernstein, Römerberg 2; Drogerie Spieimann,

Scharnhorststraße 12.

DasWoi ^ muH ^ -In $ £ Itn£
befindet sich jetzt

Morifzsfr . 24 1 (gegenüber Se icht sfr.)
Sprechstunden: 9-12 u. 3-5 Uhr. Telephon 333S

Auskünfte— Behandlungen— Verkäufe.



Sumst«, . 24. März 1928. Wiesbadener Tagblatt. Rr. 71. Seite 8.
udsr . 81e st «uhsn iw gogouwärtigsn Augenblick die Ver¬
antwortung dafür nicht übernehmen zu können , das egen
haben sich die Sparkassen im allgemeinen für die Ein¬
führung von Goldmarkkonten ausgesprochen . Das Reichs¬
wirtschaftsministerium wird gut daran tun . sich eine mög¬
liche einheitliche Regelung nicht aus der Hand nehmen
zu lassen , denn diese Frage kann nur zentral gelöst werden!

Staatspapiere
Mittwoch 1Freitag
21. 3, 23 j23. 3. 23

6 Reichsaaleibe 1', eo—
t '/> » l« 93 . -
40» „ 8gi« 84 .5C
«V» „ 1984er 94 .-
6 . . . so—
4 1160.
S'A . . . 660 .- - •-
3 ^ö Fr .8chatz -AaTP.22

44 , IC
99 .50

4 Preuß .Con*ö!s . 200 .-
3V» . 143—
S Bayr Staate «sl . ,
fj Schutz ? eb.-Aul. . - . - - .-
Sparprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
( Hamb . Stadt -Anl.
! Hess . Anleihe . .

i Sfiche. Anleihe . .

Bank - Aktien. In «A In %
Berlin .Hande ' sgee. PSOOO. 45000.
Com in.- u . Prirätb. 6000. 6500.
Sarnstädt. 6COO. 7100.
Deutsche Bank . . . 10002. 20000.
Diso. QesallschaSt eioo. esoo.
Dresdner Bank . . . 6800. 7000.
Mitleid . Credit bitte 4600.
Oest . Kredit - Aast. 8110.
Reichsbank . . 74SO.

iDdustr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 185000. 85000.
Adlerwerko . . . 8000.
Allj*. Elektr .-Ges . .
Aschalfenb . Zellst.

17000. 14000.
28000.

Auesb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin .

22750. 24200.
20300. 23250.

Bergmann , Eiektr. 36000. 37000.
Bingwerke . . . 8775. 10600.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl 40000. 50000.
BrauereiSchultheiß 10200.
Baderus Eisenw. 22500. 25600.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

54000. 60000.
13100.

„ Waffen . .
• Petrol . . . 24000.
» Erdöl . 66500. 7 -2000.
. Kaliwerk. 51000. 55250.

7500.
18000.Elberfeld . Farbenf. 21000.

Eiektr . Lieht u. Kr. 12000.

Berliner Börse.

Felten &GuHleaumö
Gei senk . Bergw.
Griesheim . Chem.
Leopoldsgrube . .
G. £. eiektr . Untern.
Goths Waggoa «
Hackethai . . . .
Hir »cb Kupfer . ,
Hartmana LlLssÄh
Hoixraanu , Ph. .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschia
Harpener Bergbec
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerk*
Ilse Bergbau.
Kali Aschersieben,
Koetheira Cellulose
Kattowitz . ! orgbiQ
Körting Gt-hr . . . .
Köln-Bott vsLsr - «
Lauralnitte.
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eisniaaefcla.
Loewe u . Co.
Masmeamann

Mittwoch
21. 3. 23
27000.
32000.
17300.

Eis .-Ind.
m Koksw.

Orenateln n .Kopaet
Phönix . . . . . . .
2h .Braunkohles ». .
Rheinstahi . . . . .
üiebeck Montan . .
Hombach er Hfttt ® ,
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
Schlickert . .
Siemens n.  Halahe
Sarotti . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Ptoii J ?bskr ®sto -3WI Minen . . . . .
San Games . . . .

lOOOO.
sioa
13. 100.
36050.
11300,
8400.
IS 800.
17000.
27 500.
127 '00

21300.
61000.
65000
23000.
19000.
33730.
10050.
10850.
26000.
23800.
14500.
35300.
40500.
34 « 00.
32000.
70000.
23700.
45010.
41500.
41200.

IFreitag
123. 3. 23

57000.
20000 .

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf . .
ffamb .-Sfldamer
Hann .
Hordd . Lloyd ,
-khaatungbeh*

15100.
15000.
10 *50.
10000 .
32250.
4 8000.
6550.
33000.
12100 .

160000
18250.

37100.
124700

23500.
19600.
6000.

35700.

19400,

133000
25500.
61000.

32000.
21000 .

22750.
30900.

15600.

44000.
37500.
36000.
70500.
26000.
49000.

46000.
115000

17000.
16300.

34600.
50000.

34000.
20500.

163750
10900.

40000.
36000

23900.
22400.
6350.

Banken und Geldmarkt
tu. Das Hone Doldzollaufgeld . Für die Zeit vom 26. März

bis einschließlich 3. April 1923 beträgt das Goldzollaufgeld
509 400 v H.

* Preußische Staatsbank fSeehandlungl . Das Institut
hat beschlossen , mit Wirkung vom 3. April ab ebenso wie
die Reichsbank und die Preußenkasse die Bedingungen
den erhöhten Sätzen der Stempelvereinigung anzugleichen.
Die Gebühren für An- und Verkauf von Wertpapieren , Be-
zugs rechte usw. haben dieselbe Höhe wie diejenigen der
zur Stempelvereinigung gehörenden Banken und Bank-firmen.

*.Eine neue Anleihe der Stadt Mainz. Der Stadt Mainz
ist die Genehmigung zur Ausgabe von 8proz. Schuldver¬
schreibungen bis zum Betrage von 80 Mill. M. für Woh-
nunsrsbfluten erteilt worden . Die Schuldverschreibungen
sollen von 1924 ab. und zwar in den Jahren 1924 bis 1928
mit  jährlich 3 Proz.. in den Jahren 1929 bis 1937 mit Mu¬nch 6 Proz. getilgt werden.

Frstnkfurlaz * Börse.

StadtanleihenMittwoch,Fre!tag

4*/» „
8Vie/o „
49/o Frankf.
3Va% „
4% Mainz.

1919
1879

4°/oFrkf .Hjp .-Bank
8V«% „
4% „ Credit v.
SV2% » „ „
4% Nass . L.-BankV.
SV2o/o„ „ Lit .F.
4% PreuB . Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
8VaO/o„ „

21. 3. 23 | 23. 3

—

235 .—
100—

lio— lOO
100— 98
100 — 100

115— 115

iio !— 105
es .—

Valutapapiere.
Anatolier I .
Bagdad II

in °/i

26750.

54000.
28000.
185OoO

In °Ai

Bagdad I .
4% Ung . Goldr . .
Zolltürken . . . .
Baltimore Ohio . .
Monastir . .

55000.

Bankpapiere.
metalbank. 31 SOO.
Ocstr . Cred .-A. . 3200.
Deutsche Bank . 18000. 20500.

industriepapiere
! Adlerwerke Kleyer 7000. 7700.

Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofi

22100.
29000. 32000.

Bad . Anilin a . Soda 21000. 9900.
Benz & Co. . . . . 12750.
Bing-Werke . . . 8300.
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber .

37600.
26000.

Brown Borer .v &Co 7500.
22100.

Chera .F. Brockhues 19500.
Chem . F. Griesheim 17200. 19500.
Cement Heidelberg 14000. 14700.
Daimler . . . . 1750. 7000.
Dvc! erw . & Widm 11950.
DinglerMasch . . . . 20000.
Bajer . Spiegelglas 27900.

Deutsch «Lnxemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaunw
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen .
Gold - u .Süb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Grün & Bilfinger
Hapag . .
Karpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kal; Aacherslaben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metalig . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !.Esslin g
Maschinen ?.Hilpert
Maach .-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krank
Motor .-F .Ober ursel
Noröd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Itüt gerswerke . * .
Schuckert .
Siemens & Halske
Tellus Bergbau
V. Ch. F, Rhenaiiia
Voigt & Häffner . .
Var . 2>. OFabriken
Weaterregelu

Mittwoch!
21. 3. 23 !
53000.
13500.
8900.

26000.
75000.
52 00.
25400.
20100
8200.
37100.

130000
35000.
11500.
7400.
17200.
9375.
19300.
28750.
17500.
27000.
12000
39750
38000.
5000.
10100.
11000 .
12300.

Waegonfabr .Fuchs
Zucker ?. Heilbronn

Freitag
23. 3. 23

7000.

48000.
20000 .

21200 .

19500.

140 *00.

9000.
43500.

20100 .
33 . 00.
31000.
46000.
43500.
20300.
32000.

880 *0.
12400.
8900.

34000.
11500.

- 11000 .
Rheingau . _
Frankentli
Wagliäusei
Offstein . .
Stuttgart .

10100 .
10500.
11900.
11500.

13000.

18000.

38000.
35000.
43500.

27000.

34750.
12300.

11900.
11800.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 24. März . Brahtüohe Auszahlungen für:

Rolland . 100 Onld.
Buenos Aires I Bes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . loo Kr.
Frag . . . ISO Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . .
Belgrad

>100 Leva
1 Dinar

22. März 1923
Geld Brief

822438—
7693 .21

124438 .—
376556—
399997_
554610—

56458—
102490—

93155—
20860 .21

140856—
384785—
32X443—

9976—
2304 .61

28 .73
61845 —

454—
13216—

216 .45

826563_
7731 .49

125062—
378444—
402003—
557390—

5871 -2—
103007—

98245—
20964 .19

141604—
3867 >5—
323557—

10025 . —
2315 .78

29 .09
62156—

458 .—
13284—

217 .55

23.
Geld

322688.
7700

119201.
376556.
401992.
554360.

56209.
102143.

97755.
20847.

136906.
335533.
321195.

9975.
2299.

28 .
61796 .

403.
14862 .

212 .

März 1923
Briet

826812—
7739 .30

119799—
378444—
404008—
557140—

53491—
102757—

98245—
20952 .25

137594—
384467—
322805—

10025—
2310 .77

29 . 11
62105—

407—
14938—

214 .04

.70

76

»6

Industrie und Handel.
Rheinisch«— — Schieferbergbau Rosit A.-G.. Frank-

nirt a. M. In der außerordentlichen Generalversammlung
wurden die Regularien genehmigt und die Ausschüttung
einer Dividende für das erste Geschäftsjahr von 15 Proz.
beschlossen . Ferner wurde beschlossen , das Aktienkapital
um 7 Mill. M. auf 10 MilL M. zu erhöhen durch Ausgabe
von 500 000 M. Vorzugsaktien und 6.5 Mill. M. Stammaktien.

* Nene Insolvenz in der Getreidebranche . Die Firma
Voelkening u. Wenzel . Getreide - und Futtermittelgroßhand¬
lung in Halle  fSaalei beantragte Geschäftsaufsicht und
strebt einen Vergleich mit 40 Proz . an. Die Verbindlich¬
keiten machen 1 Milliarde aus.

Devisenkurse im Freiverkekr vom H.  Mörz, 12 Uhr vormittags.
Der Dollar notierte heute 20375 .— M. der New

Torkcr Kabelkurs 20900 .— M., der französische Franken
1355 .— M., der Schweizer Frankei 3860 .— M., der
belgische Franken 1179. — M., der holländische Guiden
8240 . — M., das englische Pfund 98000 . — M. iie nor¬
wegische Krone 8780 »— I die dänisehe Krone 4020 .— VL,
die schwedische Krone 5549 .— M., dis italienisch ! ßira
1015.— M., die Österreich. Krone 29 Pf., dis tschechisch»
Krone 8L0, — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden . ,

Weinbau und Weinhandel.
IN. Mainz . 23 . März . In der Weinversteigerung der Stadt

Mainz wurden für das Halbstück 1922er Ebersheimer und
Harxheimer 700 000 bis 1880 000 M.. durchschnittlich
2 213 000 M. das Stück, erlöst . Gesamtergebnis rund
47 000 000 M. — Die Stadt A 1z e v erlöst für 18 Halbstück
1922er Alzever und Weinheimer 800 000 bis 1050 000 M„
1 Halbstück 1921er 3 610 000 M. Gesamtergebnis rund
15000000 M.

m. Hoehbeun a. M.. 23. März. Elf Weinversteigerer der
Vereinigung Hochheimer Naturweinversteigerer brachten
ihre Weine hier zum Ausgebot . Es erlösten : Weingut
Konrad Werner . Gaubischofsheim : 1922er 4 Halbstück
920 000 bis 1 030 000 M.. 2 Viertelstück 1921er 1960 000 M.
und 2 000 000 M Gesamtergebnis 7 850000 M. — Weingut
Georg Kroeschell . Hochheim : 1922er Hochheimer 9 Halb-
stück 1 510 000 bis 2 600 000 M.. durchschnittlich 3 792 000
Mark das Stück . 1921er 2 Viertelstück 3110 000 und
3130000 M. Gesamtergebnis 24 120 000 M. — Weingut
Domdechant Werner . Hochheim : 1922er Hochheimer das
Halbstück 1610 000 bis 2 330 000 M., durchschnittlich
3 786 000 M. das Stück . 1921er 2 Viertelstück Hochheimer
3 310 000 und 3 350 060 M. Gesamtergebnis 25 590 000 M.
— Weingut Freiherrlich Gedult von Jungenfeld . Hochheim:
1822er Hochheimer 5 Halbstück 1690 000 bis 2 390 000 M,
durchschnittlich 4 340 000 M. das Stück. — Weingut der
Stadt Frankfurt a. M.: 1922er 8 Halbstück 1560 000 bis
2 030 000 M.. 1892er 4 Viertelstück 2 520 000 bis 3 070 000 M.
Gesamtergebnis 25 210 000 M. — Weingut Geh. Kommerzien¬
rat H. J . Hummel Erben . Hochheim : 1922er 4 Halbstiick
1610 000 bis 1 950 000 M.. 1921er 2 Viertelstück 2 840 000
und 2 820 000 M. Gesamtergebnis 12 760 000 M. — Fürst¬
lich v. Isenburg -Birsteinsche Gutsverwaltung . Hochheim:
1922er 2 Halbstiick 1900 000 und 1 930 000 M.. 1920er
1 Halbstück 3 000 000 M. Gesamtergebnis 6830 000 M. —
Weingut Wilh Fischte . Hochheim : 1922er 3 Halbstiick
1 950 000 bis 2 260 000 M. Gesamtergebnis 6 280 000 M.
— Weingut Stadtältester P . Boiler Erben, Hochheim:
1622er 2 Halbstück 1700 000 und 1810 000 M. Gesamt¬
ergebnis 3 510 000 M. — Karl Lembach Wwe., Hochheim:
1922er 1 Ilalbstück 1 900 000 M. — Job- Ant. Hirsch mann.
Hochheim : 1922er 2 Halbstück 1720000 und 1820 000 M.
Gesamtergebnis 3 540 000. — Gesamtergebnis aller Ver¬
steigerungen rund 130000000 M.

_ Die Heutige Ausgabe umsaht A Seite»._
fruwlMtifUeiUt : $<iiuun Liliich.

Derantw-rNtch für Polli » und üankcl: K. Letllch: Ot  Iah
Eladtnachrlchten und den übrigen Schrlstte« : k. Günther:

Anzeigen und ^Reklamen: K. Dorna » ,,  sämtlich I» SSiertaW
Druck und Verlag der  L Schellenbergschen  Buchdrucker«, Ü«leohad»»

us ^ chupier
bietet für Wiesbaden, Friedrichstr. 39

Vorteile Ecke Neugasse, x Tel. 5989

sämtlichen Bettwaren
Steppdecken und Daunendecken, Bettfedern und Daunen , Oberbetten, Plumeaus , Kissen,
Woll- und Kamelhaardecken , Matratzen, Matratzenschoner , Matratzendrelle , Federleinen.

Große Auswahl. Anfertigung von Steppdecken und sämtlichen Bettwaren • Billige Preise •
—:-: .. — Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster.  —

Zum Osterfeste
offeriere 5

Schwarze Damen-Spangenschuhe. Mk. 18750
Braune Damsa-Halbschuhs, spitze Form. , 32500
Schwarze Herrenstiefel in verschied.Ausführungen. . „ 35000

Außerdem empfehle weiße Schuhe und Sandalen
in allen Größen

^CHORHADS EEVI
Ecke Faulbrunnenstrasse
und Schwalbacher Strasse

mit 25 % Nachlass.

Louis Franke
Wilhelmstr . 28. Wilhelmstr . 28.

Der mene

Postgebühren-Tarif
gültig ab t.  Mära

^ach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu baden im
TagjfoiattHiaus, langgasse 21.
Prois Mark StöO, —.

Nach mehrjähr . Tätigkeit an Kranken-
häu =em , zuletzt am städtischen Krankenhause
zu Wiesbaden , habe ich mich hiersdbst als

prakt. Arzt und Geburtshelfer
niedergelassen.

Op . med . Barth
Aßeiheidstraße 26. Telephon 4968.

Sprechst 9— 11, y23—%4.  Krankenkasse.
ff iHrtlOlsflflfD Seiden- und Ltrohhüte in großer

Auswahl von Mk. 19060 an. — Hüte
werden nach dem neuesten Modell billig umzearbeitet.

A. Heinemann, Ledanplatz9, 2,
Ecke Weißenburgstraße.

Wer verhilft
zwei jungen sprachkundigen Kauf¬
leuten nach dem Ausland ? Bevor¬
zugt Nord - oder Südamerika. Off.
unter F . 642 an den Tao bl.- Verl.



!

1000̂
300000 .«

75000c«
300J(
120c«

3500c/«

45000.«
30000<«

15000c«
10000c«

2000 .«

Bekanntmachung.
Auf Grund des Erlasses des Herrn Reichs¬

ministers der Finanzen vom 23. 2. 1923 ni C 1525
wird der Wert der Natural - und Sachbezüge bei der
Berechnung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn der
Deputatemvianger mit Wirkung vom 1. Marz 1923
ab wie folgt festgesetzt: , , s _
1. freie Wohnung für (Berheiratete ) Devutatrmv-

fünger in der Land - u. Forstwirtsch. iährl . 2400.«

a) 3 Zentner aus den Ks»s der Familie »um
llmlaaearei ».

b) Die darüber binausgebende Menge zum Grob¬
handelsareis der betreffenden Provinzialbörse
ab Station , abzüglich 10 v. S.

3. Hülsenfrüchte : ^ »
G rohhandelsgreis ab Station abzugl. 15 v. H.

4. Mebl:
Der unter 2. beaei chaetr  Getreidevrei , zuzüglich

25 v. H.
8. Brot : der jeweil » « ltende Preis des Marken¬

brotes.
ü. Kartoffeln für den Zentner .
7. Freie Kuhhaltun , (jährlich) . . .
8. Freie Sommerweide für eine Kuh
5. Milch : ») Vollmilch für das Liter

d) MasermUch für das Liter
10. Butter, für das Pfund . .
11. Freie Lieg« , sd« Schafhalt, jährlich 80000.«
12. Stroh und ö« :

Grohhandelsprei » ab Station abzügl . 50 v. H.
13. Gepflügtes Kartoffelland:

») gedüngt , für den Morgen (— 25 Ar)
b) ungedüngt für den Morgen . . .

14. Freie » Brennmaterial in der Land- u.
Forstwirtschaft.

a) Hartholz für den Raummeter . .
b) Weichbolz für den Raummeter . .
o) Briketts für den Zentner . . . . -

Diese Sätze gelten nur für den Steuerabzug vom
Arbeitslohn . Die Steuerausschüsse find bei der Fest¬
setzung des steuerbaren Einkommens im Beran-
lagungsverfahren an ste nicht gebunden.

Die mit der Bekanntmachung vom 2. Februar
1923 veröffentlichten Wertsübe für Naturalien treten
mit Wirkung vom 1. Mär » 1928 ab nutzer Kraft.
Die mit Bekanntmachung vom 3. März 1923 ver¬
öffentlichten Sätze für freie Kost und Wohnung be¬
halten ihre Gültigkeit.

Tassel. den 13. Mär , 1923. F310
Landesfinanzamt,

Abteilung für Besitz- und Berkehrssteuer«.

Öffentliche Aufforderung
zur Zahlung von Steuern.

Die Erbebuna der nachträglich durch öffentliche
Bekanntmachung anseforderten Gemeindutmern und
-abgaben erfolgt straßenweise. Dre Hebet«, « stnd
nach den Anfangsbuchstaben der Stratzen . wie folgt.

S^ bi^ i'nscklie» . B am 20.. 27 2% Mär,.SB bts etnfchliebl. 3 und autzerbalb des Stadt-
berinas am 29. und 31. Marz . . . . .

Ts liegt im Interesse der Steuerzahler . daß die
oorgeickricbenen debetage benutzt wetten , nur dann
ist rasche Beförderung möglich.

Wiesbaden , den 7. Mar , 1923.
_ Städtische e?teverkäste.

Verdingung.
Zum Neubau der Kasernen-Anlage in Schierstem

^l * die Erd -, Maurer - u. Jsolierungsarbeit in der
Reitballe . .

2. die Zimmerarbeiten , Reithalle mit freitragen
den Hallenbindern,

3. die Dachdeckerarbeiten, Reithalle,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vettungen
werden . Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Dienststunden bei der Vauleit.
des Rerchsvermögensamts in Schierstein, Wilhelm-
sttttze 29, eingesehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort , solange Vorrat , für je 1000 Mk., bezogen
werden. Eröffnung der Angebote findet am Mitt¬
woch, den 4. Avril 1»23, zu 1. um 10 Uhr vorm ., zu
2. um 1034 Uchr vorm , und »u 3. um 11 Ubr vorm,
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Rheinbahn-
strabe 2. Zimmer 24, statt.

Wiesbaden , den 22. Mär , 1923. Ft52
Sleichsoermögsnsamt.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag. 24. März 1925.

Verdingung.
Für die Um-, Neu- und Ergänzungsbauten zur

ebemal . Pionierkaserne in Biebrich sollen
1. die Herstellung der eisernen Raufen und

Krivvenbeschläge (Stallneubau f. 140 Pferde ),
2. die Herstellung und Lieferung der schmiede¬

eisernen Fenster (Stallneubau ),
3. die Schlosserarbeiten — eiserne Fenster -

(Reitbausneubau ),
4. die Glaserarbeiten (Reithausneubau ),

im Wege der öfsentl. Ausschreibung verdungen wer
den. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Dienststunden bei der Bau
leitung des Reichsvermögensamts in Biebrich, Salz
itratze 15, eingesehen. die Angebotsunterlagen für je
1000 Mk. dortselbst bezogen werden. Eröffnung der
Angebcte erfolgt am Donnerstag , den 5. Avril,
zu 1. um 10 Uhr vorm., zu 2. um 10’4 Uhr vorm.,
,u 3. um 11 Ubr vorm ., zu 4. um 1134 Uhr vorm-,
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden . Rheinbahn
strabe 2. Zimmer 24.

Wiesbaden , den 22. Mär , 1923 F152
ReiL »vermögensamt.

Erstklassig «.preiswert-
Neue Strassen -Mäntel
Neue Jacken -Kleider
Neue Mantel-Kleider
Neue Jumper u. Blusen.

Damenmoden J. Hertz, Langgasse 20.

K 179

Am Mag, -eil 28. » zer.,
vormittags 9y2 Uhr beginnend, versteigere ich
im Caf6 „Atlanttc"

am Montag , den 26. März 1023.
Me Minieiae« Wwmde.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator

Wiesbaden , Friedrichstrabe SS. — Telefon 1627.

f
das restliche Inventar öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung, als:

2 National-Registrierkafsen, 7 eckigeu. 7 runde
Marmortische, 4 eckige Reserve-Marmorplatten,
6 Barhocker mit Ledersitz, 14 Lederstühle, 1 Kassen¬
schrank, 1 große Anzahl Tische aller Art, 15 Treppen-
und Deckenbeleuchtungen. 2 Aushängekasten, 3 große
Firmenschilder und Transparente, 1 großer Spiegel,
für Modegeschäft passend, ca. 80 0 | Linoleum, eine
Büro-Einrichtung, 1 Küchenherd, 2 Geschirr-Spül¬
einrichtungen, 4 Ventilatoren, 2 Abtrennungswände
mit Facettglas.

Ferner kommt zum Ausgebot:
1 kompl. Schlafzimmer in Eiche, besteh, aus:

2 Betten, kompl., 1 zweitür. Spiegelschrank, einer
Waschkommode mit Marmor und Spiegel, zwei
Nachtschranken und2 Stühlen,

1 Doppel-Schlafzimmer in Tanne, 1 weißlack.
Bett, 6 Personal-Zimmer, bestehend aus: Velten,
Schränken, Waschkommoden usw.

Besichtigung eine Stunde vor der Versteigerung
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator

Handelsgerichtlich eingetragen.

Luisenstratze 43 Wiesbaden Telephon 8207

.j , Stil 26. Mit} 1923.
vormittags 934 llh : beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags tn Meinem
Versteigerungslokale

1. Etage
nachvcrzeichnetes sehr out erhalt. Mobiliar

und Haushaltungssegenstände:
1. 1 Salon , weist.

bestehend aus : Sofa mit Umbau . 2 Sessel,
Salonschrank. Tisch, 2 Stühlen:
2. 1 Salon . Mahagoni.

bestehend aus : Sofa mit Umbau , 2 Sessel,
Salonschrank. Tisch, 2 Stühlen:

3. Wohnzimmer . Nustbaum.
bestehend aus : Sofa , 2 Sessel, Trum .-Sviegel,

Salonschrank. Tisch, 2 Stühlen:
4. 1 arabische Garnitur , eingelegt.

bestehend aus : 1 Bank . 1 Tisch. 1 Stuhl.
2 Hockern, 1 Bild;

5. 2 eingelegte Schränke
sowie Biedermeier -Sekretär und eine ein¬

gelegte Standuhr:
6 . 1 Wäscheschrank.

Stür ., Pitschhive, 2,20 Meter;

7. 2 egale meiste Metallbetten
mit Svrungrabmen , Waschkommode mit
Marmor u. Sviegelaussatz. 1 Nachtschrank;

ferner kommen zum Ausgebot:
6 Klubtische mit Moltonbezug , 12 Tonneau-
stühle mit hoher Lehne. 12 Stühle mit Leder¬
sitz. 12 Mrtschaftsstüble , 2 Spiegel (90X80 ),
1 Sofa , 2 Sessel, Chaiselongue , Sekretär,
Vertiko . Salon -, Kleider - u . Pfeilerschränke,
ca. 15 Betten mit Svrungrabmen , 8 Roßhaar¬
matratzen , 7 Waschkommoden mit Marmor,
10 Nachttische, 4 Spiegel «rund und oval ),
Schreibtisch mit Aussatz, egale Rohrstiihle,
Sofas . Diwans , 2 egale Wollmatratzen . Aus¬
zug-, Zimmer -, Bauern -, Nivv - und Küchen-'
tische «oval u. rund ), 3 Nähmaschinen, ein
Fylophon , Regulator , Pendüle , 2 Eisschränkc,
Badewanne , 1 Bowle für 12 Personen , eine
Metallgruppe lgrotzer Hirsch', Gasherd mit
Tisch, 2 Kandelaber , 3 gemalte Gobelins , eine
Koviervresse. Lüster, Galerien und Stangen,
Bilder , Nivv- u. AufsteVsacheu, ein Posten
Portieren , Gardinen , Kleider , Pelzmantel,
versch. Stiefel , Ledergamaschen. Ladenschrank.
Waschmasch., Kinderwagen , 1 Majolika -Kamin

sowie vieles hier nicht Genannte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

26 Marktftratze 26. 1. Etage.
Telephon 4298.

Garten
zu pachten gesucht. Nähe Platter Straße oder
Geisberg. Offerten unter W . 645 an Tagbl .-V-

f  dier - SporlxZureisitzer
5/14 PS., rassiger Wagen , in allerbestem

Zustand,
OPEL CM

viersitz ., neu lackiert , neuer Lederaus¬
schlag , gradlin . kaross ., vollständig durch¬
repariert , beide Wag . preisw . wegen An¬
schaffung eines größ . Wagens zu verkauf.

Ferner zu » erkaufen
N. 8. ü . Motorrad F94

4 PS., 2 Zyl., in bestem Zustande.
Alle Fahrzeuge fahrbereit und jugelassen.

Erwin Stsii, Frankfurta. M.
Kronprinzenstr . 17 Tel. Hansa 9002

Telegr .-Adr . Gummistein.



Samstag, A . MZrz tffi. Mesbadener Tergblaik.
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Herde
Montag , den 26 . März,

ln großer Auswahl
preiswert.

10  Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Gezchaftsanfgabe im Hause KKanter,Bittstedt
15 Helenenstr. 15
nachverzeichnete Hslzvorrate und Werkzenge:

1 geschnittener astreiner
Rüsternstamm(ca.1Kbm.),

Partte geschnittene
wichen-, Buchen-, Eschen-

u. Birkenhölzer,
Eichen- u. Birkenholz zu
Deichseln,
Partie Speichen und Feigen , Nabenhoiz»

2 Hobelbänke, 1 Holz-
Drehbank,
Büchsenbohrmaschine», , . . . , . großer Schleifstein, 1 Zug-
und 1 Wagenwinde, sämtliche Werkzeuge,
Lrädriger Handkastenwagen , »rLLriger Fuhr-
«agen (I- und 2spännig) und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigungjederzeit.

Georg Jäger
Tarator .ßbeeidigt . u. öffentlich angestellter Auktionator-

Wellritzstraße 22. Legr . 1897. Telephon 2448.

l

Schiilsfraße 1.
OlliilLliilliJ Illlll i!LU!11M5111111n

Roixag
LIc E

Sparsamstes und
leistungsfähigstes

Kleinauto
Qualerster tat

z- AsiiziQ 5/2 .0 PSu.
4 Zylinder 1© Ventile

General Vertretung
Automobil

Verkaufsgesellschaff
m.

Wiesbaden Wilnelmstraße

Dienstag,27.» z1123
vorm. 9 Uhr beginnend,
versteigere ick in der

durchgehen- ohne Passt-

BerlrM . 8,2
den Nachlaß der verstorbenen Witwe Epstein öffent«
lich meistbietend gegen Barzahlung.

Es kommen rum Ausgeoot:

I
9

bestehend aus : 1 Sofa , 6 Stühlen , 2 Sessel, e»
Vertiko , 1 Trumeauspiegcl , 1 Tisch. 2 Ziertischen,
4 komvl. Betten , 3 Tische, 3 Waschtische, 3 Nacht¬
tische. 2 Handtuchgestelle, 2 Solas , 3 Rohrstühle.
2 Itür . Kleiderschränke. 1 Bücherschrank. 1 amerik.
Rollvult , 1 Kommode, 1 Nähtisch, 1 Büfett , ein
Linoleumtepvich , 1 Eisschrank, 2 Meff.-üüster, sechs
Spiegel , 1 Bauerntisch , 2 Küchentische, verschiedene
Oeldruckbilder und Bilderrrchmen, 12  Blatt Gar¬
dinen , iü Blatt Fenstervorhänge , Waschgarnitnr .,
1 Fliesenschrank , 1 Taselwage mit Gewichten, ein
Gasherd mit Tisch, Waffeleisen, zwei kupfern-
Wärmflaschen , 1 Partie Küchengeräte und mehr,
hier nicht geuannte Gegenstände.

Besichtigung eine halbe Stunde vor der Ver¬
steigerung.

Wiesbaden , den 24. März 1923.

Sw  Aufträge der Erben versteigere ich u. a. m.

UM , den2$. ifln,
Fortsetzung

vormittags 934 Uhr, durchgehend ohne Passe,
in meinem Versteigerungslokale

22 Ül 22
nachverzeichneteguterbalt . Mobiliargegenftiinde . als
1iien-Siitijiran-Miiitm.
bestehend aus : 2 Betten mit Wollmatratzen , 2tür.
Sviegelschrank, Waschtoilette , 2 Nachttische, Tisch,
2 Stühle mit Eobellnberug , Handtuchständer:
luäs.-Betüie«. Wesel. Md-VM-immeoae« mefgem mmot
SfliegelaniisB,
1= u. 2t. Kleiderschränke, Bücherschrank, Eckschrank,
Brandkiste, Nußb.-Herrenschreibtisch mit Aufsatz,

vom 19 . Marz 1923

iflltt Dienstag , 27 . März 1923,
morgens 934 Uhr anfangend . in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3

Kommoden. Konsolen, Waschkommoden u. Nacht-
ttsche. Nußb.-, Sofa - u. and . Tische, Nipp -, Sviel-
u. Bauerntische, Blumentisch, Stühle , Spiegel aller
Art . Ankleidespiegel, Staffeleien . Etageren , Trutze,
Polstergarnituren , Diwan , Chaiselongue , einzelne
Sessel, nußb., lack. u. eis. Betten , Federbetten und
Kiffen, Bilder , Regulateur -Ubren , Nipp - «nd Auf-
stellgegenftände» Geweihe, Bücher , photogr . Apparat
m» Zubehör. Weißzeug. Damen -. Serres - und
Kinderkleioer, Stiefel , Koffer und Schließkörbe,
Geldkassette, sehr schöner Kinderwagen , Feuer¬
löscher mit Reservefüllung , Küchenschrank, Küchen¬
tische u. -Stühle , Glas , Porzellan . .Haushaltungs¬
wage, Eisschränke, Gasherd mit Backofen, Fliegen-
schrank, Zinkwaschmaschine (Volldamok ), Easbeiz-
cfcn. Ladenschrank mit Glastüren , Lao :nschrank
mit Schubladen, Ladengestell mit geätzt. Scheiben,
Ladentheke. Austragkasten . Stehschreibvult . Dreb-
stühle und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Vestchtisung während den Eeschäftsstunden.

Zum Ausgebot kommen:
1. 1 Biedermeier -Wobnrimmer -Einrichtsng:
2.  1 schwarzes Bianino kresziaitig.

von Zeidler u. Winkelmann:
3. 1 käst neue versenkb. Nähmaschine . Schreibmasch.

«-ideal ". 1 fast neue eich. Kontrollkaffe:
4. 1 reich geschnitzter eich. Paravent mit Perlstickerei.

1 reich geschnitzter eich Rauchtisch;
ferner : 1 Nußb.-Herren-Eckschreibtisch. NudV.-Salon-

schrank. R«ßb.-Viirine . kehr guter Diwan . Chaise-
^nsue . 2 Brüffel -Teopiche. Stores . Oelgsmälde.
Ztlder . große Partie Bücher (Romans uiw .). große
^rtie Roren f Klavier u. Gesang . 2 Schachspiele
(Elfenbein ). sehr schönes Porz .-Servkce für 12 Prr-
l-nen. 2 oraÄtoollr Kristallka - afke-, mit Silber¬
beschlag. Kristallaufsatz. Nipp - und Dekorations-
argenstande Restaurations -Porzellan u. Glas , als:
Bierbeche: (4/20 ). Glasschüffeln. Komoottschalen.
dorten - u. Fleischplatten . Teller . Salutieren usw..
vbotogravb . Apparate . Stativs . Herrenvclzmantel.
rast neue Chauffeur -Lederjacke. Herren - u. Damen-
kleider. Herrenreitstiefel . Damenschnhe. Tennis¬
schläger -reldstecher. Operngläser «Perlmutt ' schöne
Puvoenkuche. , Puppenstube . 1 großes Polyvhon-
Mukikwerk mit ca 29 Metnllvlatten . Badewan »-.
Ers ^ rank. Bugelofen Handkoffer u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
«estchtisuna während den veichäktsttunden.

Mseisil& Shrtaieia,
b--id. Tarator u. beeid öffentl . äugest. Auktionator.

_ f , • *» *« Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon «384. 3 Marktplaü 3. Televbon 8584.

Georg Jäger
Aninr . Heidsl-

„ , • vu v . .- - hergerfaBgasse 11.
empfiehlt 1̂ re re,c he Auswahl an Taleisim in Seide,
Wolle und Agados. Für bevorstehende Feiertage
Preisermäßigung. Versand nach auswärts . F159

Budesheim
Gerichtsvollzieher.

Wiesbaden . Seerodenstrabe 14. 2.

Wiesbaden-
Frankfurt!

fabtt Sonntag nacht leere
Rolle nach Frankfurt . —
Mittwoch nacht fährt leere |Rolle nach

Mobilm-
Mörfelden u.

Darmstadt.
Rach Ostern

fährt leere Rolle

Versteigerung
6» Heg.

Karl Wagenbach.
Rettelbeckstr. 16. 2. Sol P.

Annahme:
Friseur Jung . Bismarckr..

Ecke Hermannstraße.

Am Ätag, dSki 27. Mörz 1923,
1vormittags 934 USr. werde ich in Wiesbaden,

Dotzheimer Straße 24

Hausverwaltung
übern. Fachmann. Offett . I
u. H. 843 Tagbl .-Verlag.

Aufarbeiten
von Mattatzen . ^Polfter-mobeln. Tavez. - !

billig.
Drryhaupt.

Albrecktstraße 37. 1. Stock.

(„Katholisches Gesellenhaus")
wegen Auflösung eines Haushalts:
1. 1 Plüschsofa, 2 Sessel. 1 Tisch. 1 Trumeauspiegel

1 Damenschreibtisch mit Stuhl , 1 Sessel, ein
Liegeftuhl;

2. 1 Eßzimmer , bestehend aus : 1 Büfett , 1 Servier¬
tisch' 1 Tisch, 6 Stühlen , 1 Teetisch;

3. 1 Spiegelschrank . 1 Waschkommodemit weißer
Marmorvlatte , 1 Nachttisch mit weißer Marmor-
platte , 1 Bettgestell mit Matratzen. 2 Bonze-
Lüster und sehr gute Bilder . 2 große Kleider-
schränke, 1 Badewanne mit Anschlußrohr. ein
Blumentisch , 1 Kartentisch nebst Stuhl u. andere
Tische, 1 Küchenanrichte . 1 Küchentisch, 1 Gasherd
mit Backhaube, Porzellan - und Glassachen, wie:
Teller , Taffen und Gläser , ferner Küchen- und
HaushaltAngsgegenstände , Gardinen , Damen-
«eidungsftmke , 2 grobe und 2 kleine Teppiche
(4X534 u. 134X2 ), 25 Omtr . Zimmer-Linoleum,
29 Omtr . Küchrn -Linoleum , Soffer u. er. Schlieb-
körbe u. versch. and . mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung freiwillig
versteigern.

übernimmt erfahr , tücht I .. . .®*e Möbel find Nnßbaum und wie neu. Alle
""~-L— Umgraben ' übrigen Gegenstände befinden sich in einem tadel¬

losen Zustande . — Besichtigung am Tage der Ver¬
steigerung von 834 Uhr ab.

Barfknecht » Gerichtsvollz ., Oranienstraße 39. 2.

jeder Art reineigt
Fritz Senf,
Adlerstraße 19. 1.

öeMANzMe»
u. alle sonstigen Garten-
arbeiten werden über¬
nommen v. Karl Eruber.
Gärtner . Walkmüblstr. 30

Gartenarbeiten
Gärtner , wie _
Säen . Pflanzen von Ge
muse- u. Ziergärten : ver¬
richtet auch Hausarbeit,
ev. gegen getr . Kleidungs-
itucke uiw. Offerten unter
K. 645 an den Tagbl .-Vl

Orator , beeidigt, u. öffentlich angest. Auktionator.
22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897.

_ — Telephon 2448. —

^Üeingeführte hiesige K̂unsthandlung
übernimmt den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde.
Offerten

Louis Prunke
28 Wllheltosiraße 28

Die Abteilung für Spannen und Neuherrichten von
Stores, Gardinen , Decken etc.

Billard
Länder-Unterhaitüngssplef

erb . unter O. 616  an den T̂agbl .-Oerlag .'

(bereits gewaschen bevorzugt)
gewährleistet fachmännische Behandlung bei prompter Lieferung

und mäßigen Preisen.

I HDf 1
54  Rbeinstraße V4 .

Tfiqllch abends von 8 —12 Uhr.
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Wetter-Mäntel
aus wasserdicht . Stoffen , Gürtelfasson , offen u. geschlo

Covercoat -Mäntel
aus prima Stoffen , mit reicher Stepperei , alle Groß*Kostüm-Röcke

Sacken-Kleider
aus Stoffen engl. Art u. Donegal, Jacke ganz gefütt ., Sportfassons,

1adcen-Klelder
a . reinwoll . Kammgarn , Cheviot , bl. u . schw., m. mod. Tressengarn .,

Taillen -Kleider
in MsL . römischen Streifen , viele Farben , alle Größen vorrätig,

Ueberzeugen Sie sieb von unserer Billigkeit — Beachten Sie unsere
Jedes Teil wird bereitwilligst aus dem Schaufenster genommen.

n, Cheviot und karierten Wollstoffen , <M>

guten Formen und Qualitäten.

Schreibmaschinen
Kein Lader ;, erkauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75 . Tel . 772.

Verkante ab iSontsg
zu weit zurückgesetzten Preisen

Nur solange Vorrat reicht

Herren-Anzüge
Blau Cheviot nur 70000 .-
Farbig, gute Verarb. 80000 .-
Konfirmanden -Anzüge .. 55000-
Herren-FrühjahTs-

Sehlupfer 95000 .—, 85000 .-

Hosen
gestreift 30000 .— , 28000 .—,

25000 .-
Manchester -Breeches
Feldgraue Hosen 26000.
Zwirn-Hosen
Englischleder -Hosen
Schlosser -Anzüge
Sommer-Joppen 23000

21000 .- , 19500.

Die billigste Einkaufsquelle fü

Hosen und Anzüge.
Kein Laden.

i . Glücklich
Verkaufslager

Pichelsberg 7,1 r.
im Hause Spanische Weinstub.

Stets iasttustt
AWlientz üm ißntoi, tien 26.1M.. solWS miß Senat.

Ich mache das titl . Publikum darauf aufmerksam, daß die
nachfolgenden Preise weit unter dem Fabrikpreise und dem Dollar,
kurs liegen und daß sich diese Gelegenheit, die die Osterwoche
bringt , sobald nicht wieder bietet.
Ein Post. Damen-Strümpse, schwz., jedes Paar nur *500 .—
Damen-StrSmpfe, schwz., braun, Ferseu. Sp̂ , Paar 2000 .—
Damen-SLrümpfe. schwz., extra stark, nur 2800 . L« 00 .-
Danren-Strümpfe, schwz., Doppel,., nur 4800 .—, 4000.
Damen-Strü,npfe, grau, beige, braun . . . . . 4000 .—

GLualitäten

18500.
39500.
23000.
17500,
18500,
21000,

Wkll AMA.MÄIM.
„Kaufhaus am Markt".

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 ,m

frl*c?tgep| flicftte
Efumen

j 8 kar Gold 333 gestempelt
Enorme Auswahl stets am Lager.

€ 70 Kirchgasse 70Tel . 6138.

dar Reinigen der UA vornehmen zu lassen.
Wir bringen unsere neuzeitlich eingerichtete Gardinenspannerei - m ihrer Art einzig am

Platze— die es uns ermöglicht, rede Art Gardinen, Stores , Bettdecken, Wandbehange etc. m schonendster Weise
wie Neu sachgemäß herzurichten, in empfehlende Erinnerung. Aufträge für Gardinen zum Spannen
(bereits gewaschen) werden ebenfalls gewissenhaft ausgesührt . ^ 167

Verlangen Sie zwecks Entgegennahme Ihrer Wünsche unser» Besuch.

Wiesb. Dampfwasch- und PläitanstalL „Nassovia" G. m. b. H.
Spezialgeschäft Hauptgeschäft : suisenstrahe u, Tel. ein

für Herrenwäsche , Kragen, Man - Filiale : RSderftr . 24, Tel. 4692 (früh . Waschanstalt Schmidt)
schetten, Borhemden u. Oberhemden _

„auf Neu " Annahmestellen:
Färberei HSmmerle , Emstr Straße 2

Damen-Wäsche ^ Hübinger. Seerobenstraße 21
HauShallungs-Wafche Färberei Doering , Weißenburgstraße, Tel . 6149
Uebernahme ganzer Ausstattungen Färberei Doering . Schwalbacher Straße , Tel. 5270

duflen meine 9arfiims

Sdeifiieder
IHeliotrop
STtoiblumen
ßaoendel
Ross
LDunderoetlchen
Deutschs DIumsn

GelegenHeitskäufe!
Schöne Reg.-Uhr, 2 egale Betten (Eichen), mit prima
Matratzen, einz. Betten , 2schläf. eis. Bett mit Messina
u. Matratzen, weiß. eis. Bett , prima Kleiderschränte,
Vertiko, Trumeausviegel, Federbetten, Chaiselongue,
Waschkommode mit weißem Marmor, Ankleidesvies--
kl. Spiegel . D.-Schreibtijch mit Stuhl , Sckaukelstubh
schöner Korbsessel, pol. Zimmertische. eich. Tisch m»
2 Stühlen , and. Stühle u. dergl. (alles gute War« .

Grobatscheck, Hellmundstraße 58
(Ecke Einser Straße ).

Luxemburgplatz£, Tel. 3788.(•Fabrik K178
feiner 9ar ;ümerien,

Spezial -Qeschäft für
gToilette-Qegenstände

iDiesbaden
36 lOllhelmstrasse 36

Gardinenspannerei,

Prachtstücke
für Transporte von und nach auswärts steht M
Verfügung.
Fr . Seiv . Schwalbacher Str . 67.

Seltene Empire -Kamee in Feingold,assnng,
wundervolle duntelrote dickperligc Korallenketle, aus
Privathand zu verkaufen. Anzusehen 9—1 Uhr.

flMPbuhn . Bertramstrabe 19, 1 rechts.

2 P . schw. u. 2 P . w. Damcnhalbschuhe (Gr . 39/40 ),
zus nur 16 000 Ml ., 2' P . Serrenschuhe (Größe 40/42)
zus. nur 12 000 Mk. Seipp , Eleonorcnstraße 7.

nhruMiuiiiUflllilllfl
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Wiesbadener Bettfedernbaus und Bettenfabrik
Gegp . 1902. Wiesbaden , Mauergasse 8 m. 15,  größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegr. 1902.

Betfiedern —Pannen IMatratzen !ää
eigene Fabrikation Seegras-Matratzen, K-Wall-Matratzen

Mopraissen — Dedttbetten* I Kapokmatfatzen, Haarmatratzen.
Steppdecken mit Halbwoll-u.Wollfüllung

Daunendecken mit.l»Daunenfüunag
Schlafdecken}is & .

s Weiße Möbel s
SM

Allerstrengste Reellität — Allerbeste Qualitäten
Konkurrenzlos billige Preise. — Größte Auswahl.

Eisenbettsn
Kinderbetten

Holzbetten
Patentrahmen.

JCetreft-AitiM-irr--Mädmq
und Jion̂ matvkn-(Wäge

in gediegenen Guatttätenu. modernen
Tonnen finden Sie in reicfter Clus.
mhi  und mäßigem 5m &w bei

56 Wmdt 56

Extra billiges Osterangebot!
Wieder neue Sendung eingetroffen!

1 Posten Damen - Hille
schicke Formen , per Stück 14000 .—

Hocheieg . Ta gal - , Lisere - Formen - Modelle
per Stück IS 000 .— , 25 000 .— , 48000 .— u . 65000 .—

Umpresserei- und Putzgeschäft
Qesdiw . Haiick , Hellmu ndsraOe 52,II.

Lassen Sie als

8/20 Benz
zu verkaufen.

Peyrosi , Hellmundsfr . 35.

leere Parfümflaschen mit meinen erst-
klass . Spezialparfüms nachfüllen . .

Sie sparen— bestens bedient— viel Leid.

Schloßdrogerie Sisbert,
IHarMstraBe 9,

~ Piano
kreuzjaitig, ganz hervorragendes Instrument , preiswert
N verkaufen. _ Kirsten , Scharnhorststraße 7.

Gartenschirm mit Lisch
M . Wirtsküchenschr ., 2tür . lack. Kleiderschr ., polierte
»wrnmode, 4 eg. Rohrstühle , Krankenbettisch , alles sehr
Mg bei Schauerer , Göbenstraße IS , Mittelb.  2.

14/38 NK . , Raujakr

1913/14, Losok -riodt —
Horn — Sucher, preis¬
wert zu verkaufen.
Offerten unt. M. 643
an den Tagbl .-Verlag.

Vorteilhaftes

Oiter -nnpebot
IllllttlllllililUIUIIUIUIIIIIIIIilllllUlllllllllllillllllllilllllllllllllllllS^ llllllllllllllllllllllllllllllllilllllll

Sämtliche Preise sind bedeutend herabgesetzt. —
Zum Verkauf kommen nur erprobte Qualitätswaren.

St r um pfwa r e n
■IliltttllttSSIIItlltStSilMlillltlllltlltOllltlMItllllltl

Damen -Strümpfe , Baumw . 875 .— 1750 .—
Damen -Strümpfe , Ia Qual ., mod . Formen
Mako -Strümpfe , Doppel -Sohlen . 6800 .—
Flor -Strümpfe , schwarz und farbig . . .

2575.— 2975.—
. . . . 8750.—
6000 .- 4950.—
7250—- 580©.—

Trikotagen
flllllltlf •IIIIMillllillllliliMMI IIMII9II

Mako -Herren -Jacken .
Mako -Herrcn -Hoseu . .
Mako -Herren -Hemdcn .
Herren -Einsatz -Hemden

11750-
13500-

7 500-
15500—

7500 .—
8 750.—
6509 .—

12750—

4500.-
5900.-
5750.-
9500.-

H&rren -Artikel
IHHiaiinHMIIIUUMHIl

Sportkragen , weiss u . gestreift 875 .— 675.— 545—-
Strickbinder , eleg . Muster . . 2975 .— 1975.— 1450.—
Selbstbinder , Ia Qual . 3750 . - 2575 .— 1675.—
Oberhemden , nur Ia Qual . ,

eleg . Muster . . . . . . . 18500 .— 24500 .— 28500_
Herren-Nachthemden . 24500.— f&gpo .—
Hosenträger, Sockenhalter . . 1875.— 1450.— 875.—

Damen >Wische

. Srima SkSMUtt» uH Blatten'
PMe emz. Platten sehr billig . Seipp , Eleonorenstr . 7.

llntertaillen , sich , garniert . . 7500.
Damenkemden , Ia Madapolam 9500.
Garnituren , Hemd und Hosen , 24500.
Prinzess -Röcke , eleg . garniert . . . .

4750-
7500-

19500-
24500.

2900.-
4950.-

14500.-
19500.

Heizende Neuheitenm Bab ^- Artikeln . k

Hemmer, » ..
176

emmeit , Neugasse 5.

So ist 's möglich

Schreibmaschinen! VereinigungW. Frauen. S.V.Wiesbaden.
Iverkauft od. verleiht Montag , 26. März 1923, abends 8*/«Uhr pünktlich:

Vereins -Abend
im Saale der „Nassau " -Loge , Friedrichstraße 35, Stb.

1. 5. Abend : Erziehungsfragen.
2. Bereinsangelegenheiten.

a ) Gründung des Mitttagstijches . h ) Verschiedenes.
Der Borstand.

zu diesen Preisen , die in Anbetracht der Güte der Waren sehr billig sind.
Ihre Einkäufe machen zu können.

Nützen Sie diesen unverkennbaren Vorteil aus.

JMMMtt mvd Fassons , 9ß7En _
Jacke ganz auf Futter . . " " * vU«

GOM-MeiHlelij mm  _
mit Tressengarnierung . . UUU»

Attkll-Milvlel 01m  _
offen u . geschloss. zu tragen • Wu»

MjOrs-Mkkl M7M_
in verschied. Stoffarten 99 » Uw*

klelZkl-AMareinw 7C«
Kammg ., m . Tr .-Garn ., lv I Ulf»

klelöel-riVe iflfift-
aus guten haltb . Stoffen * wUw»

Iflieii'8l8i§er«setmtft. q7̂ 0
Stoffen , mod . Fassons . . 0 luv»

fltcinfol Kleider a . reinw.
lNUUlkl " Kammg . - Chev.,

m . reich . Tr .-G ., fesche Fass.,

SelCkottW-ßleiSn 7flf|gj)_
mit reicher Garnierung . >0  UUU.

SeW.SmWM-M »ek
in vielen Farben. . . . 39750.—, reine Wolle , Oft 7 JjjJ _

in modernen Farben . « U •

Wiesbaden
32  Langgasse 32.

Wiesbaden
32  Langgasse 32.

Größtes Spezialhaus für Damen -Bekleidung.
k 171

Sie können mir in

Möllers AnkGM!
* Adelherdstraße 37, j

Ecke Moritzstraße, die höchstens
Tagespreise erzielen für

W1W Hi
sowie auch für sämtliche gangbare j

Flaschen.
Bestellungen werden frei abgeholt.

N8 . Ebendaselbst Ankaufstelle von Platin -,
Gold-, Silber - und Dublee-Gegenständen in j
Schmuck sowie Bruchform , Brennstiften u . Zahn-
gebissen, auch einzelne Zähne.

Geöffnet von morgens 8 bis 7 Uhr abends
ununterbrocheir

37 Adelheidstr . 37.
Gebrauchtes kräftiges fahrbereites

Motorrad
bekanntes Fabrikat , in tadellosem Zustand , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis an

Kölschail. Elsässer Platz 8.
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[ « MWdote j AHtlges Mßinmüödjen
für kl. Haush . (2 Berion .)
bei bobem Lobn u. guter
Kost zum 1. Avril gesucht

RubSergstraße 2.
Ecke Blatter Straße.

6Mpi |tin
für deutsche u. ev. Kam.
Korreivondem v. 1. Avru
gesucht. Ofierten mrt Ge
baltsanaaben u. O. 645

' .̂-Perlag.an den Taabl
Lehrmädchen

f. d. Berk . sei ., mit kan,,
u. engl. Vorkenntnissen.
M . Schräder . Langgasse 5.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
gesucht. Kräuter - Saus.
Rbeinstraße 71.

,n

f Ge« erdüch«s PeZon «!̂ )

Alleinmädchen
welches aut kochen k..
kl. kinderlos. Villenbausb.
per 1. 4. oder 15. 4. ges.
Zeitgemäßer Lobn. Vor¬
zustellen täglich 3—5 der

Dr . Wolfs.
Weinberg stragL.Li .—

Zg. Mädchen
Allein Mädchen

a. g. Sam ., w. sich rum
Emvf .-Frl . bei Zahnarzt
ausb . will , zu Ostern sei.
' äb . im Taabl .-Vl . 8x

das kochen kann, in klein.
Saushalt auf 1. Avril
gesucht Adelbeidstr. 80. 1.

ab . m X
Mlleüö n

ins Haus gesucht. Off. u.
O 842 Taabl .-Verlag.

Gut emvfohlenes älteres
Allcnrmädchen

ver 1. Avril gesucht. Vor-
zuttellen von 19—12 Uhr.
Adolfstraße 12, 2.

Tücht. Arbeiterin
die ein Atelier selbständig
leiten kann. sof. gesucht.

Damenmoden Panty.
NeugaNe 13.
Modes!

Lehrmädchen gesucht.
Krau Jürgens.
Michelsberg 2.

Büglerin
gesucht.

Frau Fried,
Kirchgasse 52.

WrilrtzllMchn
stellt ein Kirsten. SÄarn-
borststraße 7,

Mädchen
für Reinigung »- u. Back¬
arbeiten gesucht.

Hirsch-Apotheke.
MMNWWs

ges. Blumenbaus C. Inns.
Kleine Vurgstrabe.

L»«u«vers»nal

Kindergärtnerin
oder -Pflegerin

mit sebr guten Zeusnils .,
ru 3 Kindern von Y» I.
bis 4{A I . für 1. oder 15.
Mai gesucht. Ausführliche
Ans . mit Gehaltsanivr.
u . U. 641 Taabl .-Nerla»

S";odj)itt
ner sofort oger 1. Avril
gesucht. Hoher Lobn und
gute Beköstigung. Näb
Eiaenbeim . Forstitraß , 23.

Jüngere Köchin
die einen Teil d Haus¬
arbeit mit übernimmt,
gegen boben Lobn zum
1. Avril gesucht. Näh.
Mginz ?r Stxpste &
Tücht. Köchln

oder Kockkau zur Aus¬
hilfe gesucht. Ev. Hospiz.
Blatter Straße 2.

AWlWWU
bis zu 28 I .. selbständig
in bürgerlich . Küche, das
Zweitmädchen mit allen
Dingen des Haush . ver¬
traut . zum 1. 6.. eventuell
früher gesucht. Eehali
12—15 000 Mk.. all . frei

Tanndäuserstraße 7.
Linie 1 bis Landesdenkm

Einfache Stütze
tatkräftig , erfahren . , in
kleine .Familie sof. gesucht

nlicnanß(evt. Familienanschluß ).
Rauentbaler Straße 15.

Bart rechts.
Eins. Stütze

oder bess. Alleinmädchen.
sebr gute Stelle , bober
Lobn gesucht. Offerten u.
M . 841 Taabl . Verlag

Stütze oder
bess. Mädchen

sucht per sofort oder spät
Riedl.

Biebriäicr Str . 53». 1.

In kleinen Hotelbetrieb
ein gewandtes reinliches

Tüchtiges

Alleinmödchen
das tadellos kochen kann,
mit nur besten Empfeh¬
lungen sofort od. später
gesucht Langgasse26, Ir.

sofort dauernd gesucht.
Gutes Heim, bober Lohn.
Brozentanteil . Sich meld.

»Rheiilsauer Hof".
Scklanaenbad.

Frau oder Fräulein zur
Alleinfübrung eines klein.
Sausbalts ges. Gute Bez.
u gute Vervfleguna . Off.

T . 841 Tanbl .- Berlag.
Anständiges fleißiges

Mädchen
tagsüber von 9—3 Ubr
attJa .gnMüfcin gJLJL -L

Ad.MAn
15—17iäbrig . für kleinen
Haushalt , mit 1 Kind
bei »eitaem. Lohn u . gut.
Behandlung z. 15. Avrrl
ober fväter gesucht

Jüngeres Mädchen
oder Frau von 9—12 Ubr
vorm , für Hausarbeit
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 19. 3.  _

Gut empfohlene Frau
oder Mädchen 3mal die
Woche von 9—3 od. 3 St.
täglich für Hausarb . ge¬
sucht. Gut . Lohn. Ubland-
traße 15. 2.

Mädchen
für Kücke und Haushalt
findet gute Stellung

Nerota l '9. Barterre.
Für tücht. Alleinmädchen

gute Stelle frei »um
r Avril . Guter Lohn.
Gute Bervslegung . Zu
rfragen von 3 bis 5 Uhr.Taunusstraße 6. 2. Stock.

IW.
das auch kochen kann, zu
kleiner Familie gesucht
Hilfe vorbd. Gut . Lobn.
Borzust. zw. 9 u. 1 Ubr

Mainzer Straße 44.

keldfM.Mödcheli
verfekt im Kochen, etwas
Flicken erw.,geg. höchsten
Lohn sof. ges. Borzust.
Dr. Brieger , Mainzer
Straße 4 (2mal klingeln).

Tücht. Alleinmädchen
zum 1. Avril in kleinen
ruhigen Haushalt gesucht.
Zeitgemäßer Lohn. Nah.
zu erfragen Adelheid!
straße 78. 1

Ordentliches
Mädchen

für keinen Haush . (Kind
von 19 Mon .). das sehr
kinderlieb ist und Zeuan.
besitzt, ver bald gesucht
Sick vorzustellen ,

Emser Straße 48. 1.

W-  MMmsdlhen
ver sofort oder 1. Avril
bei guter Behandlung , u.
Lohn gesucht. Näb . Barsch.
Bachmaverstr aße 7. Bart.

Zum1. April
gesucht in klein. Haushalt
ein tüchtiges Mädchen od.
Stütze. Hoher Lohn und
gute Verpflegung.

Frau Dr . Poelstra.
Schützenstraße 10.

Allein Mädchen
in kl. Haushalt bei gut.
Lobn u . Behandlung
sofort gesucht. Borste!
Plerandrastraße 11. B.

V » VAü
mit kam . Kochlenntmis.
mit guten Zeuan .. sof. »u
kr . Offiziersfamilie sei
Zu erfragen Mediateur
Neugaste 1.-

welches kochen und den
Haushalt selbst, fuhren
kann, für sofort oder zum
1. Avril gesucht.

Ernst Neuser,
runenstraße 1. 3,

» fune MMzes erfahrenes

Zur Mitnahme
ins Ausland

Stütze gesucht, ver soî . die
auch etwas Küche versteht.
Abreise Anfang Avril.
Vorzustellen mit Zeugn.
Gustav -Freytag -Strabe 6,.

Tücht. MiidchHi.
zuverl .. für sofort oder
1. Avril bei bobem Lohn
peiuckt Rückertstraß, 3. 1.

MeimöüA»
bei sebr bobem Lohn für
kleinen Haushalt per 1. 4
oder nach Ostern gesucht
Jeden Sonntag Ausgang.
Wäsche außer dem Hause

Arnü.
Ublandstraße 14.

Alleinmädchen
in kl. Haush .. 3 Berl .. bei
hohem Lohn u. bester.Ver¬
pflegung gekuckt. Siliert,
Sckieffeffkaße 4. 1.

verläßlich und kräftig , ver
sofort gesucht.

LLb u. Klinaer.
Bismarckring 6.

Tagsüber
Sekretärin

aus gut . Fam .. mit allen
vork. Büroarbeiten vertr
ivrackenk-, (Engl .. Fro m̂ .̂>.

Gesucht
vmr MM«

zu 2iäbrigem Mädel für
tagsüber Offerten unter
Z^ .U2 . T.g9bl .-VerlM,_

gew. i . Berk. m.
. St . a. gr. kaufm. Büro.

Sanatorium . Hotel-Buro.
Off. u. E. 845 Tasbl .-Vl.

Junges Fräulein,
bewand , in Stenographie
u. Maschinenschrift. nebst
Kenntnissen im Franzos .,
sucht Stellung als

Kontoristin.
evtl , als Verkäuferin in
best. Geschäft. Gefällige
Offerten unter U. 838 an
den Taabl .-Verlae-

Stundenfrau
2—3 Std . vorm , gesucht
Rüdesbeimer Str . 29 3 r

Bess. Fräulein
hier fremd, m. sch. flotter
Handschrift. Stenographie.
Sckreibm. vorb .. Büro tat.
aew.. sucht Stellung ver
ofort oder später . Off. u.
1.  844 an den Tagbl .-Vl.

oder -Mädchen 3—4 Std ..
auch tagsüb ., in kl. Haus¬
halt ver sofort gesucht
Alerandrastraße 11. Bart.

Monatsfrau
mit besten Empfehlungen
für 3mal wöchentl. vorm,
gesucht Parkstraße 13, 2.
Neutrale Ausländerin
f. 3 St . tägl . saub. ebrl

Nntzkrau. Alerandrostr . 13
Butzkau für 3 Häuser

zu reinigen (Emser Str .)
s Scklink.gesucht. Näheres

Meberaaüe 16. 8^ —9.

Tüchtige
Putzstauen

sucht
WaWlla'Lilhtspiele.

Meldung ab 3 Ubr.
r Männliche Personen )

Kaufmännische»Personal }

Scheuertücher!
Angeseb. Weberei sucht

für Wiesbaden gut em-
gefllbrt . Promstons - Ver¬
treter . Off . u. A. 546 an

' >bt .-' ',en Taabls -Verlag.

Beste bedeutende Buch¬
handlung sucht einen ge-
bilderen

jungen Mann
mit böb. Schulbildung z.
Erlernung des Bucküand.
(Abiturient bevorzugt ).
Angebots unter SB. 643

den Taabl .-Verlag°L

Lehrstelle
rei . Buckbandlg . Markt
Kaste 6. . .

Lehrling
aus achtbarer Familie
von Saaten - und Futter¬
mittelbandluna gesucht.

“ u. D. .636 Tagbl .-VSSL
Lehrling

ver 1. Avril gesucht.
Rechtsau « . Heintzmann.

Stempel u. Brendel.
_Moritzstraße 20.Anwaltsbüro

sucht auf sofort erfahrenen
Lehrling . Anfragen unter
L. 645 an den Tagbl .-Bl

Tüchtiger

gesucht
(Svielzeit sechs Stunden ).
Offerten unter S . 641 an

Taabl -DerlagLrn.
Lehrling

(braver Junge ) gesucht.
Hrch. Hemberger.

Maler - u. Tuncker-Eesch
Lothringer Straße,38.

Lehrling
«es. Schuhmacherei Mauer..

rtnerleh 'riingT
Braver Junge kann unt.

günstig. Bedingungen die
Gärtnerei grunol . erlern.

W. Bonn.
Lortzingstraße 12.

K» il4Wi!
Weibliche Personen )

'Tr»ustnSnnische»Personal )

Suche für meine
Schmester

20 Jabre . gute Handschr..
angen. Beschäftigung in
gewerbl . oder kaufinänn.
Betrieb . Offerten unter
5 , 648 an den Taabl .-Bl.

.evildete Dame.
Französisch. Englisch in
Wort Und Schrift perfekt.
Acht valsende Beschäftig.
Offerten unter T. 838 an
den Tagbl .-Verlao.

Person -», ^

Junge gcb. Dame,
der französischen Sprache
mächtig, sucht Stelle als

Empfangs¬
fräulein

wenn möglich Kost und
Wohnung im Saufe . Es
wird weniger auf höchsten
Gebalt gesehen. Offerten
u. S . 635 Tagbl .-Verlag.

Privatschwester
m. staatl . Anerk.. in all.
Zweigen der Kranken - u.
Wockenpfl. erst. Stenogr.
u. Sckreibmasch.. s. geeig.
Betät .. ev. stundenw . als
Brivatiekr .. übern , auch
schriftl. Heimarbeit . OK.
u. H. 645 Tagbl .-Verlag.

Hausversonal 1
Bessere Frau.

Anfangs 30. perfekt im
Hausbalt . vr . Zeugnisse,
sucht selbständ. Wirkungs¬
kreis . am liebsten, wo sie
ibr 7iäbr . Mädcken mit¬
bringen kann. Offerten u.
W. 840 an den Tagbl .-Bl.

Gebild . iung . Mädchen
(Dänin ) sucht Stelle als

Haustochter.
Zuschuß mtl . 30 000 Mk.

Edith Rach.
Freseniusstraße 27.

Mehrere tüchtige unverheiratete

Vorzeichner
Zusammenbauer u.

Preßluftnieter
für Eisenkonstruktions - und Apparatebau-
Werkstätte gesucht.  Nur erstklassige
Kräfte kommen in Frage . Bewerbungen an

MEGUIN A.- G.
Butzbach/Hessen. F 46

Gesunde geprüfteAmme
sucht Stellung in Bringt,
auch zu Ausländern . Off.
u K 643 Taabl .-Verlag.

Fräulein
sucht stundenw . am Tage
Arbeit . Offerten u. D. 646
an den? Taabl .-Verlag.
Aelt . Fräul . sucht vorm.

Beschäk. (ev. für Kochen) .
Off. u. I . 634 Tagbl .-Vl.
f MiinnliÄe Personen 3

f Kliufmäi-niUü Personal '}
Jg . Kaufmann aus der

Kolonialw .-Br .. i . 13- Be-
rufsiabr . i. geeign. Boßt.
(Lebensst .) als Faktunst
Lagerist . Reisender oder
Filialleiter . Uebern . auch
Vertret . in verwandter
Branche . Off. u. K. 16305
an Änn .-Erved , D. Frenz.K. m. b. H.. Wwsbadeu.

GelernterMtkmtn
firm in allen Abteils .,
mit eisten Referenzen,
sucht Stellung ver sofort
oder sväter . Offerten u
E. 642 an den Tagbl .-V.

Bücherrevisor
I Steuerspezialist, tüchtiger Organisator , gew. Kauf-
inann , sucht,of. Beschäftigung, «rauhe gieichgültig.
Verantwortungsvoller Posten bevorzugt. Off. u.
F . 645 oder Adr. im Tagbl.-Verlag . 8k >

MW»

t GewerbNches Personal 1

Stud. ing.
mit Zeusn .. sucht Ferien¬
stelle als Chauffeur . Off.
u. L. 837 Tagbl .-Verlag.

Erste Verkäuferin.
Für unsere Kleiderstosf-Abteilung suchen wir

eine wirklich tüchtige erste Verkäuferin . Nur
olche mit besten Referenzen wollen sich melden.

Frank & Marx.
Alleinstehende

Gärtnerin
welche auch etwas Landwirtschaft versteht,
für Herrschaftshaus sofort gesucht . Offert,

unt . 6 . 637 an den Tagbl .-Verlag.

d. franz. Sprache mächtig, im Nähen bew., mit guten
Refer., zu einem Mädchen von 6 I.

sofort gesucht.
Offerten unter (5, 642 an den Tagbl.-Verlag.

ff

tu
per sofort gesucht,
gute dauernde selbst.
Stellung . Näheres
Walkmühlstraße 28.

Aelteres jülihes Wlhe«
für Hausarbeit gesucht.

Französische Konditorei
SchwalSacher Straße 12.

Dauernde Emstenz
Leistungsfähige Firma der chemischäechnischen

Branche jucht noch für einige Bezirke Provisions¬
reisende zum Besuch der Privat - und Landkund¬
schaft. Tüchtigen Herren ist hohes Einkommen
garantiert . Off. erbeten u. F . 638 Tagbl .-Verlag.

Ledensnüttel î̂ o!gHandlung
sucht zum Besuchs der Detailkundschast, auch aus dem
Lande, sehr gut eingeführteVertreter
die einen gewissen Umsatz garantieren können, gegen
Gehalt und Provision. Ausführliche Angebote mit An-

Möbl . 3im .. Maas . usw.

VWLS im
Dieselben sucht dauernd.
Maritüe . Luisenstr.16. Stb ..
Karlür . 2 eins. möbl. Z.

an gntemvf. saub. Frau
g. etw. Hausarb . (obne
Anhang ! abzugeben

Viktociastraße 25. 1.
Keller. Remisen. Stall , rc.

Auto -Garage
im Zentrum der Stadt
gelegen, zu vermieten.

Hermann Stemel.
Kirchgasse 50.

«Me I

MsißlllSSW?
Zahlung .Mieter für möbl.
Wohmingen.Zimmer , Man¬
sarde« (auch leer). Mauthe,
Luisenstraße 16, Stb . 2.

Möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , gegen
Hobe Miete gesucht. Für
Vermieter kostensr. Rolf
Lüer u. Co.. Langa . 28. l.

Gesucht zwei einfach
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit Adr.
M. Fischer. »Zum Falken"

Balmbofstraße.
Ein kinderloses Ehepaar

'if—3 möbl. Zimmer
mit Küche (Benutzung) zu
mieten . Offerten u. E. 638
an den Taabl .-Verlag.

LchWhggeW!
2- 3möblierte Zimmer

für einen kleinen Verein
per sofort gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offerten
unter D. 647 an den
Taabl .-Verlag.

Neutrale Ausländerin^
mit 2 erw . Töchtern sucht

ZiüW. MM
mit Balkon u. Garten,
evtl . Verpflegung oder
etwas Küchenbenutzung.
Offerten unter I . 645 an
den Taabl .-Verlag.

Gesucht möblierte
4'ZiMN-WONM
mit Küche in Billa . Off.
ii. K. 648 Taabl .-Verlag.

RMWvhMllg
4—5 Zimmer mit Küche,
gesackt. Mirkin . Adolss-
allee 53. B.. 1—8 nachm.

Dauermiete!
Gute Miete!

Ab Mai gesucht möbl.
Wohnung . Wohnzimmer,
größeres Schlafzim. (zwei
Betten ) , kl. 1 Bett . Küche
od. Kockmöglickk. Wäsche.
Kochgeräte. Geschirr vor¬
handen . Offerten unter
D. 645 an den Tagbl .-Vl_.
Solides Eeschäftsfräulciu

sucht rubiges Zimmer.
Offerten unter S . 640 an
den Taabl .-Vcrla ».

Von Ausländer
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer (2 Betten ) mit
Bad u. Küchenbenutzung
sofort zu mieten gesucht.
Off. u. K. 636 Taabl .-VI.

Ausländer wünscht
separates Zimmer.
Offerten an Bostsach 143.
Wiesbaden. _

Dame sucht in berrsch.
Hause ein gut möbliertes
Schlafzimmer.

Offerten mit Vreisang.
u E. 639 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

gäbe der seitherigen Tätigkeit, Zeugnisabschriften,
er M . 639 an den Tagbl.»Berlag.Lichtbild unter

imm.  fiiobL W.
in gutem Hause

| von Beamtenanwärter
gesucht. Offerten unt.
O. 635 Tagbl.-Verlag.

si

Gi

Herr sucht einfach möbl.
Mansarde oder Zimmer.
Offerten unter K. 842 an

in Taabl .-Verlag.
„nt ulm.

sofort gesucht von junger
Dame . Off. u. M . 642
an den Taabl .-VerlaL

>r MaJunger Mann sucht
Zimmer

mit gutburgerl . Benst«
zu mieten . Off. mit Breis
.. T . 642 Taabl .-Berlag,

einU rnödl. Zimmer
oder Mansarde . Offert , a

643 Taabl .-Verlag,.
c im_ . Auftrag »um

1 Avril möbliertes

Wil-ltWchiii»«
mit 2 Betten rmd etwas
Kockaelegenb Off wolle
man Sonntag nacht Um
beim Portier »Akuter,
aarten ". abgcbev

r «M WINK
mit Küche von Ausländer
gesucht, in Umgeb. Wies¬
badens . Nähe Straßenb.
Off. Mavet . Sonnender»
Tennelbackstraße 1—

Franz . Ebevaar

sucht keunblich möbliert.
Zimmer . Offerten unter
B. 641 an den Tagbl .-Bl.

juckt zum 1. 4 möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kückenbenutz. Offert-
n O. 643 Taabl .-Beij SL

Äng- .... . . .
sucht »um 1. Mai . »
in besserem Hause.
Schlaszimmer . mit KZobne Kückenbenutz. Erl-
Zuschriften unter S.
an den Tagbl .-Verl as ^ .
Suche einfach möbleerte»

Zimmer
Räbe Ringkirche. Offe
». W. 648 an den T--W

Möliliems WM
zum 1. 4. zu mieten ge¬
sucht. Offerten n. A. W

en Daghs.-VerlaL ^ .

s»<
M
Sc
Mi
Sc

Bai
an

l

suck

in
an

i«rr sucht
gut rnvhl. Wrner

Ver

mögliM sevar. Ein
Off.  '

lyaine iuuu,
gut mobHöciss Zirnmet.
Offerten unter G. 644 a
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
mögt. m. kl. evtl, immovi.
Büro , in herrschaftlichem
Hause o. Billa , von ruy-
Herrn , Deutscher,
15. 4. oder früher
Off. u. F . 644 Tgbl.-B

ß
beza

abgiB
für

Junge stille Frau iucktmöbl. Mansarde
negen oinige^ .Std.arbeit ob. Miete-
sucht auch noch Arbeit 0.,ludst auch noch Aroci,
den ganzen Tag . Za
Rerobergstrabe 24.



Samstaz , 24. Mar, 1923.
Erb . Lame , im Beruf , s.

gut möbl. Zimmer
lBaLnbofsnäbe ). Off. u
B. 645 an den Tagbl .-Vl
„ Wünsche für höchstens
J^ ckwed. Kronen ver TagiMablzett . u. a. Steuern
11 Medien , inbegriffen)

. ernbettmes Zimmer
"lrt ftietz Warmwaü .. in
erstklafs. öamilienbotel in
Zon . Lage u mögl . mitMustk. Graf Posse. Wies-

Kreidelftroü- 5.
Kaufmann sucht

mvbt. Zimmer
Mbe SäuvalLaSer Str.
Oif. u. « . 641 Tagbl .-B.

Berufstätiges ffräulein
sucht bebaglickes
möbl . Zimmer.
Off, u. T. «45 Tagbl .-Vl.

Wiesbadener Tagblatt. Rr. 71. Seite 11.

Bei leere Immer
auch Mansarden , gesucht.
Offerten unter S . 646 an
den Tagbl .-Verla ».

Suche
Laden oder
Lagerraum

mögt . Zentrum oder Süd.
Zahle Abstand und hohe
Miete. Offert, u. ff. 633
an den Tagbl .-Verlaa.

Wer tauscht
nute g—6-Z.-Wobn

2- 3=3 .=3Bo&n
SL Wiesoaden oder

nl® afa?n- Daker
^ftgnb und Umzugs-
Vergütung wird ge-
M"brt . Offerten unt.
x.  SB. R. 465 an F94
^ Rudolf Moste.
Frankfurt am Ma in.

I^ ?*b-nsmittel-Eeschäftmit choner 2-Zim.-Wobn.
I «eg. Wobnungs-
' tausch ohne Abstand sofort
.abzugeben. Offerten unter
O. 848 an den Tagbl .-Vl.

Tausch« meine2-Zimmer-
Wohn . mit Zubehör . Teil¬
wohnung . Kaiser -Fr .-Rg ..
Süds ., geg. abgeschl. 2—3-
Zim .-Woün . in gut . Lage.
Off, u. K. 64t Tagbl .-Vl.

Tausche
schöne 2-Zim . - Wohnung
giegen 3 Zimmer . Offerten
unter M . 846 an den
Taobl .-Verlaa
Schöne sonnige 2-Zim.-

Offerten unter O. 641 an
den Tagbl .-Verlaa.

UML-zm-m
mrt Büro und Stallung
sofort oder später gesucht
tevt . Sauskauf ). Off. u.
B. 636  an den Tagbl .-V.

HG, l - gegen schöne sonn.3-Zim -Wobn.. Vdb.. von
iD̂ers . zu tausch, gesucht.!Off. u. E . 648 Tagbl .-Vl.

Gesucht möblierte

mrt Küche, bei guter Bezahlung. Adresse:
Frau Margolies , Lanzstr. 9, Billa „Rheingold".

Suche
2- 3'Mmer-MPWg

i Vdb. Biete neu herger.
große prachtvolle 2-Zim .-2BcSn.. Sudseite. Fried.-
Miete 370 Mk. Gebe Ver-
AUtung. Offerten unter

>" 842 Taghl .-Verlag.

Wohnung im Stb .. obere
Adelbeidstr ., gegen eine
2—3-Zim .-Wohn . im Vdb.
zu tauschen. Offerten unt.
S. 643 Tagbl.-Verlag.

FMk» -
Mslh!

Suche 500—1000 qm
in Bahnhofsn . ob.  Zentr.
Arbeitsräume mit Büro.

Mete zirka 300 qm
Arbeitsräume u. Büro
mit Kraftanschluß im
Weftend. Angebote u.
F. 64« an Tagbl.-Berl.

Wir suchen
mehrere Villen , Eiagen-

iiisd Sescliäffshäiiser
für schnellen ' ."chlossene kapitalkräftige Käufer.

Handels- unu iminoliiiier»-¥erkeSirs-Buro
• G. m . b. II.

Marktstraße 23. — TcUphon 4246.

f~leliiiisrleir~]

Tamiiie
sucht mindestens 4 -Zimraer -WoftnuHg

mit Küche , evtl . Küchenbenutzung.
Gute Bezahlung . Angebote erbeten unter M . 640
__ an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch
2 schöne Zimmer mit Küche in Hochheim a . M.

!gegen eine gleiche Wohnung am Platze, Rähe Ring-
Ache (event. l—2 Zimmer mehr ) zu tauschen gesucht.
Näheres Schlereth & Ottstadt , Konditoreiwaren-

Ifabrik, Rheingauer Straße 6.

(nsb ferfe IGohnuno
in Villa zu mieten gesucht . Offerten
erbeten u. W. S4ä an den Tagbl .-Verlag.

Engländer
suchen möblierte Wohnung Mitte April oder
Mai auf ein Jahr , Nähe Parkstraße oder
Sonnenberg bevorzugt. — Parterre , 4 Zimmer
mit Küche, Bad erwünscht . — Guter Preis.
Schrift !. Offerten Bin geristr . 31 , 1. Hoqarth.

Möblierte Wohnung
! aus g Zimmern und Alleinküche , gesucht.jOfferten unterM. 638 an den Tagbl.-Berlag.

Dringend !!
4—5 Zimmer, möbliert, möglichst Alleinküche und

Bad, bei guter Bezahlung gesucht. Offerten u. I . 647
an den Tagbl.-Verlag.__

Suche per sofort oder1. April
in besserem Hause

Wohnungstausch
2-Zimmer -Wohnung mit Küche , Mansarde

und Keller in bester Geschäftslage , Kirchgasse-
Langgasse , gegen 4-Zimmer - Wohnung gleich
welcher Lage bei hohem Abstand ' zu tauschen

I gesucht. Offerten unter E . 643 Tagbl .°Beriag.

Wohnungstausch!
2 Zimmer , Küche, Keller und Lagerraum in

Darnrftadt gegen ähnliche in Wiesbaden ; event
Umzugsvergütung. Offerten <&. 643 Tagbl .-Berlag

Kapitalist
berw. Gesellschafter zur
ömanzierung eines nach¬
weisbar kolost Gewinn
brinaend . llnternebm . ges.
LL _^ .^ _64L. Tas bl .-VKW« llM» I

Mlümg
von gut eingef. handels-
aenchtl . einsstrag . Firma
bald gesucht. Volle Sicher¬
heit . Zinsen u. Gewinn¬
beteiligung . Offerten unt . l
G. 647 an den Tagbl .-Vl . I

NI»i>. MI
mit 1 bis 2 Million für
flottgeb . Süßwar .-Grobb.
sofort gesucht. Offerten u.
O. 644 an den Tagbl .-Vl.

Wer leibt strebs. Mann.
Kaufmann.

1 Million
zwecks EristenManunkO
Rückgabe in einem Jabr.
Off. u . D 644 Tagbl .-V.
Welch edeldenk. Ausländ,
leibt strebs. Mann . Kim ..

2 Millionen
zwecks Eristenzfchaffung?
Rückgabe in einem Jabr.
Off . u. U. 643 Tagbl .-V

Kaufmann
mit kompl . Büro (Telephon , Schreib¬
maschine usw.), anschl . Lagerräumen,
und ca. 1,5 Millionen Kapital , sucht
sich an nachweisbar rentablem Unter¬
nehmen tätig zu beteiligen . Event.
Übernahme von Vertretungen . Off.
unter 0 . SSO an den Tagbl .-Verlag.

Wohmrngs -Taufch.
Suche meine ne « hergerichtete Wohnung,

jbest, aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Mansarde,
Elektr . und Gas , gegen eine größere Wohnung
zu lauschen . Umzug wird vergütet . Offerten

j unter H . 647 an den Tagbl .-Verlag.

, für zwei Personen.
_ Preisoffertcn unter U. 642 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmann der

Lebensmittelbranche
sucht sofort gut

möbl. Zimmer
in nur gutem Hause . Offerten unter 8 . 645!
au den T wbl .-Berlag. _

Große Firma sucht zum 1. April 23 für Sekretärin

k l M 2 Al« Merle Zismer.
Angebote mit Preisangabe unter Z . 4 an den Tagbl.-
Berlag erbeten. F400|

Wchmigs -Tliisch
Mainz —Wiesbaden.

Eebaien ! 4-Zini.-Etag«n-Wohnung in schöner
bequemer Lage zu Mainz.

(besNthIl 6—7-Zimmer -Wohnung in bester Lage
Wiesbadens.

Offerten unter M . 631 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Geboten: schöne6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör in f. Hause, ruhige Gegend Nähe Wielandstraße.
Gesucht: gleichwertige große 5—«-Zimmer-Wohnung
im Zentrum. Ausführl. Off, u. U. 634 an Tagbl.-Berl.

i
Tausch.

Geboten : Etage, 7 Zimmer, Küche, Bad,
Mans., Keller, Nähe Bahnhof.

Gesucht: Kl. Billa oder Parterre (ev. auch
l . Etage) 6—7 Zimmer mit Garten , Kurviertel.
Offerten unter H. «4L an den Tagbl .-Berlag.

I

®eäaf)Ie ich demjenigen, welcher von seiner großen Wohn.

I 2 ober 3 Zimmer
Mbt . Offerten unter H. 646 an den Tagbl.-Berlag.

Bis 10 Millionen Abstand
für Geschäftslokal in bester Lage. ^

1 _ Zelter , Röderstr. 4 2. Tel . 5324.

j Wi
L zu  t

Touseii-Mnun ^j
Gesucht wird eine 6—7 - Zimmer - Wohnung in
Zwei- oder Dreifamilien -Villa in ruhiger Lage . Vor¬
gezogen : Biebr . Allee, Umgebung , Bierstadter Str.
oder Umgebung oder Schöne Aussicht , Nerotal.
Geboten : Schöne große sonnige 5-Zimmer -Wohn.
mit allem Zubehör in der Taunusstraße . — Umzug
vergütet. — Offerten u . P . 64t an Tagbl .-Verlag,

Wohnungen
^vertauschen3

, . Wer tauscht
3-Z -Wobnuna gen.

^ine o-Z.-W.. m. Mans.-dubelr. Gas . el. Licht.
. flutetn Zustand. ilm=
Msvergüt . u. i,obe Eni-
«nuRfl . Offerten unt.
v> 643 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs¬
tauschl

(ßemütl . 3-Z.-WoIm. mit I
Mans u. all . Zub . Zentr ..
gegen größere 4Limmer - j
Wobnung und Mansarde

zu tauschen gesucht.
Abstand nach Vereinbar . I
Angebote unter H. 641
an den Tagbl .-Verlag.

Illodern eingerichtete o Druckhauo

L. Schellenber̂ sche Luchdruck erei
'■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ annHBnr

TagblLtthsus / Kernruf 6650-53
Auf Wunsch Vertreterbesuch

Kauf oder Beteiligung
bis 30 Millionen Mark an bestehendem rentablen
Unternehmen, per sofort gesucht. Offerten u.v . 8277
an Ann.-Exp. D. Frenz, G. m. b. H., Bohnyofstr . 3.

Bn -FWilieil-WgWhW
je 6—7 Zimmer, in bester Wohnlage, gegen Bar¬
auszahlung zukaufengesucht/ Stallung u . Garage
erwünscht. Eine Wohnung müßte frei gemacht
werden; kleine Wohnung in Wiesbaden oder
Baden-Baden kann zur Verfügung gestellt werden.

Off. unter F . U. B . 404 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. Main. F94

Alwiilim
t, JnnnobU irn-BerW Üfs")

Etagenhäuser
und Villen

vreisw. verk. Th. Mayer.
Eeisbergstraße 20. Bart.

FraWktm liiiain:
Sanier . Geschäfte. Cafe.
Billa Wein - Restaurant
nnt Variete . Restaurant.(Ml&g* K,
«ÜEB'XÄi

' b«bem Ver¬
dienst. 10 Mill . zu verk.

Geschäfte aller
Art . Güter —

Kauf . Bucht Beteiligung.
Mautlie . Lursenktr 16.

K« Vr8»
massiv geb. Villa , für 2
Famil .. mit groß. Stall,
u. Garage . Gewächsbaus.
2500 Qm eingezäunten
Garten , mit den Möbeln
von 3 3iöt - usw.. in frei.
Lage. Vorort , f. 55 Mill.
zu vertaufen.
~). Engel. Adolsstraße  7.

Baden-Baden.

WsM-M
schöne Söbenlage. neu
erbaut u. best, ausge¬
stattet . 9 Zim.. Gart ..
Gartenhaus , sofort be¬
ziehbar. zu verkaufen,
wenn sehr gut im
Stand « befind!. 5- bis
6-Z.-Wob». in Frank¬
furt a. M . od. Wies¬
baden in Tausch zur
Verfug, gestellt v»ird.
Off. u ff. Z. B. 487
an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. M. B94

Modernes Hotel
mit 24 Zim. sowie erstkl.
BankgeschSst

w verkaufen . Offert , unt.
R . 843 Tagbl .-Verlag.

Wir bieten an:
HatlS Im Zenftrum

in erster Verkehrslage
übernommen werden,

im Siidviertel , sehr preiswert (Ia Kapital -Anlage ),

IMS* (im Nerotal ), möbliert (wegzugshalber ),
(Sonnenberg , Wiesb . Str .), vollst . möbl ., großer Garten

V -—!. (jj , zwej Tagen beziehbar ),
(Anfang der Biebricher Allee ), 2 mal 6 Zimmer und

V Zubehör,
(Viktoriastraße ), 12 Zimmer und Zubehör , Garten,

v Garage,
<6 Minuten vom Kurhaus ), 50 Betten , vollständig
renov iert,
(im Zentrum ), 21 Betten , vollständig renoviert , gutes
Restaurant,

Verschiedene Fahrlkatlons - u . Lagerräume
in guter Lage sofort frei

und anderes mehr durch die Beauftragten

Rolf Liter & c<x
Langgüsse 28 , I Tel . 3777 u. 5220.



Lei Mainz zu verk.. ball»
beziehbar . Offerten mit
Rückporto unter 3 . 646 an
den Taabl .-BerlaL . _

Haus
mit Laden , gute Lage , »u
verk. Off . mit Rucworro
u . B. 648 Tagbl .-Verlag.

Für Archil. u.
Bauuntern.

Aelt . Wobnb .. m. Neben¬
geb. u. schön. Garten , in

L "«nt . Laaear . Vororts , für
3 Mill . Mk. ru verk. Mit
weit . ca. 2Yi Mill , wird
4-3im ^Wobn seick. m. d.
Gartengen . _ _
O. Enget . Adolsttrafte 7.

Sckwalbach.
Haus in best. für
Zig ^ rc. Eesch. geeign... f.

Mill . Ml ., m. 2%  Mll.
lkaä " Anzahl , ru verk.
!. Engel . Adolfftrahe 7.

MO . NkgenhW
mit 2—3 Wohnungen
von je 5—7 Zim ., in
best. Zustand u. guter
Wohnlage sof. gegen
Barauszahl . zu kaufen
sei . Beding , eine freie
Wohn ., ev. Garage u
Stallung . Kl . Wohn.

Loin bester Lage von
Baden -Baden , in ganz
neuer Villa , kann zum
Tausch z. Verfug , gell,
werden . Umzug wird
vergütet . Off. u. F.
W. B . 466 an Rudels
Masse. Franks, a. M.

Rüde , reinrass .. s. scharf.
1 Jahr alt . verk. Vboto-
taus . Taunusstrafte 5.
Deutschs Dogge
g Monate alt . zu verk.
Zu besicht. im Wresbad.
Tierbetm . Nuftbaumstr.
Ein Wurf 5 Wochen alte

Wolfshunde
zu verkaufen . Reinhardt.

Mn öder Wer
ja kaufen gesucht. Angeb- - -
u. F . 847 Tagbl .-Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

Tausche m. Karten
in Wiesbaden . 8 Obstb..
Wasser, gegen Garten od.
Acker in Biebrich. Näh.
Schlosser. Biebrrck. Babn-
bofftrafte 28.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

gegründet 1862
Wilhdmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf and MieteI Kapital-Anlagen
T«n Geschäftshäusern Finanzierungen

und Villen. | Hypotheken.

»IMMWMWWMMM

2 Geschäfte
in bester Lage <Kurviertel ), mit oder ohne Ware,

sofort verkäuflich,

zesiilh! SillenM WzsnhWk
für schnell enffchlosseae Läufer,

ferner BÜk0r8UMe »» mieten.

Frhr.v.Massenbach&Lo.
Immobilien - und Bersicherungsbüro

Adolfsallee 28._ Aernfpr . 882.
> 6 6 MHM6 « nn66 666 H666 66 6 66 6mWM>

Immobilienbüro

CARL ZELTER
WIESBADEN

: RÖBERSTR . 42 NÄHE TAUICUSSTR.
TELEPHON 5324

VERKAUF VON VIL EN
v"OHK- U. GESCHÄFTS^
.HÄUSERN.

HOTELSU. PENSIONEN
.GRUNDSTÖCKEN.

.Ü . GÖTERN.

Suche in Stadtnähe
TTnTii11i11iii11!111i11
kleineres Grundstück mit od.
ohne Haus als Bauplatz für Kase-
fabrik zu kaufen . Wellritztal bevor¬
zugt . Off. E . 644 an Tagbl .-Verl.

NACH FRANKFURT a/M.
TAIIQPHF oin glänzend gehendes Zigarren-InUwUlii . geschah , dazu großer Lager¬

raum , Laden auch für jede andere
Br ancne geeignet , mitten in Frank¬
furt , mit einf. Sstöck. kl. Haus,
6-Zlm .-Wohn . wird mit Tausch frei.
Das Geschäft allein ist eine einzig

günstige Kaufgelegenheit,
was Aehnliches , Nutzbringendes,
kl . Haus oder Villa, mit oder ohne
Laden , jedoch freiw. Wohnung im

GEGEN
BESETZTEN GEBIET.0"“ z"*chn"en- u . „Aussichtsreichste
Verdienstmöglichkeit “ K . 644 an den Tagbl .-Verlag.

MW
t ' Privat Berkäufe )

Feines
Delikatesse^ — ».. iten - Geschäft

mit vollem Inventar so¬
fort zu verkaufen.

I . Roux.
Kleine Bprastrafte 4. 1.

MmsWöriWein
zu verfaulen.M. Hattemer.

Matter Strafte 86.

Beste Ferkel
verkauft

Wslknüdle . Wiesbaden.

Einige schöne Ziegeu-
lämmer . auch für Ottern,
sofort zu verkaufen

Bimenhöser.
Dotzbeimer Str . 122. H. 2.

tollt. KWsizer3\m
u. Xi . Zuchtlamm zu
verk. oder geg. Scklachiz.
zu vertauschen.

Heb. Erbenbcim.
Babnbofstrafte 5.

üBmf Klhöselhunde
6 Wochen, billig abzugeb

Baer . Dotzheim.
Panoramastra Ke 4

Junger schöner Schäser-
hund bill . zu verk. Wolf.
Steingasie 14. 1

Dunkelblauer neuer
Herren-Matzanzug
gr . schlanke Fig .. zu verk
Kilian . Lebrstr. 14. P r
^Eia bl. Herren-Anzug.
gr . Fig .. zu verkaufen
bei Kammer . Kaoellen-
stratze 20. 2. St .. Sonntag.
10 bis 1 Ubr. _

Ein neuer Anzug
und guterhaltenes Kleid
bill . zu verk. bei Auer.
SLiersteiner Str . 20. $>. 2

1 B. neue Herren -Hosen

3nnget Dotfil
zu verkaufen . Näheres b.

Wulprus,
Marktttr, , Ecke Neusasse,
6 St . Ia Italiener 1922er

Legehühner
vrima grobe Tiere , billig
zu verk. Karl Vetri.
Frankftlrter Str . 26 3.

Junge Leghühner
zu verkaufen . Krämer.
Rbeinsauer Strabe 24.

Bruteier
Vlymouth -Rocks. reinrass ..
Stück 1000 Mk. Schulze.
Kavellenttrafte 18. Bart.

Eine Schwarzwälder
Wanduhr . 1 B . schwarze
Ledergamaschen, ein sehr
gut erhalt . Gehrockanzug,
mittlere Figur , zu verk.

Svieh . _Oranienttrafte 56. 3 St,

Sompl Wh'tkSk
— 48 Teile —

schwerste Berstlb ., fabrik¬
neu. mod, Mutter , sehr
preiswert zu verk. Anzus.
Sonntaavorm , bis 1 Ubr.

Cbristiani.
Adolisallee 23, 2,

Reue mod Damenhüte
billig zu verk, Weber.
Eöbenstrabe 4.
Lieg . Mädchen-Sommer¬

hut. ganz neu. für 18 000.
schöne Strickjacke i. 30 000
Mark zu verk. Näh . Radu,
Albremtstrabe 43, Stb . 1.

Ueberblusen
Jumper

gestrickt und gehäkelt, bill.
zu verkaufen.

Langendorf -Heyder.
KirÄgasse 48, 3. « tock.
MG. TOMMlöel

und Blusen (aus Seide
u. Voile ), gut erhalten
zu verk. Anzus. Sonntag
9—1 Ubr Häfnergasse 3.
1 Si bei Kersch.
Weihes KommunionNeid

preiswert zu vk. Maudt.
Lebrstrafte 1, 3.

Für Ißiühr . Mädchen
gesticktes Samtkleid und
Hut zu verk. Hartmann.
Mauritiussftabe 11, 2.

Tuchmantel (bell) .
Mabarb ., anschliehend. »u
verk. Lanius . Lotbrrnger
Strabe 27, Htb. 1 r.

3.18 Mtr . Anzugstoff.
7.5 engl. Manchester, neue
Halbschube 40/41. braun,
Kragen (41), Oberhemden
Mansch.. Ras .-Avv.. An¬
zug u. Sport -Paletot zu
verkaufen . Georik. Goetbe-
strabe 15. Bart . ^

WSSUSHIBlW
w. Brautschuhe (36) bill,
zu verkaufen Birnbaum.
Gneisenaustrafte 23
Eieg . guterb . Sommer-

Cutaway u. Weste. Fr .-
Ware . gr . Fig .. Knaben¬
mantel aus gutem Sause
zu verk. Anzus. bei Ernst.
Bismarckrina 1, 2.
Cutaway , Hofe, modern.

Streifen , neu. zu verk. od.
zu vertauschen. Im Austr.
Günter . Jabnstrsbe 25. 3 I

Cutawaym. Weste
kaum aetraa . billig verk.
Anzuseb. Sonntag vorm.
8—2 Ubr . Kaus . See-
robensftafte 22 4.

Ein Gehrock-Anzug
u. Sakko-Anzug, ichwarze
Weste, alles neu Mab-
arbeit ) für kleine Figur,
und verschiedenes vreis-
wert zu verkaufen. Nab.

Nenrel.
Sirschgraben 9, 3 rechts.

Fast neuer
Gehrock-Anzug
ar . starke Fig ... guterhall.
Zylinder u. ein .Scknffs-
foffcr zu oerf . bei Franz.
Datibeimer Strafte 9b. 1.
F . n. Geürock-Anzug. D.-

Gummimant . vk. Hrmorl.
Kiedrickierstr. 12. Stb . 1

1 Vaar neue

Räb'.' bei
nasse 9. 2.

Käthe . Kiräs-

Sehr preiswert zu verk.
Jim HCU.
Smoking, alles auf Taille,
grobe, sehr schlanke Flg.
Räb . zu erfr . Klarentbaler
Strafte 1. 1 links.
Guterhaltener blauer

(Gr . 48). braunes Jacken¬
kleid, schl. Fig .., a . Seidegearb.. 1 Frubi .-Damen-
mantel . sowie 1 einzelne

arbeit . sehr gut erhalten,
zu verkaufen bei

Eaaermann . Schneider.
Dotzbeimer Str . 03.

Fast neuer Anzug für 14
b'is " l5iäbr . bill . " Weber.
Friedrichstrafte 8. Stb . 1 I.

Amu « für 15—16iäbr
billig abzua. Fahreuberg.
Walramstrafte 6. 2._

Getr . Knaben -Anzüge
f. 3—6jähr .. Gesellschafts¬
kleid zu verkaufen.

Dr. Hertz.
Friedrichstrafts 34. 1. St.

gut erb. für 2i. Knaben
wie Mantel , Hosen. Blu !..
Cckube. 20 u. 21. und
Strümoie . Damenmantel
(42). 1 Paar iatt neue
tr Spangenschuhe (38),
1 Herrenschal u. noch satt
neuer Marabukragen bill.
zu verk. Nur vorm.

Will « Kettner.
Westendsfta^ . st. 1Mod. dovvellefttger

(neu), links a. Covercoat
ru tragen , fast neuer

1 Cutaway mit Weste
3.10 Meter Herrenstoff.
n Herrenvnmvs Gr . 40,
netrag . Kleidungsstücke
billig zu verlaufen.

Metz. Sedosvlatz 2. X

Raglan

Gehrock-Anzug

u. neu im Auftrag sehr
:tf.vorteilhaft zu ve

Weihmandel.
Schwot .in, ^ r Str . 45. 1.

Mod . Paletot
UU! V. VIVC■ iUU liVU, vwu*
modefarbin, für schl. Fig.
billig zu verkaufen.

Jauowskn.
Arndtstrafte8 3 links.

El.
nf. Dranwüller . Röder str,

Eies . «. D -Lackschuhe
(38/39) 25 000 Mk.. Mil.
Stiefel (Gr . 41) . gut

33—37 u. 41—43) su ver
trafte 10.
Br . Damen-Halbschube.

neu (40). zu ok. Schäfer
Kailer -Fr .-Ring 22, 1 l.- - -J-..,i-Jy
1 Vaar schw. S . SUeiel

Er , 41, neu. 1 V- Arbeits

Paar w.

»etl . , u . o« Ul.fiotTaortcr Strafte 7. 4.
Wenig nett . H.-Stiefel

(43) bill . »u vk.

Ein Zylmderhut

Wenig «etr . Zylinder
(Er . 56) billig zu oe

SeXtanermÄtze
(Neformgnmn.).
erhalt ., su verk,
Rauentbaler

Lmoinoleum.
«ur eiuuiir », u/iudi
X 3.80 zu verkaufen.

Herrmann.
Weilttraftc 7. 3. Stock.
Kopierpreffe

von 9—11 Üfit . —
Westendstrafte 32 Part,

Occaslon!

h vendre de 7—8
soir. Reith,

Zwei Eeschichtswttke
oreiswert zu verk. Jung.
Emier Strafte 47. E . B

Sehr gutes A

Pianola t,
(Diarke Feurich)

zu verkaufen . Näheres
Eavi . Rover o. Wilbelm-
strafts 3/5 ^Mandoline neu . zu verk. B
Ambsrn . Salla . Sir 6, 1_l

Ein - Volyphon -Musik p
mit 6 Platten und ein n
gelber Kanarienvogel mit u
neuem MeMng -Käfig zu ^
verkaufen . Näh . zu enr . lL
bei Seiher . Johannis - fj
beraer Strafte 9. Htb . 1. !
Mod. Salon -Grammoph .. '
trichterlos . mit prachtvoll . ^
Platten zu verk. oder zu
vertauschen. Im Auftrag:
Günter . Jabnstrafte 25. 31 n

Wen -CpsisezMma
EiW - LMWMmer 6

vreisw . zu verk. Bauer , f
Schreinerei . Jabnstr . 10 ft

Prachtvoll . Kirschb.- »
Schlafzimmer neu. «

Umst. b. für 23A Mill . -
Mark abzua . Rohr.
Taumlsstrabe 16. 3. °

Eisernes weiftes komvl. ^
Altu. 1Mchsnslhieber
zu verkaufen bei Leu. §ercharnborststr. 44. Gib. 1. ^

Hochh. Bett
Kavokmatr .. Daun .-Deckb^
1 D.-Sandt .. 1 V. Schuhe ,
(42). 1 Ereveschleier. ern
Leder - Handkoffer, gebr.
H.-Fabrrad zu verk.

SÄüser.
Hellmundttrake 32. Part.

Nußb.-pol. Bett
Daunendecke und Killen.
Waschkonlole m. Marmor
u Spiegel . Nachttisch mit
Marmor u Näbtlsch bill . ^
zu verk. Sribert . Blucker- ^ftrofte 6. Htb. 2, 8

Billiges Angebot.
2 egale pol. Betten mtt

Svrungr ., 4teil . Matratzen -
(neu aufgearbeitet ) zu
verk. bei Schneider. Werl - 8
strafte 6. Stb . 1.

Bettstelle
mit Maftatze u. 1 2türia.
Kleidersckrrank. . gut drh.
»u verk. EnseL Weiftea-
burastrafte 3, 2 r. -

2 weihe Metallbetten.
Kochkiste. Svarmchen . 2tl^
Schulranzen . Knad . - Am.
für 10—121.. Blumentisch,
w. u. ick» , »etr . Kinder - -
chube. Stehkragen 45/46).

Rickel-Rauchserv. usw. »u
verk. Mever . Saal ». 40. 2.

Ein weihes
Metall - Kinderbett

mit guterbaltener Roh-
baarmatratze vreisw . zu
verkauien bei Ellenberger.
Mainzer Strabe 50. 1.

Vrima dreiteilige
MdMKlükgW

wie neu . svotibillig , Tcw.
Bender . Adlerstr . 66 P.

1 Chaiselongue.
. verftellb .. vr .. 1 Kanapee.

1 Kleiderständer , 1 Tisch
u. 1 Eartentilch , 3 Stuhle,
starker Hand-Leiterwagen
preiswert zu verk. Görtz.
Adelbeidstrafte 35. Part.

. Gelegenbeftskauf.
Secks Cbaiielonaues , nur

55- u . 60 000 Mk. Tavez.
. Bender . Adlerstrafte 66. P.
i Chaiselongue,

verstellbar , mit grünem
Bezug zu verk. A. Bäcker.

. Jabnstrafte 17.
Ein Cosa

- u. Kinderftuhl zu verk.
. Stuckart . Riedstrafte 23.

Diwan . Kommode
. zu verk. K. Adam . Zieten-
r rin « 14. Stb . Part.

1WMWWMdk
ein 2tür . Kleiderschr.. eine

- Komode. 1 Kücken-. 1 kl.
g Tisch. 1 Nähtisch. 1 Nackt-
i schrank mit Marnwrpl ..
l. 2 Etüble billig zu verk.
y Engelhardt.* Wellritzstrafte 8. Stb . 1.

1 TMoTTIMir
zu verkaufen . Vb Marx.
Slorkstrafte 15. Bart.

MUtm SiWdel
ant . egl. Muster zu verk.
Tveij. Scharnborststrafte 2S
Eine neu hergerichtete,

t. komvl. mast. Küche billig
). zu verkaufen bei

Hantrtg.

' Mü )V *{toit ])tüiig“ ~
gebraucht, u. 2 PlUIckiest.

' billig zu verk. bei Rau.
* Moritzstrafte 47. Mb ._Di

Klaoicrnoten bill . abruL

Klarentbaler Strafte L

kiotzei WMl

Hirschgraben̂ L 1 St , lls

Lelenenttrahe 17. Bart . l.

UIUIVJ ft
verk. Hassel. Scharnhortt-
ttrade 7. 2.

Küche

Brennabor -Kinderwage,
billig zu verkaufen bei

Schramm.
Schnchtttrafte" 20, Bart.

Groher bL Kinderwagen
gut erb ., für 60 000 2Jtf
zu verk. Kunze. Querfeld-

rafte 5.

eith.

Guterh . weiber Kinde»
wagen (Brennab, ) vrers-
wert zu verk. Brunrng
Bismarckrina 40. 2 r.

Kinderwagen
zu verkaufen . , ^ ^Ksck. Nsrottrafte 2. 2.

gut erb,, oreiswert zurd-verk. Manzetti . Wettend
rafte 8. Htb . 3.

Witterttein.
^v.i .Mrafte 2, Pari. ^

epotto II. zu verlausen!
Ein Kinderwagen

u 1 Kinderwage , iatt neu,
zu verk. Fassina. Babnhof-
trafte 8, 1.

Niib. Frau Groll.
cbera 14.  _

Baby -Korb.

Guterbaltener
Kinderwagen
«wie Badykorb zu verk.
bei Grnnbner . Dotzbeimer
Dtraste 103 Stb . 1 links.

>öl

GuterbaltenerM-ms cieseimW
zu verkaufen bei Becker,
Römerbera 32, 3 r.

Güns-M«
in bettem Zustand.

F3

Nierttein

E. Etoll,

sowie ei«Aviv
mit »u verk. 2 . Ra
eine Burgstrafte 4, 1
Motorrad
Karley -DaoUftoN
neu. erttkl. Maschine.

verkassrn:
JES

Motorrad

t Residenz - öou.
. . mttr , 3. Wiesbaden
von 5—7 Ubr._

4Cvvll uu

lediateur ". ^ ieuaaiie 1.PS. 31. 1 is-
;rk.

Eanggetriebe.

Uei
rb.

!tr, A‘

Neues

,-Fahrr .. Torvedo-

Zwei neue

Li nu vutuunu.
Ad Bei, Nambach.

Herren -Rad

Äreü-WM
Stock, bei Dörr ._

Sehr gutes Herrenrad

Wagner . Sonnenber «.
_VünSgqn< 5._

ituüie 6.

Weiher Kinderwagen.

Kinder -Kkappwasen.
gut erh.. vreisw . zu verk,
Soffmann . Adolfftr . 3, 3 t
Elektr . Zuglampe bill . zu

nk. Erabbert . Stiitttr . 19,

Gasherd
weih emaill .. mit Nickel,
ganz neu . 3 Flammen,
mit Bratoien , Ilmttande
falber zu verk. Fester
Breis 500 000 Mk.

Dr Bröls,
Biebrich am Rhein.
Rbeinaauttrafte 20.,

Mk -WWW
emaill . Wanne und Eas-
wandofen . wie „ neu . zu
verkaufen . Wo ? sagt der
Taabl .-Nerlag. _Sh

Euterbultene
ZinkbadewaMe

für 80 000 Mk. zu verk.
Alerandrattrabe 8._

Grobe Zmkwaschbätt«
u. 2 Paar Damen -Salb-
Lacffckube (Gr . 40) billrg
zu verkaufen bei Lang»

,rsSchulberg 27. 1. St ., link

Tvaschmafchin«.
System SchmidL tadellos
billig zu verk. SchmrdE
RLeinttrabe 75. Part.
Komplette Druck- Säug¬

pumpe. 10 Mir ., ScklauÄ
und Gestell, gut in Funkt ..
,u verkaufen . Näheres bei

Herbtt. „Adekbeidstrafte 61. Stb . 3,
Grobe Marmorplatte

sehr preiswert ru verk.
I . Roux.

Kleine Burastrahe 4. 1.

Sehr gut erhaltene
gepoliterte

kkllkl-
w

Größe 1.66x 2.60, sehr
geeignet für Banken,
Aerzte oder Rechts¬
anwälte , zu verlausen.
Näh . Adelheidstr. 34, 1.

Zweiflügelige
Schiebetüre

zu verkarff. Fetz. Sckarn-
lwrststrafte 36

E.̂ Wagner . Sonnenberg.
woWiesbadener Str . 29^

Je 2 Ztr . Ia Po mm. Jnd .-

iSrftatüifcln
abz. Mehrer . Rbeinstr. 71,1

Zwei noch guterhaltene
Haustore

sowie eine
Kolben»

Dampffpeisepumye
preiswert zu verlauten.

Färberei Dorina.
Drude nttrafte 5. —

2 Bund Eisen. 2X22 .j®
stark, ein 2tür . Kiei.der-
schrank. 1 gebraucht. Oien
zu verkaufen.

In Autoöl
50 Liter , im Auftrag »»
verk. Räb . von /-8 Ubr bet

W. Schmidts
Wielandstrafte 3, « M b»

Dickwurz zu verk.

LchipMaimer
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frefs-
Srmäßignng.

Ein Posten

blirmanden-AnzSos
sowie Sakko-Anzüge,

Fracks , Joppen, Schlüpfer
Manchester - u »d Arbeit«
hosen, ein Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.

Ä» Rohr
Römerberg 14 .

Anzüge
auch

auf Teilzahlung
Herren-Anzüge. Schlüpfer.
Soien. Smokings . Fracks.

Gebröcke
bei Preisreduzierung ab-
sugeben.

^ Steimann.. Ronentbaler Straße  7.

«MMMklN
von lehr gut erbalt . gebr
Möbeln aller Art.

_ Kannenberg.Hellmundstraße 17. 1.

«pjjMllf!
Modernes eckt. Eichen

WchiliMk
besteh. aus : groß. 2tür
Svregelfchr.. 2 Bettstellen
2 Racktt . mit Marmor.
1 Waschkom. m. Marmor
u. Sviegelaufsatz

UWeisllWilz
mit Linoleumbelag , best,
aus : Schrank. Anrichte
1 Tisch. 2 Stühlen.

Bauer , Wellritzstrabe 51.

Wegen Platzmem«. oerk.

I KWM'KüvWllg
für 80 000 Mark

GeschwisterSend.
„Westendstraße 1. 2.Westendstraße 1. 2.ISliif

1 modernes Schlafzimmer
billig abzugeben bei

Schwarz.
Walramttraße 5

'Knab .-Fahrrad . Küchen
»erd billig zu oerk. Lumb
Friedrichstraße 29. 1

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

zu groben Preisen.
Offerten erb . Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 I .,
oder zu svrecken v. 12—4.

Wiesbadener Tagblatt. Rr . 71. Seite 13.

Platin , Gold - , Silber - ,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

häuft fachmännisch reaii iiöchstzafiland
Carl Eesider , Michelsberg 25 , 1. Etage.

Eingang Sclawaü .bacber Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur tn der demselben Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Ausgekämmte Frauenhaare
laufen stets zu höchsten Preisen:

Friseur Eck, Luxemburg, ,latz 5, Friseur Steiner,
Herderstr . 18. Haarband !. Löbig, Helenenstr. 2, 2,

| und Haarhandlung Körting , Gr . Bnrgstrabe 8, 3 St.

KWslllhS ] [©eltficftl(EmpTgBlünggnj
. Emacz . Grundstück zu
nackten od. zu kaufen ges.

>Off , u. L. 844 Tagbl .-Vl.

Mcheneimichiunc
! od. nur Schrank gef Oi
Mit Pr . E 828 Taabl -B

Silber - u.
Dublee

Bücher¬
regale

zu kaufen gesucht. Offert,
unter SB. 844 an den
Tagbl .-Berlaa.

2 gebr. Nähmaschinen
gekuckt. Offert , an Lumb.

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

Friedrichstraße *29. 1.
~mio  und
Motorrad

I»u kaufen gesucht.
Paul Reichel.

Mainzer Straße 84.

als Fchimii
Me Km

Paul Wim« .
HiWlherwW, |}. j . z . Hilfsmotor

«elsberg 13,1. l-tock.

ILsiKmÄMÄ
und ein

Getragene
tzem-i-u.Dnmsnneiöer
im Auftrag zu k. gesucht.

Eggermann. Schneider.
Doßbeimer Stra ße 63.
I «. Mann , der elternlos

ist und wenig Einkommen
bat . sucht zu maß. Preis
einen

guten Möwen Anzug
(Er . 44—45) zu kaufen.
Off. u. SSS. 644 Tagbl .-Vl.

su kaufen gesucht. Off.
mit Vreisang . an Schick
K.-Friedrick-Rina 74.

Damen-Rad
m kaufen gesucht. Dams.

eberraiie 4I
Damen-Fahrrad.

aut erbalten , zu kaufen
aesuckt. Angebote mit
Preisangabe an Laur.
Seerobenstraße 24. 1.

Kaufe Fahrrad
ie 1 für Dame u. Herrn.
Holland, o. Kind.-Dreirad
Bein . KiKirchgaffe 22. 1.

Wage
bis 2 evtl, bis 5 JHIo
wiegend, auch Gewichts¬
sätze von 1—200 Gramm
gesucht Louls Franke,
Wilhelmstraße 28.

Muf
unü limlaui

Herrenrad
gebr.. von Privat zu kauf.

' ' Wase-Igesucht. Beuerbach
mannstraße 21. 1.

KWök'KiüppMlien
zu kaufen gesucht. Witzel.
Michelsberg 11._
Guterbaltener
Kinder-bpljüMgsn

zu kaufen gesucht. Schrift !.
IOfferten an A. Schroll.

Fabrikat Röder. Darm-
nadt. 93/62 cm, fast neu,
lmks. mit Kur erschiff u.
Rauchrohr oerk. billigst
Karl Vfeffermanu ium.

nur Gnersenaustr. 2. Hof.
. Geschäftszeit 8—5 Ubr.
Schuümackter-Lederwaltze

?u verk. Lumb. Friedrich¬
straße 29. 1
Eiserne Türe

Mit Rabmen . 210/90 cm,
Dezimalwage

200 kg Tragkraft.
2 Gasherde

Alammig fast neu.
50 Sägefeilen
verk. billiast.

Karl Bfeffermann.
Nur Gnerfenaustr. 2. Hof.
Geschäftszeit 8—5 Ubr.

fliiiiipMe ]

oudje 2 deutsche Schäfer¬
hunde u. Hündin zu kauf.,
rm Alter von 9 Man . —
^ Jahren . Vorzuführen
Sonntag von 10—12 Ubr.

Hotel ..Quellenhof ".
— —Rerüiiraße 13

Schäferhund
mit Stammbaum u. Halb-

,eüMdeck zu kaufen gesucht.
Uberes bei I . Klippel.
Wdricher Straße 8.Ns«

„ kauft Intra.
ILEsgllee 44. a. Rondell

E nterb , schwarzer

Loking
Anzug

.̂ !ltl . Größe, zu kaufen
Flucht. Oss. mit Preis-
N »abe unter E. 648 an

Tagbl .-Berlag.

von Musikinstrument , u.
Antiauität . M -isterinsü.
Ctreickbaß . Cello . Vio¬
linen . Bratsche. Mando¬
linen . Gitarren . Zilbern.
Flöte . Klarinette . Hoboe
Zugposaune und Schlag¬

zeug zu verk.
Sabiniarz . Malramstr . 25

LI.y «.yvm »wtlV f , x «
->asbeleucht. - Körper u.
iavageikäfig z. kauf. ges.
!obr. Taunusstraße 16. 3.

Hobelbank

Hobelbank zu kauf. ges.
Off, u . O. 548 Taabl .-BI

Sekt -, Maggi -. Wein -.
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kauft ständig zu hohe«
zeitgemäßen Preisen
MÄHE SM

Binder-Liege- od.
Sportwagen

gesucht. Off. mit Preis
V, D . 826 Tagbl .-Nerlaa.

Alle Sorten brauchbareAlle Sort -n brauchbareFlaschen
Institut
Faber

Sacke Felle Altkuvfer.
Meffmg. Blei . Zink-Bade¬
wannen. Zinn - Geickirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
Hefte. Lumpen kauft zu

böchsten Tagespreisen

Blückerstraße 3. Hof.
Telephon 6058.

Feigenbaum

Secksklaffiae Brivatreal-
schule mit Schülerheim.

Anmeldungen
für Ottern werden schon
letzt entsegenaenommen.

Soreckttunden
von 11^ —1 Ubr täglich

außer Sonntaa.

18 Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Postkarte wird vergütet.

Kaufe Ln allerhöchsten Preisen

BrudigGld und Silber
sowie Gold - und Siifeergegerastände

Mainzer Pädagogium
Mainz

Kaiser -Friedrichstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jähr .), z. Obersekundä,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei . Sprech¬
zeit : D. v . Isenburg-
straße 13 Vio» 1 St.,
12-/, - 2' /, . 6 - 7V,.
Fernspr . 3173. F157

WkM-n
ieder Art reinigt

Ferd. Zindel,
Helenenstrabe 19.

2259 Televbon 2259.
Empfehle mich in Anfert.

sölliel 2amen=und

u. Garantie für gut. Sitz,
w.wie für alle Revarat.
Reelle Bedien Bill . Pr.
A Saur . Schneidermstr..

Albrecktstraße 37 2.
Hüte

werden nach der neuesten
Mode schicku. billig um-
gearb. Bestell, noch bis
Ostern. Frau M. Bitz.
Lothringer Straße 32. 2.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
OV. n. M . 645 Taabl .-Nl.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogengasfe 9, 1. St.

Ed . Heesen.
Wagemaianslr . 21 .

Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

Italienisch!
j für Fortgeschrittene be¬
ginnt Donnerstag.

Berlitz -Schnte,
32 Rbeinttraße 32.

Gold
Gesucht

j für lOiäbtiflcn KnabenLehr«str« MW
zur Borbereihmg (Real
anmnaiium ). Offerte « u
K. 835 Taabl .-Berlaa

l MW « 1

Sif Sättigung
welche ich auf brieflichem
Lvege Frl . Lina Scherer.
Riehlstraße 17. zufügte,
nehme ick. mit Bedauern
zurück.

Frau Lina De«, hier.
Frankenstraße 7.

kräftig und ausreichend.
oon2 Herren gesucht. Off. ,
U W «42 Tagbl .-Berlaa.

AaatsWM Atz««)
2 Dl .. St .-R. 4. 1. Sverr-
ütz. für Spielzeit 1923 ab-
zugeben. Offerten unter
ll . 645 an den Taabl .-RI.

zu kaufen gesucht. Satz.
Tcharnborttstraße 29.

Besterhaltener
Flügel

oder voMglichesKlavier

Eisernes
IEinfahrtstor
. (Gitter ). 4—5 m br ..
w. g. erb., iof. zu kauf,
gesucht. Rath . Große
Burgstraße 6.

von gutem Zahler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb . u. M . 5718 an Ann.-
Erv . D. Frem . Babnbos-
ttraße 3.  _

30—40 Meter gebrauchte
, Eisenrohre
für Garten -Wasserleitung
vassend. zu kaufen gesucht.
Off, u. E. 844 Taabl .-Nl.

Brillanten, Platin
Zahtigebtsse

verkaufen Sie am reellste»

zu dem hödisten Tageskurs

German Lady
wishes conversa tion with
English or American

IPerson . Please write to
D^ GŜ TagbLVeri^

Kaufm.
Privat-
Schule

Bein
Dipl .-Handelslehrer

nur in der
Kirchgasse 22

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Beginn : 4 . April.
Anmeld . sof. erb.

Stutzflügel
oder gutes

Zirka 20 bis 25 lfd. Mtr.
| guterhaltenen

Maschendraht
(von 1.50 bis 1.80 Meter
Höbe) sofort zu kauf. ges.

Kratz. Souuenberg.
Bingertstraße 5.

Utes jg -0

Piano Felle
kauft H. Schock,
ttraße 34. 1 l Jahn - tauft zum Tagespreis.

Piano
mit eingebautem Pho-
nola oder Pianola
gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht. Off.
u. B . 642 Tagbl.-Berl.

MW « « !.

!WzgsrbMtzokii
Schwalbacher Str . 38.

Weinflaschen!
^ -Liter . alle anderen

tzrchr. Mütze! oller %u
Siabmaschinen Fahrräder.
Pfandscheine

Über Gegenstände aller
Art zu bobcm Preise zu
kaufen aesuckt.

Schorndorf.
Helenen ttraß e 29- _

Weißer Schrank
und zwei egale Stepp¬
decke» zu kaufen gesucht.
Preisosferten u. O. 637
an den Taabl .-Nerlaa.

gangbar . Flaschen, die
Höchstpreise, sr .T-vckvrecke. Flaschen-
bandler Rud. Michel.
Schiersteiner Str . 2.

^ Bdb. Frtsv.
Postkarte genügt.

Wird  sofort abgeholt.

Mem  wer wie
lereAMkemielel

für

Flaschen

SMifift
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Pr . an
Portier . ..Kaiserhof".

Badeoien und -« »nnen.
Metalle . Eue «. Paoier
zum Einstamvsen. Bücher.
Zeitschriften. Tuchabfälle.
Sektkorke usw. . Beste«,
w. frei abgeholt. Schnitzer.
Schierke,ner Straße 27

Gesucht für nachmittags

Klrchsossß s@M\"W«- - - 1 oDfi öillSsiltgegenüber Kaufhaus Btementhai.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte penau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

zur Beschäftigung zweier
Knaben . Offerten unter
I 835 Tagbl .-Berlaa.

Wir Kaulen für die Fabrik
I unter Ausschaltung jedes Zwischenhandels

unmittelbar vom Verkäufer jede Menge
J ‘ ' . »Idjede Legierung , jeden Bruch , Silber, Gold’Platin und andere

poss^dant ses diplömes
d’institutrice,

donne le^ons grammaire
et conversation . Off. sous
8. 642 au Tagbl .-Verlag.

Edelmetalle.
, Engländerin.
erfahren , unterr . Angeb.
u. T . 634 Tagbl .-Berlag.

Als Generalvertreter der Firma Otto Kaiser,
Silberwarenfabrik , Gold- und Silberscheide¬
anstalt , Hanau , sind wir beauftragt , für
deren Fabrikationsbedarf zu kaufen und
hoch zu bezahlen.

. T . 634 Taabl .-Berlag

Mz-OnmW
erteilt täglich Klapper,

Kl. Schwalbacher Str . 10.

Krebs & Stroh
Karlstraße 27, II. — Fernruf 2324.

9—1, 3—6.

p7rlBrgn* 0gfHnl)en]
, SchäferhündinüubcI... m . Led.-Halsb . u.
St .-M . Ab». Wilbelminen-
Straße 51.

Hoibllndin.
hellbraun , schwer, ent-

Dam« spcht Vartnerin
»um Vierbändigsviel oder
würde Dame rmn Violin-
fpiel begleiten. (Ohne
gegensett. Vergütung .) Zu¬
schriften unter K. 639 an
den Tnn bl .-Nerl . erbeten.

Gllterh. Pmnino
von achtbarer Dame zu
leiben gesucht. Offerten u.
T. 648 an den Taabl .-Rl.

Einige Zentner prima
Wiesenben gê Kartoffeln
zu tauschen gesucht. Gef.
Offerten unter I . 844 an
den Tanbl .-Verla «.

Suche Fahrrad
gebe Auzugstoffe

in Tausch.
Schmäh. Adolsstraße 5.

Wer tauscht
guterb . Fahrrad gegen
eleg. neuen Kinderwagen

~ . . ? Klotz.(Marke ..Liliput ") ? _
Göbenttraße 24. Htb. 1.

DM»- ll. Hercen-M
gegen feinste Maßarbeit
zu kaufen gesucht. Näheres
5U erfragen int Tasbl .-
Nerlaä. Si

Erstklassige

WUUO«
füt üftfÜfift.
Liebevollste, individuelle

Pflege . Prosp. durch Frau
von Bassewitz. Biebrich.
Landb. Germania . Wein-
!tergstraße 8. Tel. 32 7.
Es tft Ihnen sofortige

Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dietz, Wwe..
Luisenstrabe 22. 1. Stock.

Televbon 1599.
Vornehme

=  Ehen=
vermittelt reell u. diskr.M Alsm \2l

Grabenstraße 2. 2.
Einheiraten ieder Art

tets vorgemerkt.
BZobn.̂ Geschäfts- undlandw. Heiraten u. Ein¬

heiraten vermitt . erfolg-

» «sie es üi ?laufen . Wiederbrinaer er-
hält Belohnung Leffing-
ftta6 _e__9

Telephon 2814.

Zahle kommende Woche für gute

Weitzweinflaschen
(̂ /, Ltr .) auSnahmw . sehr hohe Preise, für Bordeaux. .
Sekt- und Kognakslaschen die höchsten Tagespreise.

Bernhardt,
Bestellungen werden sofort abgeholt.

Hund
verloren.

Freitag morgen ein kl,
hellbrauner Hund mit d.
Namen Leonardi aus
dem Halsband tragend , in
der Koverative . Friedrich¬
strabe . verloren . Wieder-
brinn -r erb . gute Belohn.

Adjuvant Leonardi.
Echieriteiner Straße 26. 1

reich Fr . I . Marx . Mainz-
Biomba ch. Körnerstr aße 3.
Lunge best. Frau . Wwe..

Ende 20er Jahre , m. schön.
Heim sucht, da des Allein¬
seins nmde und es ihr an
nass. Gelegenheit fehlt,
auf dies. Wege einen besf.
oliden Herrn kennen zu

lernen zwecks Ehe. Gef.
Offerten unter M. 844 an

TaMMerlgodZTT4Lbl.-PerlLa.fl öltz. « tzM
Mitte 30. sucht die Be¬
kanntschaft eines älteren
Herrn zwecks Heirat . Oft.
u. L. «46 an den T. BerL
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[ WW « ] -
Solides Mädchen. <t:

angenehm . Aenß.. mittlere
Größe, feür bäusl .. 29 I ..
evang .. möchte mit solid.
Herrn (Handwerker ) , n.
unter 35 Jabren . bekannt
werden zwecks Herrat.
Nur ermtaemeinte Off.
mit Bild (welches sofort
zurück) unter H. 839 an
den Tagbl .-Verlag . Dis¬
kretion Ehrensache.

Wer sucht
wie ich ein Alles Glück? g
Irl .. 33 I .. evsl .. blond,

sch. Erfch.. tücht. m spar¬
sam. m. Müh .- u. Wasche-
Ausstatt .. wünscht Herrat.
Angeb. mit Bild unter
I . 842 an den Taabl .-Pl.
Alleinsteh. geb.. katb.

jg. Dame
aus guter Familie , sehr
gediegen u. bäusl .. mrt
Einrichtung , wünscht katb.
Herrn , bis 46 I .. m. aus¬
richt. edler Gesinnung.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offert,
u. F . 843 Taabl .-Berlag.Witwe
43 I .. evg.. mit 1 Jung .,
mit schön einger . 4-Zrm.-
Wobn . u . Vermögen , w.
b. Herrn , mit gut. Cbar ..
in «es. Polltion . zwecks

Seriöser
Kaufmann

27 Jabre . Inhaber eines
Engros - u. Agentur -Ge¬
schäfts. sucht Bekannt¬
schaft mit tenweramentv.
schick« : Dame , bis 25 I ..
aus guter Familie

zwecks Hmrat,
MmSgm Mdensche!
Offert , mit Bild (diskret
zurück) unter T. 843 an
den Taabl .-Verlaa.

ZM -Kskmijt
28 Jabre . blorch. revr . Er¬
scheinung. wünscht ,Be¬
kanntschaft zwecks Heirat,
mit gebild . mustk. Dame,
sowie ivmv. Aeutz. Event,
ist Einheirat rn besteh.
Fabrik od. Geschäft mög¬
lich unter Beteilig , mit
mehr . Millionen . Diskret
Ehrensache. Off . u. L. 841
nn den Tagbl .-Verlag.
Leitender Beamter
27 I . alt . verm .. b. einer
Weltfirma tätig , w. geb..
kunft- u. naturlieb . Dame
von edl. Cbar . zw. Heirat
kennen zu lern . Bermittl
zwecklos. Diskret . Ebrenf.
Offerten unter B. 847 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Engros-
u. Fabrikationsgefch . geb.

eMiMmnii
evg.. aus nur g. Famil ..
zw. Einbeirat , d . Relie-
vertretung übern . ^ Ver¬mögen erwünscht. Ott . u.
W. 839 Toabl .-Verlag . .

Major a. D.
Donnerstag , abds . 8—9.
gr . Halle Kurl, , nickt ge-
iunden ^ Bitte um̂ Adresse

Sonntag . 18. 3.. nickt ge-
irnsfen . Erwarte 25. 3.
6 Ubr . Rbeinstraue . R,ng.

Er . E . Eck.

swWeAWgm

rfreitag . vormittags
Ubr : Pfr . Schunler.

bendmabl .) — 5 Ubr:
t.  Rumpf. (Abendm.)
gkircke. Vorm . 10 Ubr:
irrer Bolz. — Vorm.
30 Ubr : Kindergottes-
nft. Psr . Grein . 5 Ubr:
irrer Diebl . — Tauten
Trauungen : Pfarrer

ein. — Beerdigungen:
r . Diebl . — Donners-

5 Uhr : Abendsottes-
mft und Abeudnmbl.
arrer Grein . — Kar¬
itas . vorm . 10 Ubr:

^ .ekan v . Beesenmeyer.
(Abendmahl .) — 5 Ubr:

TIXUIUUUH U.
Pfarrer Schmidt . Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienft . Pfr . v . Schlosser.
5 Ubr : Pfarrer Merz.
Nackm. 5.15 Ubr : Eottt - -
dienst für Schwerhörige.
Pfarrer v . Schlosser. —
Gründonnerstag , abends
8 Ubr : Gottesdienst und
Abendm. Pfr . Schmidt.
Karfreitag . 10 Mr : Pfr.
v . Schlosser. (Beichte u.
Abendmahl .) — 5 Ubr:
Liturg . Andacht. Berckte
u . Abendmahl . Pfarrer
Bbilivoi . (Mitwirkung
des Ringkirchenchors.) —
Die Kirchensammlung , tft
für die Schwesternstation
der Ringkirckengemernde
bestimmt. .

Sutberkirch-. 10 Ubr : Kon¬
firmation u. Abendmahl.
Pfr . Hofnumn. 5 Ubr:
Pfarrer vr . Ott . 7 Ubr:
Jugend - Abendmahl für
junge Mädchen. Pfarrer
Hofmann. Gründonners¬
tag . abds . 6 Uhr : Abend¬
mahls -Gottesdienst . Pfr.
vr . Ott . — Karfreitag.
10 Ubr : Konsiitorial -Rat
Kottbener . (Abendmabl .)
Mitwirkung des. Gem.
Cbors vom ..Christlichen
Verein junger Männer .
5 Ubr : Pn,

Evangel .-luth . Gemeinde,
der felbftänd . evgl.-lutb.
Kirche in Preuben zuge-
börig . Dotzb. Str . 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Ubr:
Gottesdienst . . ^

Bavtistengemeinde . Adler¬
straße 18. Vorm . 8.30
Ubr : Predigt . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Ubr:
Predigt . — Karfreitag,
nachm. 5 Ubr : Predigt.
Prediger Urban . .

Christliche Gemein,chaft.
Aula der hob. Tochter-
Schule am Schlosmlatz
Eins . Müblgaffe . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde . _ . .

Neuavostoliscke Gemeinde.
Oranienstr . 54. Sonntag,
nachm. 2.45 Uhr : Kiicher-
gottesdienst . 3.30 Ubr:

r~  Urania1
3 0 Bfelchstr . 50.

Nur 4 Tage!

„Im Glutrausch
der Sinne“.

II. Teil:
Oie geschminkte

:: Frau::
(Die Irrungen der

Prinzessin Chimay) .
ISittendrama in 6 Akten

| Harold Lloyd.
genannt „ Er “ .

Freireligiöse
Jugendweihe

(Konfirmation ) 25. März,
früh 10 Ubr . im Lyzeum I
iSckloßvlak ). geleitet von
Pred . Tlckirn Zutr . frei.

(EWsts-MMn 1
Rhabarberpslanzen
1 St . 150. 5 St . 650 Mk..
10 St . 1200. 100 St . 10 008

Erdbeerpflanzen
beste Sorten . St . 30 Mk.
100 Stück 2500 Mk.

Martin Hattemer.
56 Platter Strafte 56.

8 Akte , naob dem
gleichnamige » Roman
von Anton v . Perfal.

Chaplin als
wNs'maxr.

Originelle Groteske.

Der amerikanische
Ansstatungsfllm!

Die rote
Laterne «!

Liebesroman einer
Chinesin , einer Geisha
und eines amerikan.
Marine Offiziers in

7 Akfpn
Spielt z . Zt . der Boxer¬

aufstände.
In der Hauptrolle:

die berühmte u . eigen¬
artige amerikanische

Filmdiva.
Ein Heer von Mit¬
wirkende . darunter

Walhalla
DER

STEIMÄOH“

f

Original -Aufnahmen
aus der uralten Kaiser¬
stadt Peking und die
ganze Pracht u . Schön¬
heit chinesischer Aus¬

stattungskunst.
Außerdem eine lustige
Chaplin-Groteske

. . .. »>»>>» isn*  nr~ar HUM'
Ein wissenschaftliches M?
Werk,das jeden interessieren
muß , der über den Alltag
hinaus einen Blick in die
Tiefen der menschlichen Er¬
kenntnis über die Zusam¬
menhänge des Geschlechts
und des Lebensablaufs tun
— — — will. — — —

Zutritt nur für Erwachsene!

P.-G.Alt-Heidelberg
Sonntag , den 25. März, 4 Uhr , Loge „ PI » to SP5

Ball.
Jazz - Band. Jazz - Band-

Hofmann.

Sonntag.

romitag . den 25. März.
Evangelische Kirche.

Kirchenfammlung für die
evang . Mädckenhilfe.

Ptarktttrcke . 10 Uhr : Kon¬
firmation u. Abendmabl.
Pfarrer Schühler . 5 Ubr:
Pfarre : Rumpf . — Don¬
nerstag , abends « Ubr:
Gottesdienst u. Abendm.
Pfarrer vr . Memrcke. —

(Abendmabl .)
Paulinenstift.
vorm . 10 Wm Konfir¬
mation . Pfr . Eichhoff. —
Donnerstag , abds 8 Ubr
Gottesdienst u . Abend¬
mabl . Pfr . Euhhoff . —
Karfreitag , vorm . 10 Ubr
Vikar Jung . „

Ev . Vereinsbaus . Platter
Str 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schnnler. Abends
8.30 Ubr : Blbelstunde.
Miy .-Jnsv . Seid .. Mitt¬woch. nachm. 5 Ubr.
Bibelstunde. Pfr . Seid.

Katholische Kirche.
Bonifatinskirche . Heilige
Messen 6. 6.45. 7.30 und
12 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.30 Ubr . Palmen-
weibe u . bl. Melle 10.30.
Nachmittags 2.3» Ubr:
Christenlehre m. 'Andacht
Abends 6 Ubr : Fasten-
vredist . — Wochentags
heil . Mellen 6.15. 7.10 u.
9 Ubr. Gründonnerstag,
von 6 Ubr an . halbftund-
lich beil . Kommunion
9 Ubr : Amt . Abends 6.30
Ubr : Predigt . - Kar¬
freitag : Beginn der heil.
Zeremonien 9 Uhr . —
Abends 6.30 Ubr : Faften-
vredigt . — Karfamstag.
Heil . Weiben 7.30 Ubr.
Amt 9 Ubr. - Abends
8 Ubr : Auferftebungs-
Feier . Beichtgelegenheit:
Sonntag u. Donnerstag,
früh von 6 Ubr. Mitt¬
woch u. Samstag , nach¬
mittags 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr. sonst nach
der Frühmesse. (Kollekte
am Palmsonntag für den
Bonifatius - Verein , am
Karfreitag für das beil.
Land .)

AU katholische Gemeinde.
Friedensfircke . SÄwal'
bacher Straße . Sonntag
vorm. 10 Ubr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.
Karfreitag , abds . 5 Uhr:
Liturg . Gotresdienst mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Ke. - lurd Dreieinigkeit »«
Gemeinve. Kiedricher
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Ubr̂ . Predigtriottes

WM
G/kee-
flngeBot

in

Stoffen
Straf«,ierware, f. Knaben-
nnd Arbeitsanzüge u. -Hosen,
per Meter Mk. 12—13000.—
flohen und sonst. 140 cm
breite reinwoll . Muster
für Sport - u . Strasten-
kleidungp. Meter 22 600.—,

27 000.— und 40 000.—
Helle Sommer -Meltons
in reinwollenen Qualitäten
und reichhaltiger moderner
Musterung , in allen Preis¬
lagen, von Mk. 22600.—

bis 54000 .— per Meter.
Siimtttche Zutaten
für einen Sakko-Anzug

(Verkauf nur bei gleich
zeitigem Stoffkaus),

Futkersachen in bester Qual
(Reinleinen,Roßhaar,prima
Aermelfutter,Wollferge etc.)
einschl. Knöpfen und sonst

Kleinigkeiten, komplett,
W . 40000 —, ditto ir
Baumwollserge, komplett,

Mk. 36000.—

1Ml Wlmin
in Stück und Halbstück,
zu verkaufen ,bei .

Gebr . Herl.. Mainz.
Münsterftrase 5V»

Fernruf 2253. _ F157

Tanzschule Wetzel
Sonntag , den 25. März , ab 4 Uhr:

Moderner Tanz [Jazz-Orchester]
j « n<> . .Hohenzuliern “ . Adelheidstraße 81.

dienst. Pfr . Eikme-rr.Karfreitag , vorm . 10 Ubr
Pallions - bwttLSdienst.
Pfarrer Müller.

Nur großer Umsatz und
größte Ersparnis von
Unkosten, wie Laden-
miete , Dekorationen etc.,
ermöglichen uns vor¬

stehendes Angebot.

G. m. b. H.
Oranienstratze 14.

kkkkkk

TauiiuS 'Hoiel
Rheinstr. 19 21, Wiesbaden, neben der Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines renovierten

Dratum Restaurants.
Diners, Soupers. — Gut assortierte Weinkarte.

Ausschank : Münchner u. Pilsner Biere.

(f̂ -Cafe Orient
Urater den Eidien

Jeden Samstagund Sonntag .tL/ Ms
in den oberen Räumen.

Getränke nach Belieben . — Jazz - Band-

in. nimm,i,i„»»»»»»»,„„»»»«i»»»»»>«»»»»>>. .

CtoehaiB.
jeden Sonntag , ab 4 Uhr:

Morgen, ab 4 : Uhr :BaR.
Vorzügliche Kapelle , Jazz -Band.

Goldstern
.fflbersfern

Cobinef
die .Harken den Kennen-.

^ ObstSchaumwein.

2u haben inaUen. einschlägigen . Geschäft* *
LI SCH U A- 6 - W !BSBADEN

Csfg„tßaidcclier“
Sonnesiber ^ .

Wieder geBffnet.

Ei ntritt frei! Kein Weinzwang!
Massige Preise!

. um. imiimmiimiiiiiimiimmiiiiii>i»^ »»iuiniii;»

Neues Schützenhaus
an der Fasanerie.

Sonntags at » 3Y2 Utn *:
TANZ.

T. S . K.
H7Ehr“b Mod,Tanz-
Es laden ergebenst ein

Morgen Tanz
im Caf £ Ritter

(Unter den Eichen ).
(Salvator -Jazz -Band) ,

Wein im Glas.
W. Klapper, E. Ritter.

Kristall-Palast
Lichtspiele«

Ab Donnerstag , den 22. März, Uraufführung j

Sie große amerikanische lack
' Motto : Mutter ändere deinen Lebens¬

wandel , sonst sind wir verloren.

Yvonne Delonne!
Die Frau mit den 3 Namen.

In der Hauptrolle die bekannte amerik.
Filmdiva Priscilla Dean.

Jon Ularfün der 1 Heid
amerik . Lustspiel.

Kassenöffnung S» Uhr . Anfang 83» Uhr.
Nachmittags kleine Preise.
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Sonntag , den 25 . März 1923
8 Uhr, kleiner Saal:

„Ein Plauderstündchen
mit unserer Zupfgeige“

(Ernste und heitere Lieder und Duette)
Lll Roffmann] vom Staatstheater
Heini Schornj Wiesbaden.

Eintrittspreise : 3000, 2000, 1500, 1000 Mark.
Garderobegeböhr 50 Mk. F313

Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Künstler-Vereinigung
Mittwoch, den 28. März 1923, abends 8 Uhr

im Casino-Saal
Wohlfäügkelts - Konzerf

zu Gunsten der

Wohlfahrtskasse des Staatstheaters
anläßlich des Brandes

Mitwirkende : F359
Frau MUda Goldberg-Thiele (Sopran)
Herr Karl Heinz Jaftb (Rezitation ) Mitglieder

„ Richard Rudi . (Violine) des
„ Fritz Peters . (Violine Staats-
„ Richard Biehn . (Viola theaters
„ Aug. Eichhorn . (Cello)
„ Dr. R. Echel . (Klavier ), Wien

Am Flügel Herr Werner Wemheuer , Wiesbaden.
Preise der Platze : Mk. :000, 1500, 1000 und 500 zu
haben bei Stöppler , Blumenthal , Ernst u. Schottenfels

Wilhelma -Kosino
WIESBADEN

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraßs Telephon 4397.

Oie vornehme Abend-Unterhaltung!
wiriiiiitiinimmi)u.'iiniiiiiiiiiiiinnim) iimwmTn,i„oi) iiu.ii..i'mn»imvi.iiiiHiiij ini iiiiimiiiinnimnm

Samstag , den 24 . März 1923
Sonntag , den 25 . März 1923

Gesellschafts -Abende
Dienstag , den 27 . März 1923

Ehren - Jtbend
Ernst von Wetter-Stein und Rya de!Elmerando.

Donnerstag , den 2V . März 1923:
ii f ■

Gäcilieo-VersinWiesbaden.E.V.
Karfreitag, den 30. März, abends7 Uhr

im großen Saale des Kurhauses:III.Vereins-Konzert
1922/23.

1. Ein Deutsches Requiem vonJ. Brahms
II . Satz.

2. Große Messe inF-mol!
von Anton Bruckner

für Soli, Chor und Orchester.
Leitung : Herr Professor Franz Mannstaedt.

Solisten:
Er au Goldberg-Thiele, Frau Weinsehenk,
Herr Roffmann, Herr Abendroth.

O: ehester : Städtisches Kurorchester.

Der Reinertrag des Konzerts ist zum Besten des
Staatstheaters bestimmt . F261

Eintrittspreise : Mk. 4000, 3000, 2000, 1000, 500.
Die Hauptprobe findet am Donnerstag , den 29. März,

abends 8 Uhr, im Kurbause statt.
Eintrittspreise : Mk. 500, 300,100 , Garderobe Mk. 50.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

HwwwiMiiiw wwwwmmmmmmmammmmm

Die neueste Sensation vor Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika-Grehesf er
ROMANOFF

das allabendlich zum TANZE aufspielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Park-Kabarett
WilhelmstraBe 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conferencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!

fiesb. Klnb Jelvestia“1919.
Sonntag , den 25 . März,

»u Saale zur „Klostersclienke ” (Klarenthal ):

I. Frühlingsfest
verbunden mit Tanz , PreisscbieSen

und gr . Sdiladstfest.
Apfelwein. Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.

zum Wiederaufbau der Wiesbadener Sfaatsoper.
Samstag , den 31 . März 1923:

Abend -Unterhaltung
verbunden mit Oster -Ueberraschungen.

Dienstag , den 3 . April 1923:

Tanz - Turnier
mit Preisverteilung.

Sonntag , den 1. April 1923
Montag , den 2 . April 1923

Fröhliche Ostern im Kasino.
Künstlerische Oberleitung : GUSTAV ]ACOBY.

Tischbestellungen für die Veranstaltungen bis 1 Uhr mittags erbeten (Büro Wilhelma -Kasino ) .

Samstag, den 24. März, ab 8 Uhr,
Sonntag,

Original-Hairy-Jazzband
tZlUXXIIXXXXXZ 4

mmtm  Mainz
Freitag . 30. März 1923,

nackm. 5 Uhr. Sonntag,
den 1. Avril 1923. nachm.
5 Uhr . Sonntag . 8. Avril
1923. nachm. 5 Ühr : Aust
Abonnement : „Parftsal.
Ein Bübnen -Weibfestiviel
von Rick. Wagner . Preise
der Plätze : 8090, 7500,
7000. 6500. 6000, 5000
4000. 3500, 2500. 2000 u
1000 Mk. Karlen im Bor-
verk. im Reisebüro Born
u. Schottenfels . Wiesbad.
Sotel Nassauer Sof . F359

Syphilis
Haut-u .Geschlechtsleiden

Spezialarzt
ehem. Sanatoriumchef

(appr . in Wien)
Moritzstr . 52.

11-12, 6-7 (Inst . Urol).

i ’4

Wintergarten
Telephon 6029. Schwalbaoher Str. 8. Telephon 6029.

liiiiiHiiii iiiHiimiiiiiiiii iiiiniiiiiiiiiii/iiiiiiiiiiiimmiinimiiiiiim ii iiiiiiiiiiiiiii iii ininiiiiiiiiiiibiiiii iiiiiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiim

Dienstag , den 27 . März , abends 8 Uhr:

Gesellschafts - Abend mit Ball
zu Gunsten eines Wiederaufbau-Fonds des Staatstheaters

unter gütiger Mitwirkung der
Herren : Streik » Damen : Müller - Reicdhel

Rottier Sommer
Schorn Gensmer
Andrlano Maudrlk

Künstlerische Leitung : L. Roffmann. Dekoration : Schenk v. Trapp.
Der gesamte Kartenerlös wird der Intendantur des Staats¬
theaters — ohne Jeden Abzug = zur Verfügung gestellt.

Um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden , wird nur eine begrenzte Anzahl
Karten ausgegeben.

— Karten -Vorverkauf:  L . Christmann , Residenz-Theater . ». .

SWSÄ w
SÄ

6taat5• apeatec
Kleines Hau».

(Refid enz - Th cat -er ).
Sonntag , 28. März.

2.30 Uhr nachm.:
Sondervorstellung

für dt« Dollsbühne . Gemeinde
C und CI.

Rosmersholm.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von R . Hoch.
Johannes Rosmer W. Buschoff
siebekka West . . Th . Hummel
Rektor Kroll . . Walter Zollin
Ulrik Brendel . Dr . P . Gerhards
Peder Mortcnsgard . F . Prüter
Fr . Helseth . . Amalie Laudicn
Das Stück spielt auf Rosmers-
holm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer kleinen
Fjord stadt im westl. Norwegen.
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 8 Minuten Pause.
Ende etwa 8.18 Uhr.

Bei aufgehoben . Stammkarten.

Die Hamburger Filiale.
Schwank in :< Akten von Curt

Kraatz und Mar Real.
In Szene gesetzt«. M. Andrlano.
Theobald Möller . M. Andrlano
Amalie , s. Frau . Am. Laudien
Annemarie , d.Tvcht. Doris Boh
Senator Andersen . Fr . Prüter
Mar , s. Sohn . . . K. L. Diehl
Irene Leuke . . . Helga Nielsen
Paul Neumann . . Gust. Albert
Siegfr . Cohnstein . H. Bernhöfr
Diego Heruaez . D. P . Gerhards
Anton Giesebrecht . P . Wiegner
Tust . Krähnberg . E . Lehrmann
Lilli . fiiefcl Leng
Fist . Lore Sieger!
Betty . Irma Pfeiffer
Ein Kellner . . Edmund Kosseg
Eine Modistin . E. L. Thümmel
Nach dem 1. Mt 10, nach dem

2. Mt 12 Min . Panse.
Anfang 7, Ende 0.18 Uhr.

Montag , 26. März.
Sondervorstellung,

für den Bühuenvolksbund.
Gruppe I.

Tie Wildente.
Schauspiel in 8 Akten von

Henrik Ibsen.
Werle . Paul Wiegner
©regers . s. Sohn . O. Wolimanil
Der alte Ekdal . Friede . Prüter
Hjalmar Ekdal . . W. Buschoff
Gina . . . Marie Doppelbauer
Hedwig . . . Hertha Eenziner
Fra « Sörby . Amalie Laudien
Relling , Arzt Dr . Paul Gerhards
M- lvik . C. H. Jaffö
Eraberg . . . . Walter Kenne

etersen . . . . Hans Bernhöst
Pensen. . . Hans Scheidweiler

beleibter Herr . W. Zsllin
Ein Herr mit einer Glatze

Guido Lsyrmann
Ein kurzsichtiger Herr

Gustav Schwab
Nach dem 1. und 3. Akte je

12 Minuten Pause.
Anfang 6.30, Ende nach 10 Uhr.

jÜUhW-ÄWltej
&>

Vorm. 1L30 Uhr im ki. Scale:

Vortrag
Carl Schuricht zum VI. Volks-

Zyklua-Konzert, R.ng B.
Nachmittags 1 Uhr:

Abonnements-Konzert
St&dtisches Kurorohestec.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stückt. Kurkapellmeistor.

1. Im Prtthling, Ouvertüre
von C. Goldmark.

2. Feierlicher Zag znm Münster
aas der Oper „Lohengrin“
von R. Warner.

8. Der Lenz, Lied v. Hildaob.
Trompete -Solo:

Kammermusiker A. Franke.
4. Ballett «gyptien (4 Sätze)

von A. Luigini.
6. Ouvertüre zur Oper »Der

.Freischütz “ von v. Weber.
6. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada" von
C. Kreutzer.

Abende 8 Uhr im großen Saale
lm Abonnement mit Zuachlag:

Rieh. Wagner-Abend.
Leitung : Carl Sehuricht,

Stückt. Musikdirektor.
1. Siegfrieds Kheinfahrt ans

„Götterdämmerung“.
Schmelz- und Schmiede¬
lieder aas „Siegfried “.
Vorspiel zum 3. Akt, Tanz
der Lehrbuben and Autzag
der Meistersinger aas „Die
Meistersinger v. Nürnberg “.

4. Siegfried -Idyll.
5. Ouvertüre zu „Tannhiuser ".
Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Ein Plauderstündchen
mit unserer Zupfgeige.

Lu Roffmann
und Heini Sohorn vom hiesig.

Staatstheater.
Ernste und heitere Lieder

und Duette.

Montag, 26. März.
Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert,
Abeada 8 Uhr im grofl. Saale
' I. Volks-Zyklus-Konzert

Ring B.
Leitung : Carl Sohuricht.

Solistin : Th. Müller - Reichel
vom dies . Siaatstheater.

1. Nachtmusik für Orchester
von Edvard Moritz.

2. Drei Gedichte aus der
„Chinesischen Flöte “ für
Sopran und Orchester von
R. Geiger.

3. IV. Symphonie ln G-dur für
Orchester und Sopraneola
von Gustav Mahler.



Statt jeder besonderen Anzeige

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer teuren Entschlafenen sagen
wir innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Hein.
Wiesbaden , 24. 3. 1923
Emser Straße 26.

Seite « Rr. 71. Wiesbadener Tsgblatt. Samstag, 24. Starz 1323-

Statt Karten.

€Usa Hardege
CCurt Meichenbach

Verlobte.
Wiesbaden , Palmsonntag 1923

Bismarckring 16.

Statt Karten.

Lini Andorf
Julius Kern

Verlobte.
März 1923.

Auch die verehrtenWiesbadener Damen
sind infolge großen Preisabbaues in der Lage , moderne Damen - Kleider in reiner

ggooo 55000 HAOOO 75 ° 00 95000 bei  nur einzukaufen.

Grabpflege
Leider ist es unS auch in diesem Jahre nicht
möalich, einen bestimmten Preis für dre
Pflege der GradstStten festzulegen. Wir
bitten daher unsere werte Kundschaft, uns ihre
Wünsche betreffs Bepflanzung u . Unter¬
haltung - er Gräber bis zmn l . April
mitzuteilen, andernfalls wir die Gräber
in alter Weise weiterpflegen werden. :: ::

Die vereinigten Friedhofsgartner
von Wiesbaden.

Statt Zeder besonderen Anzeige.

Die Verlobung  meiner Tochter
Ilse

mit Herrn Otto Dinger
beehre ich mich anzuzeigen.

Elfriede Wernhardt
geb . Weroker.

Wiesbaden, 34. März 1923.
Goethestraße 15.

Meine Verlobung  mit Fräulein
Ilse Wernhardt

Tochter des verstorbenen Oberzoll¬
revisors Arthur Wernhardt und
seiner Frau Gemahlin Elfriedc , geb.
Wercker , beehre ich mich anzu¬
zeigen. Otto Dinger

Oberleutnant a . D.

Zu Hause : Sonntag , den 2S. März.
F189

JL,ucie A .braha,m
Max Singer

Verlobte-
Wiesbaden Berlin

März 1923. F94

Oscar Simon
Slse Simon, geb.

Üermähite.
STtennheim, den 25. SItärz 1923

IHeinrich-ßanz -Str. 43.

Statt Karten.

Kurt Wagner
Wera Wagner > geb. zoepffei

Vermählte.
Geisenheim ajRh. Wiesbaden

24 . März 1923.

Billige Möbel ! Billige Möbel!
©ehr . echt eich. Echlafz. 58« Mille . 2 gl. nubb. Betten
200 Dttlle , mehr . eins. Solz - u . Metallbett . m. Woll-
u . Rosch.-Matt , billigst . Wasch- u. and . Korn. 0. , 0 M.
an . Nachttisch 20 M .. ferner echt nußb -vol. sehr gut
erhalt . 1-, % u . 3tür . Svieselschr ., eich. Wascheschr.,
BrDiko , Bücherschr., Diplom .. Schreibt , mit Auf,atz
(Prachtstück), nutzb. Rollvult , do. Ausziehtisch, Kons.,
Trum .- u. a . Spiegel , Diwan , Chaisel., Sess' l, -rische,
Stühle all . Art . Küchenmöbcl. neu u. gebraucht, do.
WoHnzim., komvl. u . einz. zu iiußerst berech. Preisen.

Möbellager und Schreinerei K. ©raubner,
Laden . Werkstätte und Wohnung - Adlerftraße 3.

MM-Mn wnMn.
Allen Kollegen die traurige Mtteilung,

daß unser Mtglied
Karl Müller

sanft entschlafen ist. Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet am . Montag,
morgens 9Vü  Uhr , von der Leichenhalle des
alten Friedhofes an der Platter Str . ans statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand.

Küchen

Gestern nachmittag erlöste ein sanfter
Tod von längerem Leiden unsre liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante

M ApsIlM fei ! ««.
geb. Preisig

im 80. Lebensjahre.

Im Namen der ttariernden Hinterbliebenen:
Anna NSU, geb. P̂omy
Karl Pomy , Tierarzt.

Wiesbaden , ^ riedrichStal , Saar , 24. 3. 1923.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

rr
Brennholz

Anmachholz
ttock. (nicht grün ) liefert
von 1 Ztr . an ins HauS
H. ZehLCs .,G .m.b.H.

Eoetheftr . I.

Me lieh6il|!t
werden sauber geflockten

MstMlllM
aller Art empfiehlt F204
Blindenanstalt

Bachmaoerstraße 11
FernloreÄer 6036

Todes - Anzeige.
Heute entschlief nach kurzer , schwerer Krankheit im bittenden

Alter von 16 Jahren unser hoffnungsvoller , lieber Sohn , Bruder,
Neffe , Vetter und Enkel

Philipp Orlen
Sdiüler der Oberrealsdrale

tiefbetrauert von den Seinen.
Die trauernden HinterWielbenen.

WiesiMräen , Dotsbeimer Str. 162, den 23. März 1923.
Die Beerdigung findet am Montag , den 26. März , nachmittags

3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Wiesbadener DroWenbesitzer -Verein . E. V.
Hierdurch unfern Mitgliedern zur Kenntnis, daß unser

langjähriges Mitglied _ _ _ , ,

Herr Karl Müller
am 22. März 1923  gestorben ist.

Me Beerdigung findet am Montag , den 26 . März,
vormittags 10% Uhr, ans dem Nordfriedhof statt.

Die Mitglieder werden um recht zahlreiche Beteiligung
gebeten. ^ "9

Dar Vorstand.

zu noch.Brei !. Gebrüder
Dranienstraße 6.

vorteilhaften
Leicker.

134

Streichfertige

Oelfarben
für alle Zwecke,
Bernstein-

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

la amerik . 181
Fußbodenöl

goldgelb , geruchlos,BeMerroarifs
weiß und gelb

in führender Qualität
empf.  zu billigsten

Fabr ikpreisen

A. Wrigtzkö.,
Lackfarben»ml Kittfabrik
6 Hlarktstpaße G.

Speisez.-Möbel.
ev. Klavier , zu verm.. ui
gute Hände . Thomas.
Weibenburostraße 19. 3

Wie rette ich mein Geld
vor Entwertung und erziele beträchtliche Konjunktur-
gewinne (ohne Ausderhandgabe des Kapitals ). Auskunft
an Kapitalisten von 180 Mille ab gegen Rückknvert durch
Verlag Epindlcr. Breslau I, Schließfach3 X. F46

NW « rMislF « kMM » !!
ohne Verdeck, mit 4 Gummirädern , ganz zusammen¬
legbar, innen ausgepolstert mit weißem Leder, nur
42000 Wk. Seipp , Eleonorenstraße7, 2.

Mehrere Anzüge
einz. Röckeu. Hosen, 1 Posten Herren - « . Damen-
ftiefel zu verkaufen. Schwarz , Bleichstraße 34, 2 r.

SMMkl ' MkMhl
für 60 000 Mk. zu verkaufen. Anzusehen bei Cassedanne,
von 11 bis 3 Uhr, Emser Straße 5, 2._

MUSstelltMg -er

.Orab- eakmal u.
Zrie- hofs-Runst
■ES»

jvieobadea » MroiassttnS» 3
Zrsakfnrt a . SL Leipzig

Wiesbaden, Mcolasstr. 3
»ei freiem « «tritt geöffnet von 9- 1, S- » « he

0 @a* ^ alutaprolet.
VI.

(Aufheben!) (Fortsetzung folgt.) }
Weil Piedecubiste das Eintrittsgeld ohnehin bezahlt

hat, so will er sich das Rennen wenigstens ansehen Da
er wegen UebeMusses an Geldmangel oder Mangel an
Geldüberfluß (Dalles nennt es der Lateiner) nicht wetten
kann und es ihm ohnehin bekannt war, daß eins von
den Pferden zuerst und eins zuletzt dnrehs Ziel gehen
würde, so langweilt er sich sträflich und erregt die leb¬
hafte Aufmerksamkeit einer niedlichen Dame dadurch,
daß er ihr 'sämtliche Rühneräugelein entzweitritt . Höf-
lichst entschuldigt er sich, verwechselt aber die deut¬
schen Bezeichnungen für das Geflügel und sagt : „0
pardon Gnädigste, ick nix ’aben gewußt , daß Sie sind
eine Dame mit — wie ’eißt sich doch — mit Gänse¬
füßchen“. Sie sieht ihn vernichtend an, und weil ibr
Kavalier sich mit feindseligen Blicken nähert , so ent¬
zieht sich Piedecubiste den zu erwartenden Begrüßungs-
feiertichkeiten durch schleunigen Rückzug, nachdem er
ihr noch schnell eine Schachtel Kukirol in die Hand ge¬
drückt hat. Als sie die Aufschrift der Schachtel gelesen
hat, glätten sich ihre Mienen, denn sie weiß , daß es
«egen Hühneraugen nichts Besseres gibt als das
millionenfach bewährte Knkirol. Es lindert sofort die
Schmerzen, und nach einigen Tagen ist das Hühnerauge
nur noch ein Märchen aus alten Zeiten , mit Abendsonncn-
schein und goldenem Geschmeide und so. Wenn man
dann noch regelmäßig das stärkende Kukirol-Fußbad
benutzt, so läuft selbst der Greis noch auf seinen alten,
in Ehren ergrauten Beinen wie eine Wachtel . Dem
lästigen Brennen und Wundlaufen der Füße wird vor-
gebeugt . Fußschweiß wird beseitigt . Kukirol und
Kukirol-Fußbad erhalten Sie in jeder größeren Apotheke
and besseren Drogerie. Hergestellt werden diese beiden
weltbekannten Präparate in der r 40
Kukirol-Pabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Nehmen Sie aber nur das echte, millionenfach bewährte
Kukirol, welches seheinbar etwas teurer ist als andere
Fühneraugenmittel , aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur Du-
Pflasterung von fünf Hühneraugen aasreichen , aber ment

zur Beseitigung.
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Neues aus aller Wey.
Sasoergistun , zweier Familie «. Der Sprachlehrer Andrefen und seine

Frau und der Schneidermeister Schm«ida und besten Frau , die im ersten
Stock des Hauses Weißenbnrgei Straße 60 in Berlin  zwei ne »en-
einander gekegene Wahnunzen innehatten , wurden morgens dort , mach
Gas vergiftet , tot aufgefunlxm. Das Unglück ereignete sich durch Undicht-
werden der Gasleitungen , das mit der z. B. in Ausführung begriffenen
Anlage elektrischer Stroinzufuhrnng in dem Eebiud « in Zusammenhang
stehen dürfte.

Ärzte »i« i^ r - l- Heilgehilfe » . In der Ber Liner  Stadtoerord-
netew-Bersammlung wurde folgendes Antrag «ingebracht : „llpr da-
Weiterbestehrn der Berliner Rettunzsstellen zu ermöglichen, wird der
Magistrat ersucht zu erwägen ob nicht die Heilgöilfen durch approbierte
Ärzte ersetzt werden können, da deren Bezüge nach den setzt getroffenen
Vereinbarungen ^ ringer sinh als die der Heilgehilfen ."

Marth «. Martha , du entschwandest. „Ich bin sehr leisei " erklärte die
neue Hausanz .pellle Martha Munderlich , die bei dem Major o. Hessen¬
thal in der Eorneliusstraße 8 in Berlin einzog. Der Offizier hielt diejs
Eigenschast für eine erfreulich« Tugend und schöpfte auch weiter keinerlei
Verdacht. Erst alp er am nächsten B- rmittag sein Wohnzimmer betrat,
wunderte er sich, daß die neue Martha weder zu hören noch zu sehen war.
Auch das gesamte Silberzeug war plötzlich oerschwunben. Die Berliner
Kriminalpolizei hat sestgestellt, daß es stch um ein« mit gesälschten Aus¬
weispapieren arbeitende Berufsoerbrecherin handelt.

Ein Freiherr al , Scheckfchwindler. Geschäfts!««^ in Leipzig und
Berlin  wnrden eine Zeillang von zwei Scheckschwindlern betrogen.
Di« Seide« BetrSger schlosse« ihre „Geschäfte" stets in den Vorrium -n
grober Hotels *». I « Leim «» bestellten ste den Bertreter einer Glüh,
lampeugesellschust «uh einem Hotel , empfingen ihn im Vestibül und be¬
stellten silr dar Hotel für « ehrere Millionen Glühlampen , Sie bezahlten
die Lieferung mit etnem Scheck, der die Unterschrift des Hoteldirriftors
trug . Dieser wurde , als keine Deckung vorhanden war , zur Rede gestellt,
und Nun ergab stch, datz er van dem ganzen Kaufgeschäft nicht das geringste
wußte. Die beiden Käufer waren verschwunden, nachdem fie die Ware
wieder anderweitig verkauft hatten . Bei diesem „Geschäft" verdienten
die Käufer nicht weniger als 5 Millionen . Der Leipziger Kriminalpolizei

gelang es jetzt, einen der beiden Betrüger zu »°rh -fften, Er wurde als
der 22jährige Kaufmann Wilhelm Freiherr v , Gunkel f-stg-st-llt . Sein
Helfershelfer ist verschwunden. , „ ™ . . . .

Ein 1« «6, -Mer, stück. Ein Geldstück zu 10 ovo Mark wird letzt von
der L- ndesbank der Provinz Westfalen  h - rausgegeben . Es tragr
auf der Rückseite den prächtig moderierten Kopf des Freiherrn v. Stein
Das Stuck wesentlich größer als ein ftüh -res Fllnfmarkstllck ist aus oinsr
Legierung ' von Kupfer und Zinn hergestellt und echt vergoldet.

Gin Schildbürgerstreich. Wer ein kaum glaubliches Vorkommnis be¬
richtet die „Volkswacht" in F r e i b u r g. Für die Bedürftigen bei-
Stadt wollte ein hilfsbereiter Mitbürger ca. 8 Zentner Reis spenden.
Der Wagen mit dem Reis fuhr vor der Karlskaferne , in der sich das
Fürsorgeamt befindet , vor . Hier brach aber unter den Beamten ein
Kompetenzstreit darüber ans . wer die Lebensmittel in Empfang zu nehmen
habe. Da keine Einigung erzielt wurde , mußte das Gespann tatsächlich
wieder abfahren und wird nun den Reis Noch einmal »ach der Karls-
k- serne zu bringen haben , bis zu weicher Zeit man hoffentlich darüber
klar geworden ist, wer für den Empfang der Spende , die' einen Wert
von über 1 Million Mark darstellt , zuständig ist. Wer bezahlt die wohl
viele Tausende Mehrkosten für das zweimalige Anfahren?

Beim Einbruch erschossen wurde in A che r n in Baden ein Einbrecher
namens Ludwig Plenk aus Koppelrodeck, der mit Gkeichgestnnien einen
Einbruchsdiebstahl in einem Haus bei Hagenberg (Gemeinde Sasbach-
walden) zu unternehmen versuchte. Das Haus ist unter Tags unbewohnt,
wird aber nachts bewacht. Den Einbrecher « war es bereits gelungen,
in einige Raume einzudringem , als der Wächter -inen der Einbrecher
durch einen Schrotschuß kampsunfähig machen konnte. Der Wächter holte
sofort die Gendarmerie . Als diese aber am Tatort erschien, war Pienk
von seinen Komplicen fortgeschafst worden . In der Nähe der Benhards-
höfe wnrde Plenk dann tot aufgefunden . v

Kartenspieher - und „Kiebitz"-stener. Der Stadtrat von Brüx
in Mähren beschloß die Einführung einer Kartenstener , die sich auf Karten-
lpieler in East- und Bereinshänsörn und anderen öffentlichen Lokalitäten
bezieht. Aber nicht nur die Spielenden selbst werden besteuert, sondern
auch jene , di- als „Kiebitze"  ständig dem Kartenspiel «»schauen, -
Es ist zu hoffen , daß der Stadtfäckel von Brüx durch diese Steuer einen
erklecklichenZuwachs erfahren wird . _

Der ungetreue Bräutigam . Kürzlich sollte in Bur gdorf (Han¬
nover ) eine Hochzeit gefielt werden . Dazu waren die ubliqen festlichen
Vorbereitungen gerrosfen , um die zu erwartenden Eask anstandrg
wirten . Die Braut hatte sich zu dem um 11 Uhr festgesetzten wichtigen
Gange zum Standesamt vorbereitet und wartete auf ihren „Zmünftizen
- doch vergebens , dieser ließ sich nicht blicken. Den eifrigen Rach"
forschungen der treulos verlassenen Braut ist es dann noch gelungen,
ihren Zukünftigen in einer Wirtschaft in ziemlich angeheitertem Zustciude
ausfindig zu machen, doch er verweigerte mit der bestimmten Erklärung,
daß er feine Braut nicht heiratest würde , die Gefolgschaft.

Aus unserem Leserkreise.
(Nichtverwendete Einsendungenwerden weder zurgckgesandt, noch aufbewahrt»

Erdenkt der Kriegergräber !*)
Die AbeiMoune ruht auf fremden Laudon,

Bestrahlt so rot die Gräber teurer Totem.
Die furchtlos ihre Brust dem Gegner boten.
In Siegeshoffiruu « allzeit sest gestanden.

Du Heimatlailb . für das ste sterbend sanken.
Vergib zu grüben nicht die Wen . Besieg
Die einsam rühm im Osten. Süd und Westen.
Vergib es nicht , dem Bravem stolz ru danken!

'i' rofe Not und Elend opfert unfern Helden:
Die kleinem Hügel leiem Ench Altäre'
Labt ewig ste als Heiligtümer geltem!

Kniet nieder mit des Dankes BlwmMpend « :
Und segnet , die der Heimat Stolz und Ehre!
Kommt . Mann und Weib und Kind, mit vollenHänden!

») Sanimelstellen für die Reichssammlnng des „Volksbunds deutsche
Kriegsgräberfiirsorge " sind in den Geschäftsstellen der hi-sigen Zeitungen,
bei den Banken und in vielen Geschäften eingerichtet._ _

Ein outes Kodirezept:
Wohlschmeckendes WeiBkohl-Eintopf-Gericht.

Zutaten : 1 Pfd. Weißkohl , gewaschen und fein geschnitten, 1 Pfd . Kartoffeln geschält, gewaschen und in
dünne Scheiben geschnitten , 1Würfel Maggi’s Reis-, Reis -Julienne -, Gersten - oder Grieß -Suppe , etwas Salz.
Zubereitung : Den Weißkohl in 2 Ltr. Wasser aufs Feuer bringen, 1 Std. kochen lassen, dann
die Kartoffeln hinzufügen , den zerdrückten Würfel Maggi’s Suppe hineinstreuen , umrühren , nach
Salz abschmecken , 20 Minuten kochen und 10 Minuten auf heißem Herd ziehen lassen.

UST Maggi’s Suppen sind in allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich !

Hudändifdie
BerfidKnogs-BsfelüM!

1. Ranges
schließt Versicherungen aller Art in ausländischen

Devisen ab.

Bezirks -Direktion für Rheinland
Saarbrücken 3, Nanwteferstr . 82.

Besuch auf Wunsch. Karte genügt.

Echtes Brennessel -Haarwasser
von Apotheker Schwarz, München, alkoholfrei, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
fein dustend, offen (Flasche mitbringen ) 1/l Liter
Mk. 625—, V* Liter Mk. 1250.—, empfiehlt P152

F. Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.

Baumaterialien
direkt voas Fabrikanten bezogen,

also nicht durch Zwischenhändler , sind

bedeutend billiger.
Wir empfehlen z. Zt.

, direkt ab Lager lieferbar:
Bimszemenfdielen in Stärke von

6—8 cm, Bimsbefonliohlstelne,
Schwemmsteine , Stuckgips,

Kalk , Zement , Falzziegel und
Biberschwänze , Backsteine,

Sand , Bimskies und Rheinkies,
sowie Dachpappe

und Teerprodukte.

Wiesbadener Blmsbetonwerke
G. m. b. H.

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 139.
Telephon 805.

Helles Entzücken
ist der sichere Erfolg einer Konfirmationsgabe
in der jedermann wlllkommeneo Gestalt einer
Tafel Reichardt --Schokolade oder eines
Kästchens Reichardt - Pralinen . Reichardt«
Schokoladen, mild, herb und edelbstter, auch
mit Vollmilch und Eidotter , überraschen durch
köstliche Geschmacksharmonie und feinsten
Schmelz den verwöhntesten Gaumen.
Reichardt - Pralinen sind Edelperlen einer
aufs höchste verfeinerten Geschmackskultur.
Verlockende Leckerbissen aus allen Zonen,
von der heimischen Erdbeere und Kirsche
bis zur Orange und Ananas , wetteifern , mit
dem braunen Gewände der Götterspeise ge¬
schmückt, um den Beifall des Feinschmeckers.
Erhältlich in allen an den bekannten blauen
Schildern kenntlichen Verkaufsstellen.

W. Waldeck jr.
Riehlstraße 22, 3 Riehlstraße 22, 3

Elegante Herren - u - Damen -Schneiderei
empfiehlt sich

im Anfertigen eleganter Herren-
und Damen-Garderobe nach Maß.

Mäßige Preise.
Garantie für tadellosen Site.  _

Hem \y  Lummers
Damenmoden

Humboldtstraße 9, III , Mansarden.

W . & 8 . Xirchhatt
WIESBADEN

1<$ Hochstättenstraße IO
""""115 Telephon 3141

Gagpuner Kohlen- and Gasherde
f$fen verschiedener Systeme

^fensdtirms Kohlen &assÄeo.

toi!
jAus der Fabrik können

Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

sf. Maßkonfestion, beste
Verarbeitung, beste Zu¬

taten, Fabrikpreise.

ft. Schneider,
Rheinstr . 51, 1. St ..

im städt. Gebäude.

Sport-
\Y3mse

r Jacken
Jumper

sowie Sportst/utsen u. sämtl . STRICKWAREN
verkauft und fertigt an in bekannter
Ia Qualität u . zu den billigsten Preisen

Ernst Nitzsche , WOLLE - VERWERTUNG
_ Wiesbaden »«.

fO Gneisenaustraße Gneisenaustraße JO•

Grabschippen
(Pwnierspaten ) je Stück 120« Mk., bei Abnahme von

10 Stück 20 °/° Rabatt.
Für Ziegeleien günstiges Angebot.

W '- Jäger & Co. *•£&*"
Alteisen, und Metallgroßhandlung._

Fuhren
in u. a. d. St . bes. Stiihler
Kellerstrake 14. Tel . 1515,

AM wm\
übernehmen zwei »uverl
Perionen für Firmen hie
Besorgung leichter Kom¬
missionen (Bost usw.1 zw.
Wiesbaden Biebrich und
Mainz , Offerten unter
A. 518 Tasbl -Bert ««.

Kernseife, Schmierseife,
Seifenpulver,

Qualitätsware , zum billigste ** Preis.
Georg Biehl

— — Schwaiba eher Straße 77 , — —
gegenüber der Altkatholischen Kirche.

Kein Ladea t . Stock.

tzikihiMMmAM
in Ihren alten unmodernen

Damen-Hüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und moderni¬
sieren lassen; auch Färben , Reinigen, Aufprefsen und

Umnähen der Formen wird übernommen.
Vorläufig noch alte Preise, schnelle Lieserung.
—- Aus Wunsch noch bis Ostern. -

Almay Roberts, Putz-We««
21 Philippsbergstratze 21, Hochpart. Rechts.
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Deckbetten und Kissen - Bettfedem und Daunen
Sorgfältigste - Ausführung. — Größte Preiswürdigkeit. — Langjährig erprobte Spezialqualitäten.

Kissen - « 77ÖOO
Kissen mit weißen Halbdaunen gefüllt. . 48OOO, 39000
Deckbett mit Feder - oder HaMaunenfüllung ronnn

— 95000,75000 . öoOOU

E Deckbetten  128000

Steppdecken «, jm>„ 42000
Steppdecken mit Ia weißer Schafwolle gefüllt 148 000
Daunendecken das Beste. 320000
Wolldecken . 2-30000, 95000, 63000, 32 000

Matratzen — Metallbetten — Kinderbetten — Weißlackmöbel außergewöhnlichpreiswert1

'dtwftpmal'HausButhdaht
Köln. Wiesbaden — Bärenstraße 4. Ludwigshafen.

CUNARD LINIE
19 Mauretania“

schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

via Southampton tf nu l,
— Cherbourg JNGlD' SOfK

mittels Doppelschrauben -Passagierdampferu.
Nächste Abfahrten:

Schnoiidampfer „Tyrrhenia “, 17000 ton: 27. März
(Oelfeuerung ), Salon , Kajüte , 3. Klasse.

Postdampter „Saxonia“, 14200 ton: . . 24. April
Kajüte , 3. Klasse.

Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬
bewahrung leicht verderblicher Güter.
Hamburg-Southampton: I. Klause£ 7.— , il . Klasse

oder Kajüte£ 5— . II!. Klasse£ 2.10.—.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR- DONALDSON-UNIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbourg u . englischen Häfen nach
Portland „ Cassandra “ . . 28. März
New Yorh „ Columbia “ . . . 31. März
New York „ Andania “ . . . 31. März
New York „Aquitania “ 31. März
Weg. Passagen u. Frachten wende man sich an

Cunard See Transport Gesellschaft
llftab. Ha

HAMBURG , Neuer Jungfernstieg 5
oder an

WeltreisebureauL. Rettenmayer
Wiesbaden Maina

Kaiser -Friedr .-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten , (gegenüb . d. Bahnhof ).

Fl 84 .

Damenkieider
preiswert . Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

im Hanse der Apotheke.

BÄWWMM

American Sine9
Regelmäßige Passagier - und Frachfdampfer

MmlmW - Usw Hork.
3 . April

* 95
21» „

. 5 . Mai
12» „

- 22 » , ,
. 28 . fiMsii

Passagierdampfer s
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer ,,Manchui *ia ss
Doppelschraubendampfer „Fircland “ • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ - -
Dreischraubendampfer „Minnekahda“

Frachtdamnfer:

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F184
American Line , Hamburg , Börsenbrücke 2 , or’er

Born L Schottenfels
Hotel Nassauer Hof , Wiesbaden.

165
Zur Saatzeit

LlsocDö-Sonthnfer.
Vereinigte Getreidehäuser

vorm. 8. J. Meyer& L. Marx.
Damen -Hüte

neuester Mode, reiche Auswahl,
Neuanfertigung u. Umarbeiten

zu äußerst bill. Preisen empfiehlt
H . Weber , Modistin , Göbenstraße 4, 1.

I Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

MMMIWMMWMWWMMMMWMIWMMMWMMMWWMUWWWWMMMMWIV

ROYAL MAIL LINE
Die Königl . Englische Posidampfer - Linie.
= ' - -  Gegr . 1839 . .■1- - . - - ---- --

Hamburg - New York
P .-D. „ Orduna “ . . . 28 . Mär * , 2. Mai II P .-D. „ Orbita “ . . . . 18 . April , 23 . Mai
P .-D. „ Ohio “ (Neubau ) 3. April , 16. Mai || P .-D. „ Orca “ (Neubau ) 25 . April , 38 . Mai

Brasilien - La Plata
von Southampton undgCherbourg

Postdampfer „ Almanzora “ . . . 6 . April ||

Nähere Auskunft erteilen:

In Wiesbaden : L. Rettenmayer , G. m . b . H., Nikolasstraße 5 ; Koch , Lauteren A Co., fj
Kranzplatz 5. Tel. Nr . 4945/46

oder
G. m.

ifx

ROYAL MAIL LINE
Hamburg , Alsterdamm 39 F184

L

Bei trockenen und nassen

bat sich Obermener 's
Medizinal-

Wa -kch
hervorragend bewährt.

So schreibt Dr . med. M.
in St . : Zur Nachbebandl.
Serba -Lreme . Zu haben
in allen Aootbeken. Dro¬
gerien u. Parfümerien.

Sommersprossen!
Ein einfaches, wunder¬

bares Mittel teile gern
iedem tzftknlos mit . F187Krau M. Poloni . Han-
nover -v LS3, Schrieb?. 1V8.

m Klubsessel
in echtem Bindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Sie sparen
viel Geld
wenn Sie Ihren alten Hut auf
neu umnähen lassen . Auch werden

Damen -, Herren-
und Kinderhüte
aller Art umgepresst. Anfertigung
von neuen Hüten weit unter dem

Tagespreis.

Hu tfa brik JFoi 'S tßi
Göbenstrasse 13-

® Düngekalk
(das beste für kalkarmen Boden, macht Harten
Boden locker, gesund und vertreibt das Un¬
geziefer) liefert ab Lager Hier

Rhein. Nährtalkfabrikation
Gg. Simon &Co., Adolfsallee 44,a.Rondell.

Ein Transport

ab Sonntag zum Verkauf bei
Eugen Nassauer

Erbenheim.

Aato -Verbfaidimg
mit

Reidispastwagen
nach

Frankfurt a. TI.
Abfahrt Cafe Berliner Hof, Postamt IV.:

9,00 10,15 3,00 5,00 Ubr.
Rückfahrt ab Frankfurt:

8,30 12,00 3,30 5 .30 Ubr.
Einfache Fahrt: Hin- u. Rückfahrt:
Mb . 12000 .—. Mb . 22 000 .—.

Gepäckbeförderung.
Fahrkarten sind zu lösen im:

LloydreisebüroJ. Chr. Glücklich,
WilbelmstraBe 56 . Tel . 6656 , 5865.
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